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ZUSAMMENFASSUNG

Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover ist das Mutterunternehmen der 6ffentlich-rechtlichen Versicherungsgruppe der VGH
Versicherungen. Die verschiedenen Einzelunternehmen bilden den gré3ten Regionalversicherer Niedersachsens. Die Land-
schaftliche Brandkasse Hannover bietet flir Privat-, Landwirtschafts- und Firmenkunden Versicherungsschutz in nahezu samtli-
chen Sparten der Kompositversicherung an. Schwerpunkte im Versicherungsbestand bilden die Privatkundensparten zur Absi-
cherung von Wohngebduden und Kraftfahrzeugen. Offentliche Einrichtungen im Geschéftsgebiet sind dariiber hinaus ein weite-

rer Schwerpunkt der Versicherungstatigkeit.

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover betreibt das Versicherungsgeschaft satzungsgemal im Interesse der Versicherungs-

nehmer und richtet ihre wirtschaftliche Tatigkeit am Gemeinwohl aus. Diese Ausrichtung setzt voraus, dass das Unternehmen im
Markt dauerhaft erfolgreich ist. Vor diesem Hintergrund haben Erhalt und Ausbau der Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens
oberste Prioritat. Die besondere Aufmerksamkeit gilt dabei der Féhigkeit des Unternehmens, die Risiken, denen es ausgesetzt

ist, dauerhaft aus eigener Kraft tragen zu kénnen.

Im Geschéftsjahr 2022 verzeichnet die Landschaftliche Brandkasse Hannover einen zufriedenstellenden Geschéftsverlauf. Die
Beitragsziele werden erreicht, jedoch liegen die Schadenbelastungen im Bereich der Natur- und Feuergefahren sowie im Kraft-
fahrtsegment deutlich ber den Erwartungen. Die stark anziehende Inflation fiihrt zu Anpassungen bei den Schadenrickstellun-
gen. In einem Umfeld fallender Aktienkurse und steigender Zinsen ist das Kapitalanlageergebnis durch Wertberichtigungsbedarf

belastet.
In der Kapitalanlage wird eine Nettoverzinsung von 1,6 Prozent (Vorjahr: 2,0 Prozent) erreicht.

Die Vertriebsarbeit hat sich schnell an die Verdnderungen aufgrund der Pandemiewellen angepasst. Das Produktionsniveau in

den Sparten ohne Kraftfahrt liegt um 3,3 Prozent Giber dem Vorjahr.

Fir den Innendienst wurde das Arbeiten im Homeoffice im Vorjahr tiber eine Dienstvereinbarung neu geregelt. Sie erméglicht
das mobile Arbeiten von zuhause aus an bis zu 3/5 der individuellen wéchentlichen Arbeitszeit. Dies nutzen bislang 76,9 Prozent
der Beschaftigten. Der Geschaftsbetrieb und der Service fliir unsere Kunden, die Vertriebsorganisationen, die Schadenregulie-
rung, das Asset-Management und unsere sonstigen Serviceleistungen sind auch unter dieser neuen Arbeitswelt uneinge-

schrankt sichergestellt.

Zum 01.01.2022 hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Mehrheit der Trdgeranteile an der Provinzial Lebensversiche-
rung Hannover tibernommen. Der Sparkassenverband Niedersachsen bleibt mit 10 Prozent am Tragerkapital beteiligt.

Ebenfalls zum 01.01.2022 hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Mehrheit an den Unternehmen der Offentlichen
Versicherungen Oldenburg bernommen. Neben der Landschaftlichen Brandkasse Hannover sind weiterhin das Land Nieder-
sachsen und der Sparkassenverband Niedersachsen mit jeweils 10 Prozent am Trdagerkapital beteiligt.

Governance-System

Die Gesamtverantwortung fur die Risikosteuerung und damit fur die Sicherheit des Unternehmens liegt beim Vorstand der

Landschaftlichen Brandkasse Hannover. Neben den Rahmenfestlegungen zur Rickversicherungspolitik und zur Kapitalanlage,
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die sicherstellen, dass kurzfristige existenzielle Bedrohungen grundsatzlich ausgeschlossen werden kénnen, verfiigt die Land-
schaftliche Brandkasse Hannover mit einer auf das Unternehmen zugeschnittenen Organisationsstruktur, einem umfanglichen
internen Berichtswesen und einem internen Kontrollsystem Uber die erforderlichen Elemente, die zu einer differenzierten Steu-
erung des Unternehmens notwendig sind. Die etablierten Strukturen und Prozesse gewahrleisten die Kontrolle Giber die Risiken
des Unternehmens sowohlim normalen Geschaftsbetrieb als auch bei Eintritt besonderer Ereignisse. Der Vorstand ist laufend in
angemessener Weise Uiber Kennzahlen zur aktuellen Unternehmenssituation und direkt Gber den Eintritt moglicher Sonderer-

eignisse informiert.

Risikoprofil

Auf der Basis eines unverdndert sehr stabilen Geschdftsmodells liegen die gré3ten Risiken fiir das Unternehmen erwartungsge-

mal in der Versicherungstechnik der Schadenversicherung und in der Kapitalanlage.

Die wesentlichen Bestandteile des Risikos aus der Schadenversicherung bilden das Pramien- und Reserverisiko und das Kata-
strophenrisiko. Das Pramien- und Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass Pramien fir kommende Schaden bzw. die bei Scha-
deneintritt gebildeten Reserven fir bereits eingetretene Versicherungsfalle nicht ausreichen. Das Katastrophenrisiko beschreibt
die Belastungen aus besonderen Einzelereignissen z.B. durch Sturm oder Feuer. Zum Schutz vor existenziellen Folgen dieser
Risiken verfuigt die Landschaftliche Brandkasse Hannover tiber einen Riickversicherungsschutz, der die Gesamtbelastung aus
Einzelereignissen begrenzt. Dartiber hinaus werden auch besondere Einzelrisiken, fiir die der eigene Vertragsbestand keinen

ausreichenden Risikoausgleich bietet, durch Riickversicherungen abgesichert.

Die Steuerung der Kapitalanlagen erfolgt nach festen Regeln und stellt sicher, dass die Rahmenfestlegungen fir einzelne Anla-
geklassen und die Struktur der Kapitalanlage eingehalten werden und dass eine vom Vorstand vorgegebene Grenze des Ge-
samtrisikos der Kapitalanlage nicht tiberschritten wird. Im Ergebnis ist das Risiko aus der Kapitalanlage zu jedem Zeitpunkt kon-
trolliert und bleibt auf ein bewusst eingegangenes Mal’ begrenzt.

Die Kapitalanlage der Landschaftlichen Brandkasse Hannover ist dazu in drei Teile untergliedert. Ausgangspunkt und Sicher-
heitsanker ist das Basisportfolio, das die Struktur der eingegangenen Verpflichtungen in der Kapitalanlage nachbildet. Das Basi-
sportfolio besteht weitgehend aus sehr sicheren Zinstiteln. Der zweite Teil der Kapitalanlage, das Ertragsportfolio, dient der Er-
tragssteigerung durch kontrollierte Investition in risiko- und damit ertragreichere Anlagen. Eine breite Streuung der Anlagen in
unterschiedliche Anlageklassen wie Zinstitel, Aktien und Immobilien, weltweit investiert, garantiert dabei eine gute Ausgewo-
genheit zwischen Risiko und Rendite. Den dritten Teil bilden die strategischen Anlagen, wie die Versicherungsbeteiligungen, die

sich aus der Rolle der Landschaftlichen Brandkasse Hannover als Mutterunternehmen der VGH Versicherungsgruppe ergeben.

Da das Risiko aus Zinsdnderungen an den Kapitalmarkten durch die Anpassung der Kapitalanlagen an die Verpflichtungen eher
gering ausfallt, bilden das Aktienrisiko, das Kreditrisiko der Zinstitel und das Immobilienrisiko die gréfsten Positionen im soge-
nannten Marktrisiko. Ein Teil des Aktienrisikos wird dabei von den strategischen Beteiligungen an den Unternehmen der eige-
nen Gruppe ausgelost. Ein hoheres Kreditrisiko der Zinstitel ergibt sich aus deren Anpassung an die Laufzeiten der Verpflichtun-

gen. Das Kreditrisiko eines Zinstitels steigt naturgemaR mit seiner Laufzeit.

Unter Bericksichtigung der bisherigen Erfahrungen ergibt sich aus der Corona-Pandemie keine wesentliche Verdnderung des
Risikoprofils. Signifikante Belastungen aus der weiteren Entwicklung auRerhalb der normalen Schwankungen im Schadenauf-

kommen sind nicht erkennbar.

Im Rahmen der Kapitalanlagestrategie werden auf der Basis der Zinsentwicklung 2022 die Risikopositionen im Rahmen der be-

stehenden Kapitalanlagestruktur unter Berlicksichtigung der Risikotragfahigkeit des Unternehmens behutsam erweitert.
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Bewertung fiir Solvabilitatszwecke

31.12.2022 31.12.2021
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten nach Solvency Il Tsd. Euro Tsd. Euro
Summe der Vermdgenswerte 4.764.058 5.129.232
Summe der Verbindlichkeiten 2.453.507 2.809.176
Uberschuss der Vermdgenswerte (iber die Verbindlichkeiten 2.310.550 2.320.056

Der auBergewdhnlich starke Anstieg des Zinsniveaus und die gesunkenen Aktienkurse fiihren zu einem deutlichen Riickgang
der Vermogenswerte. Auf der Seite der Verbindlichkeiten sinken die Werte der Pensionsriickstellungen und der anderen mitar-
beiterbezogenen Riickstellungen durch den Zinsanstieg ebenfalls deutlich ab. Bei den versicherungstechnischen Riickstellun-
gen wird der Riickgang der Schadenriickstellungen durch den Zinsanstieg gedampft durch den Anstieg in der Schadenentwick-
lung 2022 und durch Kostenanstiege in der zum Teil verzégerten Abwicklung. Insgesamt ergibt sich ein leichter Rtickgang der

Eigenmittel.

Kapitalmanagement

31.12.2022 31.12.2021
Eigenmittel und Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung Tsd. Euro Tsd. Euro
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 943.059 798.999
Anrechenbare Eigenmittel fir das SCR 2.310.550 2.320.056
Bedeckungsquote - Anrechenbare Eigenmittel fiir das SCR / SCR 245,0% 290,4%

Das Marktrisiko sinkt deutlich mit gesunkenen Marktwerten der Kapitalanlagen durch den Zinsanstieg und den Riickgang der
Aktienkurse. Mit dem Riickgang der Aktienkurse reduziert sich zusatzlich der anzusetzende Risikofaktor auf Aktien. In der Versi-
cherungstechnik verdndert sich vor allem das Katastrophenrisiko deutlich. Die hohe Inflation fihrt zu Anstiegen der Versiche-
rungssummen, die sich direkt sowohl im Risiko aus Naturkatastrophen als auch in der Feuerversicherung niederschlagen. Ein
steigender Einschluss vom Elementargefahren in der Wohngebaudeversicherung fihrt bei der aktuellen Rickversicherungs-
struktur ebenfalls zu deutlichen Anstiegen im Risiko aus Naturkatastrophen. Wahrend sich die Riickgdnge im Marktrisiko mit
den Anstiegen im versicherungstechnischen Risiko in etwa ausgleichen, resultiert der Anstieg der Solvenzkapitalanforderung
aus einem deutlichen Riickgang der Anrechnung risikomindernder Wirkungen aus latenten Steuern. Dieser ergibt sich aus ei-
nem geringeren Uberhang passiver latenter Steuern aus dem Ubergang auf Marktwerte in der Solvenziibersicht mit der Entwick-
lung der Eigenmittel. Zusatzlich fiihren Anpassungen im Berechnungsverfahren zum Werthaltigkeitsnachweis latenter Steuern
in der Risikominderung unter anderem zur Vermeidung von Doppelanrechnungen zu einem Riickgang der anrechenbaren Risi-

kominderung.
Im Ergebnis ergibt sich der dargestellte Riickgang in der Bedeckungsquote der Solvenzkapitalanforderung.

Die aufsichtsrechtlich geforderten Berechnungen flir die Landschaftliche Brandkasse Hannover erfolgen nach der sogenannten
Standardformel ohne Anwendung der Volatilititsanpassung und ohne Anwendung von UbergangsmaBnahmen. Ein internes

Modell, ein partiell internes Modell oder unternehmensspezifische Parameter werden nicht verwendet.

Auf der Basis einer stabilen Struktur sich kontinuierlich entwickelnder Versicherungsbestande, einer Riickversicherungsstrate-

gie, die alle existenzbedrohenden Risiken absichert, und einer am langfristigen Erfolg ausgerichteten Kapitalanlagestrategie
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sind auch fiir die Zukunft stabile Bedeckungsquoten zu erwarten. Ein behutsamer Ausbau der Risikopositionen in der Kapitalan-
lage zur Starkung der Ertragslage erfolgt im Rahmen der Kapitalanlagestrategie unter Beriicksichtigung der Risikotragfahigkeit

der Landschaftlichen Brandkasse Hannover.

Fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft bestehen erhebliche Risiken. Es gibt keine Anzeichen, dass der Krieg in der Ukra-
ine in absehbarer Zeit ein Ende finden kann. Dies belastet sowohl die russische Wirtschaft als auch die der EU-Mitgliedsstaaten.
Die Abkehr der EU von Russland als Rohstofflieferant birgt nicht nur kurzfristig, sondern auch mittelfristig Inflationsrisiken, wenn
die Lénder nicht in der Lage sind, auf dem Weltmarkt, insbesondere bei Erdgas, ausreichend Ersatz zu finden. Weitere Schocks
bei den Energie- und Lebensmittelpreisen kénnen die Gesamtinflation 1angere Zeit hochhalten, verbunden mit der Gefahr, dass

die Lohn-Preisspirale anspringt. Bislang scheinen sich diese Risiken jedoch in Grenzen zu halten.

Auch die Corona-Pandemie birgt weitere Risiken. Es ist nicht auszuschlieRen, dass sich die Infektionsraten wieder erhéhen und
weitere gefahrliche Virusvarianten auftauchen mit der Folge erneuter Einschrankungen im 6ffentlichen Leben und in der Wirt-
schaft.

Die weitere Entwicklung ist insgesamt, aber auch in ihren Auswirkungen auf die Landschaftliche Brandkasse Hannover mit ho-

hen Unsicherheiten behaftet.

Aus heutiger Einschatzung konnen alle Verpflichtungen und Ertragsnotwendigkeiten dauerhaft erfllt werden.

Insgesamt ist die Risikosituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover auch unter Beriicksichtigung der weiteren Entwick-
lung der Pandemie und der weitaus besorgniserregenderen Entwicklung rund um den Krieg in der Ukraine sowohl aktuell als
auch im Ausblick stabil und tragféhig.



Landschaftliche Brandkasse Hannover SFCR-31.12.2022 8/67

A. GESCHAFTSTATIGKEIT UND GESCHAFTSERGEBNIS

A.l  Geschaftstatigkeit

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover betreibt die Kompositversicherung in der Rechtsform einer Anstalt des &ffentlichen
Rechts.

Anschrift der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht:

Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

alternativ:
Postfach 1253
53002 Bonn

Fon:0228/4108 -0
Fax: 0228 /4108 — 1550

E-Mail: poststelle@bafin.de oder De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de.

Externer Prifer ist die
PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Fuhrberger Stralse 5
30625 Hannover.

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover ist das Mutterunternehmen der 6ffentlich-rechtlich organisierten Versicherungs-

gruppe der VGH Versicherungen. Trager der Landschaftlichen Brandkasse Hannover sind die sechs historischen Landschaften
des ehemaligen Kénigreichs Hannover als Kérperschaften des &ffentlichen Rechts und tiberkommene heimatgebundene Ein-
richtungen im Sinne des Art. 72 der Niedersachsischen Verfassung sowie die gemeinntitzige Emslandische Landschaft. Diese

Uberwachen die Geschaftstatigkeit des Unternehmens.

Den rechtlichen Rahmen fiir die Geschaftstatigkeit der Landschaftlichen Brandkasse Hannover setzen das Gesetz tber die &f-
fentlichen Versicherungsunternehmen in Niedersachsen (N6VersG) und die Unternehmenssatzung. Sie definieren den 6ffentli-
chen Auftrag und das Regionalitdtsprinzip sowie das Thesaurierungsprinzip der 6ffentlichen Versicherer. Der 6ffentliche Auftrag
verpflichtet die Landschaftliche Brandkasse Hannover dazu, das Versicherungsgeschaft im Interesse der Versicherungsnehmer
zu betreiben und im Sinne des Gemeinwohls zu handeln. Das Regionalitatsprinzip definiert das réumlich begrenzte Geschafts-
gebiet in Niedersachsen, in dem die Landschaftliche Brandkasse Hannover mit den Hauptvertriebswegen ,Selbststédndige Aus-
schliellichkeitsorganisation“ und ,Niederséchsische Sparkassen* tatig ist. Das Thesaurierungsprinzip, also die Festlegung, Ge-
winne zu Erhalt und Starkung des Unternehmens in diesem zu belassen, resultiert aus den eingeschrankten Méglichkeiten, ex-
ternes Kapital zuzuftihren, mit der Folge, dass die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Eigenmittel, die fur kiinftiges
Wachstum und ausreichende Risikoabdeckung notwendig sind, aus der laufenden Geschéftstatigkeit selbst erwirtschaften
muss. Das Hauptziel der Geschéftstatigkeit ist daher nicht die kurzfristige Gewinnmaximierung, sondern der nachhaltige Erfolg

des Versicherungsgeschdftes unter Berticksichtigung der vorgenannten Rahmenbedingungen.
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Folgende Ubersicht zeigt die Struktur des VGH-Verbundes

Brandkassenausschuss der Landschaftlichen Brandkasse Hannover

35 Vertreter der Landschaften

8 Vertreter der Niedersachsischen Sparkassenorganisation (kooptierte Mitglieder)
3 Vertreter der Region Oldenburg (kooptierte Mitglieder)

2 zusatzlich beratende Mitglieder

VG H w Landschaftliche Brandkasse Hannover

VG H w Provinzial Lebensversicherung Hannover

=
o

0% VG H @ Provinzial Pensionskasse Hannover

OSA% Offentliche Feuerversicherung Sachsen-Anhalt

Versicherungen Offentliche Lebensversicherung Sachsen-Anhalt
—— & Finanzgruppe ——
6 OFFENTLICHE 6 OFFENTLICHE
OLDENBURG OLDENBURG
80 % 90 %
Oldenburgische Landesbrandkasse Offentliche Lebensversicherungsanstalt
Oldenburg
& Provinzial Krankenversicherung
2 100 % VGH
ALTE OLDENBURGERY o g GHO Hannover AG
m ALTE OLDENBURGER
Beteiligungs- a
o yd
gesellschaft AG ALTE OLDENBURGERY ALTE OLDENBURGER

Krankenversicherung AG

Krankenversicherung AG

25%

aoS'l?FIIEIIESISCIIE Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse
LANDSCHAFTUCHE BRANCRASS:

Die Konzernstruktur wurde neu geordnet mit dem Ziel, dass sich die beteiligten Trdager auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren
und ihre langjdhrige Kooperation zukunftssichernd starken kénnen. Die VGH erweitert ihre unternehmerischen Gestaltungs-
spielrdume. Die Sparkassen kénnen sich mit ganzer Kraft dem Versicherungsvertrieb fiir die 6ffentlich-rechtlichen Versicherer in

Niedersachsen, Bremen und Sachsen-Anhalt widmen.
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Zum 01.01.2022 hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Mehrheit der Trageranteile an der Provinzial Lebensversiche-

rung Hannover iibernommen. Der Sparkassenverband Niedersachsen bleibt mit 10 Prozent am Tragerkapital beteiligt.

Zum 01.01.2022 hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Mehrheit an den Unternehmen der Offentlichen Versicherun-
gen Oldenburg tbernommen. Neben der Landschaftliche Brandkasse Hannover sind weiterhin das Land Niedersachsen und der
Sparkassenverband Niedersachsen mit jeweils 10 Prozent am Trdgerkapital beteiligt.

Bereits zum 01.01.2020 hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover die Anteile am Trégerkapital der Offentlichen Versiche-
rungen Sachsen-Anhalt zu 100 Prozent bernommen. Die Zusammenarbeit mit den sachsen-anhaltischen Sparkassen ist in die-
sem Zusammenhang neu geregelt und langfristig abgesichert worden.

Zu den Kunden der Landschaftlichen Brandkasse Hannover zahlen Privatpersonen, Firmen und &ffentliche Einrichtungen im
Geschaftsgebiet. Institutionellen Gruppen wie den Stadten, Kommunen und Kirchen aber auch der Landwirtschaft ist das Unter-
nehmen traditionell besonders eng verbunden. Vor diesem Hintergrund unterscheidet das Unternehmen die Kundengruppen

Privat, Firmen und Landwirtschaft.
Fur diese bietet die Landschaftliche Brandkasse Hannover Produkte aus folgenden Sparten:

e Einkommensersatzversicherung,

e Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung,
e Sonstige Kraftfahrtversicherung,

e  See-, Luftfahrt- und Transportversicherung,
e  Feuer- und andere Sachversicherung,
e Allgemeine Haftpflichtversicherung,
o  Kredit- und Kautionsversicherung,

e  Rechtsschutzversicherung,

e Beistandsversicherung,

e Sonstige finanzielle Verluste,

e Unfallversicherung,

e Lebensversicherung (nur tbernommenes Geschaft).

Das kumulierte Produktionsvolumen der Vertriebswege lag in den Sach-, Unfall-, Haftpflicht-, und Rechtsschutz-Sparten ober-
halb der Planungen. Nur in Kraftfahrt konnten die Produktionsziele nicht erreicht werden. Bei weiterhin sehr glinstigen Storno-

guoten wurde das Beitragsziel fiir das selbst abgeschlossene Geschdft um 12,2 Millionen Euro Gberschritten.

Fir den Innendienst wurde das Arbeiten im Homeoffice im Vorjahr Giber eine Dienstvereinbarung neu geregelt. Sie erméglicht
das mobile Arbeiten von zuhause aus an bis zu 3/5 der individuellen wéchentlichen Arbeitszeit. Dies nutzen bislang 76,9 Prozent
der Beschaftigten. Der Geschaftsbetrieb und der Service fir unsere Kunden, die Vertriebsorganisationen, die Schadenregulie-
rung, das Asset-Management und unsere sonstigen Serviceleistungen sind auch unter dieser neuen Arbeitswelt uneinge-

schrankt sichergestelt.

Im Februar 2022 haben drei groRe Stiirme (Ylenia, Zeynep und Antonia) innerhalb von vier Tagen und rund 70.000 gemeldeten
Schaden die gesamte Schadenorganisation vor groRe Herausforderungen gestellt. Die Schadenmeldungen wurden bereits nach
drei Monaten zu groRen Teilen bewaltigt. Die im Februar 2020 eingeftihrte neue Schaden-Organisationsstruktur, bestehend aus

einem Mengenschaden- und einem GroR- und Spezialschadenbereich, hat getragen und fiihrt zu kurzen Abstimm- und Ent-
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scheidungswegen. Die fur die Kumulschadenregulierung zustandigen Abteilungen wurden durch Mitarbeitende anderer Scha-
denabteilungen unterstitzt. Die Koordination erfolgte durch Kapazitaten- und Prozessmanager in einer zentralen Einheit. Der

Gesamtaufwand der drei Sturmereignisse belduft sich auf ca. 95 Millionen Euro.

Kundennahe aufgrund der dezentralen Strukturen und gebtindeltes Spezial-Know-how in virtuellen Teams, unterstttzt durch
neue technische Hilfsmittel, pragen die Schadenregulierung der VGH.

Die telefonische Erreichbarkeit liegt weiterhin auf dem sehr hohen Niveau von durchschnittlich 91 Prozent. Die Kundenzufrie-
denheit mit der Schadenregulierung hat sich nochmals gesteigert. In den monatlich durchgefiihrten Zufriedenheitsbefragungen
melden Kunden zurtick, dass sie in durchschnittlich 95 Prozent der Félle mindestens zufrieden mit der Schadenregulierung sind.
Im Vorjahr gab es diese Bewertung im Durchschnitt in 91 Prozent der Falle. Die Digitalisierung als eine zentrale Herausforde-
rung in der Versicherungswirtschaft verandert den Markt und die Kundenerwartungen. Um dem Wandel von Technologie und
Kommunikation gerecht zu werden, integriert die VGH die Online-Betreuung sukzessive in ihr Geschaftsmodell, um die Beddirf-
nisse und Anspriche des hybriden Kunden im Sinne einer Multikanalstrategie zu erfillen. Die zentrale Schnittstelle zum Kunden
bleibt dabei fur die VGH der Vertriebspartner vor Ort.

Angesichts der unsicheren Gesamtlage zum Krieg in der Ukraine stehen die Sicherheit der IT-Systeme und die Entwicklungen

am Kapitalmarkt unter besonderer Beobachtung.
Nachhaltige Unternehmensausrichtung

Fur die Landschaftliche Brandkasse Hannover ist das Thema Nachhaltigkeit ein elementarer Baustein des unternehmerischen
Erfolgs. 2021 wurde darum ein strategisches Zielbild zur Nachhaltigkeit im VGH-Verbund entwickelt. Es wurden sechs Kernhand-
lungsfelder identifiziert. Die Schwerpunkte resultieren aus der verbundweiten Wesentlichkeitsanalyse. Sie stecken den Hand-

lungsrahmen fiir die nachhaltige Entwicklung des VGH-Verbunds ab.
Handlungsfelder im Uberblick:

Nachhaltige Kapitalanlage
Klimaneutraler Geschaftsbetrieb
Kundinnen und Kunden
Nachhaltige Versicherungsprodukte
Fairer Arbeitgeber

o vk W=

Gesellschaftliches Engagement fiir die Region
Das Hauptaugenmerk liegt auf den Bereichen ,Nachhaltige Kapitalanlage® und ,Klimaneutraler Geschéftsbetrieb®.

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse werden in die Weiterentwicklung des strategischen Zielbildes zur Nachhaltigkeit und
einer verbundweiten Nachhaltigkeitsstrategie einflieRen. Verknlpft mit der Geschéftsstrategie soll die Nachhaltigkeitsstrategie
fur den gesamten VGH-Verbund gelten und die Festlegung quantitativer ZielgroBen in den jeweiligen Handlungsfeldern bein-

halten. Daftir wurde ein verbundweites Projekt initialisiert.

Dariiber hinaus werden mégliche Risiken aus dem Themenfeld Nachhaltigkeit im Rahmen der regelméRigen Uberpriifung des
Risikoprofils der Landschaftlichen Brandkasse Hannover zusatzlich betrachtet und soweit erforderlich schrittweise in die kon-

krete Risikosteuerung integriert.
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A.2  Versicherungstechnische Leistung

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung gesamt Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrage 1.371.801 1.282.062
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle 936.794 784.693
Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 354.243 327.011
Riickversicherungssaldo -32.574 -51.666
Versicherungstechnisches Ergebnis flr eigene Rechnung -2.676 54.393

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover verzeichnet eine leicht Giber ihren Planungen und Erwartungen liegende Beitragsent-
wicklung. Die Produktionsleistungen der Vertriebsorganisationen liegen in den Segmenten Privatkunden und Firmenkunden
leicht Gber dem Niveau des Vorjahres. Die Stornoquoten zeigen sich in allen Geschéftsbereichen auf niedrigem Niveau. In zahl-
reichen Sparten halt jedoch der riickldufige Bestandstrend an. Insbesondere in den Kraftfahrt-Sparten kdnnen die Verluste aus

dem Jahreswechselgeschaft 2020/2021 aufgrund der riicklaufigen Pkw-Neuzulassungen unterjdhrig nicht kompensiert werden.

Entgegen der allgemeinen Marktentwicklung ist die Schadensituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover durch erhéhte
Elementarschaden- und GroRfeuerereignisse besonders belastet. Die Combined Ratio Uiberschreitet im Geschaftsjahr 2022 den

Durchschnitt der deutschen Schaden-/Unfallversicherer von 95 Prozent.

Die Orkanserie im Februar 2022 mit den Sturmtiefs Ylenia, Zeynep und Antonia und ihrer flachigen Ausbreitung hatte ihren
Schwerpunkt Uber Nord-/Westdeutschland. Daher ist die Landschaftliche Brandkasse Hannover mit einer Schadenanzahl von
fast 70.000 Schaden und einem Aufwand von 95 Millionen Euro relativ stark betroffen. Dieses Ergebnis entspricht anndhernd der
Betroffenheit durch den Orkan ,Kyrill“ aus 2007.

Die sehr hohe Belastung durch Feuer-GroRschdden hat sich aus dem Vorjahr fortgesetzt. 15 Schaden mit einem Schadenauf-
wand von Uber einer Million Euro belasten insgesamt die Ergebnisrechnung. Das Schadenbild ist sehr heterogen, sodass sich
keine Haufung von Schadenursache oder Risikogruppe ableiten kann. Die Schadenquote in der gewerblichen/industriellen Feu-

erversicherung betragt fur das Geschaftsjahr 124,6 Prozent (Vorjahr: 152,7 Prozent).

In der Kraftfahrtversicherung hat sich der bilanzielle Schadenaufwand um 12,5 Prozent erh6ht. Neben den Schadenbelastungen
aus Elementargefahren liegt die Kostensteigerung in erster Linie an den im Gesamtmarkt zu beobachtenden gestiegenen Werk-
statt- und Materialkosten. Eine langer anhaltende Inflation kann bei den noch nicht abgewickelten Personenschéaden zu einem

wesentlichen Nachreservierungsbedarf fihren.

Aufgrund der inflationaren Entwicklung und den Hinweisen der BaFin werden insbesondere die long-tail-Sparten hinsichtlich
des Inflationsrisikos Uberpriift. Die aktuellen Preisentwicklungen werden entsprechend den handelsrechtlichen Grundsatzen bei
der regelmiRigen Uberpriifung der Einzelreserven berticksichtigt. Dariiber hinaus sind die nach den bisherigen Grundsétzen
und Methoden ermittelten Spatschadenpauschalen um 10 Prozent erh6ht worden. Fir die long-tail-Sparten Kraftfahrt-Haft-
pflicht und Betriebs- und Berufshaftpflicht wird jeweils eine weitere Schadenpauschale fiir Vorjahresschaden als Vorsorge fiir

nicht ausreichend dotierte Schadenreserven passiviert.

Investitionen in Personal, Prozesse und Abldufe sowie EDV-Anwendungen werden fortgefiihrt. Im Vordergrund der Aktivitaten
stehen die Entwicklung einer neuen Anwendungslandschaft fiir die Kompositversicherung, die Einflihrungen der SAP-

Anwendungen fir das In-/Exkasso, die Bereitstellung eines Kundenportals sowie weitere Digitalisierungsthemen. Die bilanzielle
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Kostenquote steigt von 25,5 Prozent auf 25,9 Prozent an. Die Summe aus Schaden- und Kostenquote liegt bei 95,5 Prozent (Vor-
jahr: 86,1 Prozent).

Das technische Ergebnis ist durch den Schadenverlauf erheblich belastet. In den besonders betroffenen Sparten Sturm und
Kraftfahrt-Vollkasko werden Schwankungsriickstellungen in H6he von 19,6 Millionen Euro aufgelést. Demgegentber stehen
Zuftihrungen in den Sparten Betriebs-/Berufshaftpflicht, Kraftfahrt-Haftpflicht und Verbundene Wohngebaude. In Summe wer-

den den Schwankungsrickstellungen 3,0 Millionen Euro entnommen.

Aufgrund des regional begrenzten Geschaftsgebiets und des hohen Marktanteils besteht fir die Landschaftliche Brandkasse
Hannover ein exponiertes Sturmrisiko. Zur Risikoabdeckung von Sturm- und Starkregenereignissen, die kiinftig in kirzer aufei-
nanderfolgenden Geschéftsjahren das Geschédftsgebiet der Landschaftlichen Brandkasse Hannover erheblich treffen konnen
(,Frequenz-Kumul“), wird Uber eine gesonderte Ruckstellung Vorsorge getroffen. Zusammen mit der Schwankungsrickstellung
der Sparten Verbundene Wohngebdude und Sturm stehen 189,9 Millionen Euro (Vorjahr: 202,0 Millionen Euro) zum Risikoaus-

gleich bereit.

Die aktive Riickversicherung, die in erster Linie mit Verbundpartnern aus dem 6ffentlich-rechtlichen Bereich gezeichnet wird,
weist ein Beitragsvolumen von 113,4 Millionen Euro (Vorjahr: 63,9 Millionen Euro) aus. Der Beitragsanstieg resultiert aus der
Ubernahme des gesamten Riickversicherungsprogramms der Offentlichen Feuerversicherung Sachsen-Anhalt. Den Schwan-

kungsrickstellungen kénnen in Summe 12,6 Millionen Euro zugefuhrt werden.

Ergebnisse der wesentlichen Geschaftsbereiche

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung der Unfallversicherung Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrdge 77.573 76.930
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle 47.957 43.724
Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 22.680 20.224
Rickversicherungssaldo -508 76
Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung 7.219 12.303

Die Allgemeine Unfallversicherung verzeichnet marktweit seit vielen Jahren einen kontinuierlichen Riickgang der Vertragsan-
zahl, der auch bei der Landschaftlichen Brandkasse Hannover seit 2018 die Geschaftsentwicklung beeinflusst. Fiir das Geschafts-
jahr 2022 ist ein Bestandsabrieb von — 0,3 Prozent (Markt: — 1,0 Prozent) festzustellen. Der gebuchte Beitrag erh6ht sich den-
noch um 1,5 Prozent (Markt: —0,5 Prozent).

Der Schadenaufwand des Geschéftsjahres ist durch eine gestiegene Anzahl an gréReren Schaden beeinflusst. Die Abwicklungs-
ergebnisse im Produktsegment , Invaliditdtsleistung nach Diagnosestellung“ sowie die Verlangerung der Anerkennungsfrist fir
Invaliditat von 18 auf 30 Monate in 2022 fihren zu einer Verstdrkung des Reserveniveaus im Geschéftsjahr. Die bilanzielle Scha-

denquote steigt von 56,6 Prozent im Vorjahr auf 61,8 Prozent.

Im Privatkundensegment wird seit dem 01.03.2022 ein neuer Tarif ,VGH Unfallschutz" angeboten. Die Dreistufigkeit des Pro-
dukts und die altersabhangigen Beitrége berticksichtigen die individuellen Bediirfnisse des Kunden. Mit dem ,Leistungslotsen®,
der den Kunden wahrend des Heilungsprozesses aktiv und bestmaoglich unterstiitzt, enthalt das Produkt ein besonderes Allein-

stellungsmerkmal im deutschen Markt.
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In der Kraftfahrt-Unfall-Versicherung setzt sich der schon seit mehreren Jahren zu beobachtende Bestandsabrieb fort. Die Bei-

tragseinnahmen liegen um — 3,0 Prozent unterhalb des Vorjahresniveaus.

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung der Haftpflichtversicherung Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrage 125.782 123.321
Bruttoaufwendungen fur Versicherungsfalle 41.273 55.380
Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 44715 41.810
Rickversicherungssaldo -9.458 -4.485
Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung 21.300 20.157

In der Allgemeinen Haftpflichtversicherung setzt sich der Preis-, Produkt- und Bedingungswettbewerb fort. Der Vertragsbestand
reduziert sich bei der Landschaftlichen Brandkasse Hannover um 0,9 Prozent (Markt: + 1,0 Prozent).

Die Beitragseinnahmen liegen um 2,0 Prozent Gber dem Vorjahr (Markt: 4,0 Prozent). In der gewerblichen Haftpflichtversiche-
rung fihren héhere Versicherungssummen im Rahmen der jahrlichen Beitragsregulierung zu einem Anstieg von 3,4 Prozent.
Die Beitragsentwicklung in der privaten Haftpflicht ist von der seit 01.07.2021 glltigen Beitragsanpassung in Hohe von 5 Pro-

zent beeinflusst, dennoch steigen die Beitragseinnahmen in diesem Segment nur um 0,2 Prozent an.

Die Combined Ratio in Héhe von 68,1 Prozent (Vorjahr: 79,0 Prozent) liegt deutlich unter der des Vorjahres und unter dem Ni-
veau des Gesamtmarktes (Markt: 87 Prozent). Die Riickvergltung in der Privathaftpflichtversicherung wird mit einem Riickvergu-

tungssatz von 15 Prozent fir die beiden aktuellen Tarifgenerationen fortgefihrt.

In der Cyberversicherung steigt der Bedarf an Versicherungsschutz kontinuierlich. Die Anzahl und Vielfalt der Cyber-Attacken
sind deutlich erhoht, spektakulare Falle finden ein starkes Presseecho. Die Schadenquote liegt im deutschen Markt bei Giber 100
Prozent. Jedoch sind insbesondere im Mittelstand die Potenziale bei der Schadenpravention bei Weitem noch nicht ausge-
schopft. Die Landschaftliche Brandkasse Hannover verdoppelt in 2022 ihren Bestand auf 5.280 Vertrage. Das Beitragsvolumen
umfasst 2,7 Millionen Euro. Das Wachstum liegt damit zum zweiten Mal in Folge Uber dem Markt. Die Schadenquote liegt entge-

gen der Marktentwicklung auf einem auskdmmlichen Niveau.

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung der Kraftfahrtversicherung Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrage 390.039 390.940
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle 328.892 292.320
Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 76.347 76.291
Ruckversicherungssaldo -1.937 -7.659
Versicherungstechnisches Ergebnis fir eigene Rechnung -10.579 2.504

Im Geschéftsjahr sind die Neuzulassungen um 1,1 Prozent angestiegen. Die Kraftfahrtversicherung verzeichnet in Deutschland
ein Beitragswachstum von 1,0 Prozent (Vorjahr: 0,8 Prozent) bei einer Zunahme der Vertragsanzahl in Hohe von 1,0 Prozent. Die
Schadenhaufigkeit liegt trotz weiterhin reduzierter Mobilitat Gber dem Niveau von 2020 und 2021. Zudem ist — getrieben durch
die hohe Inflation — der Schadendurchschnitt deutlich gestiegen. Die Combined Ratio fiir Kraftfahrt gesamt betragt marktweit
101,0 Prozent (Vorjahr: 94,8 Prozent).
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Die Beitragseinnahmen der Landschaftlichen Brandkasse Hannover in der Kraftfahrt-Sparte liegen um — 0,2 Prozent unterhalb
der Vorjahreszahlen. Der Bestand in Kraftfahrt-Haftpflicht sinkt leicht um 1.448 Risiken (Vorjahr: + 4.535 Risiken). Der Bestands-
verlust bei den Privatkunden kann durch die Zugewinne in den sonstigen Geschaftsfeldern der Kraftfahrt-Versicherung nicht

ausgeglichen werden.

Der Schadenaufwand steigt erwartungsgemal’ gegentiber dem Vorjahr, die Steigerung fallt jedoch héher als geplant aus. Neben
den Effekten aus dem Sturm-Kumulereignis im Februar sind Giberplanmél3ig steigende Schadendurchschnitte fir die Abwei-
chung verantwortlich. Die Schadenquote flir Geschaftsjahresschaden betragt 86,8 Prozent (Vorjahr: 76,8 Prozent), die bilanzielle
Schadenquote 84,3 Prozent (Vorjahr: 74,8 Prozent).

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung der Feuer- und Sachversicherung Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrdge 602.927 567.996
Bruttoaufwendungen fur Versicherungsfalle 411.423 327.053
Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 162.988 155.423
Rickversicherungssaldo -16.317 -21.514
Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung -12.669 17.450

Der grofRte Anteil im Bereich der Feuer- und Sachversicherung liegt mit einem gebuchten Bruttobeitrag von 384,5 Millionen
Euro in der privaten Sachversicherung. Diese Kundengruppe umfasst im Wesentlichen die Sparten Verbundene Wohngebaude,

Verbundene Hausrat und Glas sowie die SchlieRfach- und Fahrradversicherung.

In der privaten Sachversicherung steigen die Beitragseinnahmen 2022 marktweit um + 6,5 Prozent mit einer groReren Dynamik
als im Vorjahr (+ 4,3 Prozent). Ursdchlich sind weiter steigende Inflationsindizes und daraus resultierende Anpassungen der Ver-
sicherungssummen. Das Schadengeschehen ist vorwiegend durch die Orkanserie (Ylenia, Zeynep und Antonia) vom 16. bis
21.02.2022 gepragt.

Die Beitragseinnahmen der Landschaftlichen Brandkasse Hannover in der privaten Sachversicherung steigen um 5,5 Prozent an.
Der Bestand nimmt um — 0,5 Prozent gegentber dem Vorjahr ab. Die bilanzielle Schadenquote der privaten Sachversicherung
liegt bei 64,7 Prozent (Vorjahr: 50,8 Prozent).

Die Combined Ratio in der Sparte Verbundene Wohngebdudeversicherung betragt 99,0 Prozent (Vorjahr: 82,4 Prozent). Neben

den erheblichen Belastungen aus der Sturm-Kumulserie im Februar belasten diverse GroRsch&den das Ergebnis.

In der Hausratversicherung wirkt die sich abschwdchende Corona-Situation weiter positiv auf die Schadenanzahl und den Scha-
denaufwand in Einbruchdiebstahl aus. Die Combined Ratio betrdgt 56,0 Prozent (Vorjahr: 49,9 Prozent). An diesem guten Ergeb-

nis beteiligen wir unsere Kunden in Form einer Beitragsriickvergiitung.

Die 2021 eingefuhrte Fahrradversicherung verlduft sehr positiv und entwickelt sich im geplanten Umfang. Sie umfasst die versi-
cherten Gefahren aus der Hausratversicherung inkl. Fahrraddiebstahlklausel und erweitert sie um Risiken, wie z. B. Akkuschaden
oder Beschddigungen durch Unfdlle und den optionalen Schutzbrief. In Erganzung zur bestehenden Hausratversicherung kann

ein einzelnes, besonders wertvolles Rad noch umfangreicher abgesichert werden.

Das Kundensegment ,,Gewerbliche Firmenkunden/Kommunen® umfasst im Wesentlichen die Sparten Feuer-Einfach, Sturm, Lei-

tungswasser und Einbruchdiebstahl.
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Die Corona-Pandemie hat in 2022 trotz eines reduzierten Mobilitdtstrends (Home-Office, Reduktion von Dienstreisen etc.) nur
noch geringe Auswirkungen auf den Beitrags- und Schadenverlauf. Auch die Folgen des russischen Angriffskriegs in der Ukraine
sowie die hohen Energiepreise und die angespannten Lieferketten aufgrund der Null-Covid-Politik in China haben die gewerbli-

chen Sparten der Landschaftlichen Brandkasse Hannover wirtschaftlich bisher nur in geringem Umfang belastet.

Die Beitragseinnahmen der gewerblichen Sachversicherung liegen aufgrund GberplanméRiger Index-, Faktor- und Summenan-
passungen Uber den Erwartungen. Insbesondere aufgrund der Sturmereignisse im Februar sind die Schadenaufwendungen in
der Sparte Sturm im Vergleich zum Vorjahr deutlich angestiegen. Zusatzlich ist die Sparte Feuer-Einfach durch eine hohe GroR-

schadenbelastung gekennzeichnet, die allerdings unter den hohen Vorjahreswerten liegt.

Insgesamt betrdgt die Schadenquote fiir das Geschéftsjahr 88,8 Prozent (Vorjahr: 96,5 Prozent). Die bilanzielle Schadenquote
des Vorjahres ist durch das positive Abwicklungsergebnis brutto in der BetriebsschlieRungsversicherung beeinflusst.

Die Landwirtschaftliche Sachversicherung umfasst die Sparten Feuer-Landwirtschaft, Pflanzenversicherung und Tierertragsscha-

denversicherung.

Die Lage in den landwirtschaftlichen Betrieben hat sich vor dem Hintergrund teilweise stark gestiegener Erzeugerpreise verbes-
sert. Dies gilt insbesondere flr Erzeugnisse im Ackerbau, aber auch fir Milchviehhaltung. Unverandert kritisch ist die Situation
am Schweinemarkt. Die Kostenseite, sei es Energie, Produktionsmittel wie Dlinger oder allgemein Maschinen und Technik sowie
explodierende Baukosten zehrt die htheren Erlose weitgehend auf. Vor dem Hintergrund stark gestiegener Lebensmittelpreise
sinkt inflationsbedingt die Zahlungsbereitschaft fir hochwertige Lebensmittel, sodass bspw. fiir Direktvermarktung die Margen

enger werden.

2022 war wiederholt ein Durrejahr und fuhrte in Niedersachsen erneut zu Erntedepressionen. Es haben insbesondere schlech-
tere Boden mit verminderten Wasserhaltevermégen gelitten, hingegen kdnnen die Ertrédge auf besseren Standorten durchaus
als gut bezeichnet werden. Anfang Juli ist die Afrikanische Schweinepest in einem Betrieb im Emsland aufgetreten. Aufgrund der
angeordneten Sperrungen fur Tierverkehr und Handel kam es zu dramatischen Situationen flr die davon betroffenen Betriebe.

Hier kann die Tier-Ertragsschadenversicherung den versicherten Betrieben helfen.

Der Trend zu grél3eren Betriebseinheiten setzt sich erwartungsgemal verstarkt fort. Die Anzahl der landwirtschaftlichen Be-
triebe wird sich in den kommenden Jahren fortlaufend reduzieren und die verbleibenden Betriebe werden wachsen. Die Bera-
tung bzgl. Versicherungsldsungen wird daher immer anspruchsvoller, da die verbleibenden Betriebe groRere Risiken haben und

der Versicherungsbedarf komplexer wird.

Das Beitragsvolumen liegt um 4,1 Prozent Gber dem Vorjahr. Ursdchlich daftr ist u. a. die Entwicklung der Preise fuir Ackerbauer-
zeugnisse, die sich in einer signifikanten Erh6hung der Versicherungssummen in der Pflanzenversicherung widerspiegelt und

die hohen Dynamikanpassungen in der landwirtschaftlichen Feuerversicherung. Die bilanzielle Schadenquote steigt auf ein Gbli-
ches Niveau von 48,5 Prozent (Vorjahr: 22,9 Prozent). In der landwirtschaftlichen Feuerversicherung wird bei schadenfreiem Ver-

tragsverlaufin 2022 eine Rickvergiitung ausgeschiittet.

Die Beitragseinnahmen in den Technischen Versicherungen sind trotz fortbestehenden starkem Wettbewerbsdruck auf 24,1

Millionen Euro (Vorjahr: 23,3 Millionen Euro) gestiegen. Das gilt gleichermalen fir die Entwicklung der Vertragsstiickzahlen. Das
Wachstum resultiert insbesondere aus den Produkten der Maschinen- und Elektronikversicherung. Die bilanzielle Schadenquote

in den Technischen Versicherungen verbleibt mit 49,8 Prozent (Vorjahr: 44,7 Prozent) auf einem sehr guten Niveau.
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Etwas getriibt wird das Bild durch die leicht angespannte Schadensituation in der Bauleistungsversicherung. Lokal begrenzte
extreme Witterungsereignisse nehmen zu, wéhrend die Qualitdt auf den Baustellen eher abnimmt. Die Komplexitdt der Bautech-
nik ist ebenso gestiegen wie auch gréliere Wasserschaden im Hochbau zugenommen haben. Zudem verlédngern sich u. a. be-
dingt durch Ukraine- und Corona-Krise die Bauzeiten teilweise deutlich (Baustoffmangel, lange Lieferzeiten von Geb&dudetechnik
etc.). Daneben verteuern sich die Schdden durch erhebliche Preissteigerung bei der Wiederherstellung der versicherten Scha-

den an Bauleistungen.

Die Kundengruppe ,Industrielle Firmenkunden“ umfasst die Sparten Feuer-Industrie und Betriebsunterbrechung (FBU) sowie
Extended Coverage (EC).

In den industriellen Sachversicherungen wird der Markt unverdndert von Sanierungen gepragt. Dies fuhrt marktweit zu Bei-
tragsanpassungen und Reduzierungen der Zeichnungskapazitat, insbesondere bei schweren Risiken. Der Wettbewerb um gut
verlaufende, ertragsreiche Betriebsarten verscharft sich stetig. Kunden in schadenbelasteten Branchen werden weiter mit hohen

Auflagen zur Schadenverhitung rechnen missen.

Sanierungserfolge, Summenanpassungen, starkes Neugeschaft und ein héheres Engagement in der neu aufgestellten Zeich-
nungsgemeinschaft der 6ffentlich-rechtlichen Versicherer fihren in den industriellen Sparten zu einem deutlich Gberplanmafi-
gen Beitragsverlauf. Das Beitragsvolumen liegt mit 33,9 Millionen Euro um 15,0 Prozent tiber dem Vorjahr. Die industrielle Sach-
versicherung ist durch einige groRe Feuerschaden aufgrund elektrischer Defekte belastet. Insbesondere ein GroRschaden in

Héhe von 28,0 Millionen Euro ist hervorzuheben. Die bilanzielle Schadenquote betragt 146,5 Prozent (Vorjahr: 133,6 Prozent).

Das versicherungstechnische Ergebnis fiir eigene Rechnung weist nach Zufiihrung zur Schwankungsrtickstellung einen Verlust

in Hohe von — 25,4 Millionen Euro (Vorjahr: — 16,4 Millionen Euro) aus.

In der Transportversicherung sind Marktweit sowohl die Beitragseinnahmen (+ 12 Prozent) als auch der Schadenaufwand (+ 31

Prozent) deutlich gestiegen. Dagegen fallt das Wachstum der Landschaftlichen Brandkasse Hannover in den Transportversiche-
rungen (inklusive Ausstellungsversicherung) moderat aus. Das Beitragsvolumen belduft sich auf 5,6 Millionen Euro (Vorjahr: 5,3

Millionen Euro).

Hintergrund dieser Entwicklung ist die besondere Bestandszusammensetzung der Landschaftlichen Brandkasse Hannover, die
sich erheblich von den Risikostrukturen des Marktes unterscheidet. Schwerpunkt unserer Risikolbernahme sind die Segmente
Frachtfihrer und Werkverkehr. Daraus, aber auch durch unser Risikomanagement sowie der engen Begleitung unserer Kunden
durch Vertrieb und Fachabteilung, resultiert die unverandert glinstige Schadensituation mit einer bilanziellen Schadenquote
von rund 35,7 Prozent (Vorjahr: 36,2 Prozent). Die Schadenquoten im Markt sind in Abhdngigkeit von den jeweiligen Sparten

teilweise deutlich héher.

2022 2021
Versicherungstechnische Rechnung der Rechtsschutzversicherung Tsd. Euro Tsd. Euro
Gebuchte Bruttobeitrage 47.825 46.657
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle 26.923 28.254
Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb 13.089 11.884
Ruckversicherungssaldo -153 -148

Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung 7.579 6.068
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In der Rechtsschutzversicherung fiihren marktweit Bestandswachstum und héhere Beitrage im Neugeschaft zu einem spirba-
ren Wachstum der Beitragseinnahmen von 3,0 Prozent. Da der Schadenaufwand gegenliber dem Vorjahr nur leicht angestiegen
ist, sinkt die Combined Ratio im Markt auf 96 Prozent (Vorjahr: 98,4 Prozent).

Die Beitragseinnahmen der Landschaftlichen Brandkasse Hannover in der Rechtsschutzversicherung steigen um 2,5 Prozent an.
Der Bestand kann im Vergleich zum Vorjahr um 1,7 Prozent (Markt: 1,0 Prozent) ausgebaut werden.

Die Schadenanzahl liegt deutlich unter dem geplanten Niveau. Insbesondere fiihrt die telefonische Rechtsberatung durch eine
Anwalts-Hotline dazu, dass viele Schaden bereits iber diesen Weg final erledigt werden kénnen, ohne dass es zu einer Schaden-
meldung kommt. Die Zahlungen sind gegentiber dem Vorjahr leicht gestiegen. Dies ist trotz riicklaufigen Zahlungen bei Ge-
schéftsjahresschaden auf einen Anstieg bei den Vorjahresschaden zurtickzufiihren. Ursachlich hierfiir sind Schaden im Zusam-
menhang mit den Abgas-Skandalen. Die bilanzielle Schadenquote liegt mit 56,4 Prozent (Vorjahr: 61,0 Prozent) weiter auf gutem
Niveau. Die Combined Ratio sinkt von 86,6 Prozent auf 83,8 Prozent.

In Riickdeckung tibernommenes Geschaft

Die Beitragseinnahme im tibernommenen Geschaft betragt 113.421 Tausend Euro (Vorjahr: 63.857 Tausend Euro). Das Geschéft
wird in erster Linie mit den 6ffentlich-rechtlichen Verbundpartnern gezeichnet. Der Anstieg gegenliber dem Vorjahr ergibt sich
aus der Ubernahme des Riickversicherungsprogramms der Offentlichen Feuerversicherung Sachsen-Anhalt mit einem Beitrags-
volumen von 51,1 Millionen Euro. Die Schadenquote liegt mit 57,9 Prozent (Vorjahr: 81,2 Prozent) auf einem durchschnittlichen
Niveau. Im Vorjahr war das tbernommene Geschéft in erster Linie durch das Unwetterereignis Bernd sowie die Hagelereignisse
im Mai/Juni belastet. Das versicherungstechnische Ergebnis fur eigene Rechnung betrdgt — 3,3 Millionen Euro nach Zufiihrung

zu den Schwankungsriickstellungen von insgesamt 13,4 Millionen Euro.

A.3  Anlageergebnis

Ertrdge und Aufwendungen der Kapitalanlage 2022 2022 2021 2021
(in Tausend Euro) Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand
Grundsticke 15.059 12.594 15.298 12977
Kaplt.a.]anlagenm verbundenen Unternehmen und 78.830 6.752 17177 228
Beteiligungen

Aktien, I.nve.stmentante1l§ und andere nicht 42,694 27116 42.440 5 266
festverzinsliche Wertpapiere

Inhaberschljlldverschrelb.ungen und andere 600 789 1198 20
festverzinsliche Wertpapiere

Hypotheken-, Grundschuld- und

Rentenschuldforderungen 294 ? 341 9
Sonstige Ausleihungen 17.341 892 12.569 227
Einlagen bei Kreditinstituten 0 1 0 235
Andere Kapitalanlagen 0 0 0 0
?epotforderungen au‘s demin Ruckdeickung 10.946 251 10.644 195
ibernommenen Versicherungsgeschdft

Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von Inhabern 0 0 0 0

von Lebensversicherungspolicen
Summe der Kapitalanlagen 115.764 47.902 99.667 19.156
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Die Kapitalanlagen erwirtschaften ein Ergebnis von 67.861 Tausend Euro (Vorjahr: 80.510 Tausend Euro) vor Abzug des techni-

schen Zinsertrags. Dies entspricht einer Nettoverzinsung von 1,6 Prozent (Vorjahr: 2,0 Prozent).

Durch den deutlichen Zinsanstieg kommt es im Bereich von Rentenfonds zu auRerplanmaBigen Abschreibungen in Hohe von
19,8 Millionen Euro. Dariiber hinausgehende Abschreibungen auf Spezialfonds werden durch die Bilanzierung von stillen Lasten
nach § 341 b HGB vermieden. Die Umstrukturierung eines Anlagevehikels fihrt zu Abgangsverlusten von 6,3 Millionen Euro.

Aulierordentliche Ertrdge ergaben sich aus dem Beteiligungsbereich. Zuséatzliche Ausschiittungen aus zwei Beteiligungen sowie
die VerauBerung einer Beteiligung unterstitzen das Anlageergebnis in Hohe von 10,0 Millionen Euro bzw. 2,2 Millionen Euro.

Zuschreibungen auf eine weitere Beteiligung von 3,3 Millionen Euro ergaben sich aufgrund aktueller Transaktionspreise.

Im laufenden Kapitalanlageergebnis sind Ertrdge aus Depotforderungen in Héhe von 10,9 Millionen Euro (Vorjahr: 10,6 Millionen
Euro) enthalten. Diese resultieren aus dem in 2017 abgeschlossenen Riickversicherungsvertrag mit der Provinzial Pensions-

kasse Hannover AG.

Die Modified Duration ist — bedingt durch den Zinsanstieg — auf 3,6 (Vorjahr: 4,0) gesunken. Die Neuanlage in Zinspapiere des
Direktbestands (Basisportfolio) erwirtschaftet im Durchschnitt einen Zins von 0,91 Prozent (Vorjahr: 0,40 Prozent) bei einer Mo-
dified Duration von 12,2 (Vorjahr: 9,8).

Anlagen in Verbriefungen liegen nur als sehr geringe Beimischung in einzelnen Investmentfonds vor und haben keinen signifi-

kanten Einfluss auf das Anlageergebnis. Es sind keine Gewinne oder Verluste direkt im Eigenkapital erfasst.

A.4  Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

2022 2021
Entwicklung sonstiger Tatigkeiten Tsd. Euro Tsd. Euro
Technischer Zinsertrag -12.943 -13.160
Sonstige Ertrage 54.414 72.016
Sonstige Aufwendungen 82.584 118.113
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.663 54.546
Sonstige Steuern 911 1.099

Der Diskontierungszins fir die Rentendeckungsriickstellungen betragt fiir alle Rentenverpflichtungen einheitlich 0,25 Prozent.
Dies entspricht einem Zinsaufwand von 2,0 Millionen Euro. Darliber hinaus beriicksichtigt der Posten technischer Zins das in
Ruckdeckung Gbernommene Versicherungsgeschéft mit der Provinzial Pensionskasse in Hohe der Zinsertrage aus den aktivier-
ten Depotforderungen (10,9 Millionen Euro).

Die Parameter zur Bewertung der Pensionsriickstellungen werden jahrlich Gberprift. Bei der Einordnung des aktuellen Gehalts-
und Rententrends werden die laufenden Tarifvertrage und die aktuellen EZB-Inflationsprognosen berticksichtigt. Die Zinssatze
der diskontierten Ruickstellungen (z. B. Pensionen, Beihilfe, Jubildum) wurden entsprechend den gesetzlichen Regelungen an-
gepasst. Unter sonstigen Aufwendungen wurde ein Zinsanderungsaufwand aus der Absenkung des Diskontierungszinses bei
den Pensionsrlickstellungen in Hohe von 11.796 Tausend Euro (Vorjahr: 62.007 Tausend Euro) ausgewiesen. Der Zinsaufwand
aus der laufenden Aufzinsung diskontierter Riickstellungen betrédgt 16.838 Tausend Euro (Vorjahr: 18.871 Tausend Euro). Aus

der Bewertung der Pensionsrickstellungen resultieren Ertrdge in Héhe von 11.781 Tausend Euro.
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Der sonstige Aufwand umfasst eine Abschreibung in Héhe von 5,6 Millionen Euro auf das Agio, das fir die in 2020 erworbenen
Trageranteile an den Offentlichen Versicherungen Sachsen-Anhalt sowie eine Abschreibung in Héhe von 2,6 Millionen Euro auf

das Agio, das flr die in 2022 erworbenen Trageranteile an der Oldenburgischen Landesbrandkasse gezahlt worden sind.

Leasingvereinbarungen bestehen im Bereich der Dienstfahrzeuge. Diese Vereinbarungen werden als nicht wesentlich einge-

stuft.

A.5 Sonstige Angaben

keine
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B. GOVERNANCE-SYSTEM

B.1  Allgemeine Angaben zum Governance-System

Das Governance-System

Zentrales Entscheidungsgremium und in der Verantwortung fur die Geschaftsfihrung der Landschaftlichen Brandkasse Hanno-

ver ist der Vorstand. Dieser ist in gleicher Funktion ebenfalls fur die Provinzial Lebensversicherung Hannover tatig.

Der Vorstand bekennt sich zu den Grundsdtzen guter und verantwortungsvoller Unternehmensfiihrung. Leitlinie seines Han-
delns sind die gesetzlichen und satzungsmaRigen Rahmenbedingungen als 6ffentlich-rechtliches Versicherungsunternehmen
sowie die allgemein anerkannten Grundsatze einer guten Corporate Governance. Im Geschaftsverteilungsplan des Vorstandes
sind die Zustandigkeiten und Vertretungen des Hauses geregelt. Im Falle der Abwesenheit des zustandigen Vorstandsmitglieds

und seines Vertreters geht die Vertretungsvollmacht in Eilfdllen auf die anwesenden Vorstandsmitglieder tber.

Innerhalb des gemeinsamen Vorstands der Landschaftlichen Brandkasse Hannover und der Provinzial Lebensversicherung Han-

nover sind die Verantwortlichkeiten nach folgenden Ressorts definiert:

Vorstand Ressort

Dr. Ulrich Knemeyer Stabsbereiche und IT.

Frank Muller Vertrieb, Marketing, Verbundkoordination und Zentraler Service.

Annika Rust Schadenversicherung.

Jorg Sinner Personenversicherung, Assetmanagement und Nachhaltigkeitsstrategien.
Jirgen Millender Koordination bAV-Geschaft im Verbund und Regionsangelegenheiten Oldenburg.

Koordination von Projekten im Verbund mit Sparkassenbezug und

Dr. Detlef Swi . .
r. Detlef Swieter Regionsangelegenheiten Sachsen-Anhalt.

Manfred Schnieders Unternehmensstrategie Krankenversicherung und Risikomanagement.

Der Vorstand besitzt keine Unterausschisse. Die im Rahmen des Risikomanagementsystems eingerichtete Organisationsstruk-

turistin Abschnitt B.3 genauer beschrieben.

Die Uberwachung des Vorstands erfolgt durch den Aufsichtsrat. Der Auftrag des Aufsichtsrats wird durch folgende Ausschiisse

des Aufsichtsrats sachgemal gestarkt:

e Ausschuss flir Personalangelegenheiten,
e  Prifungs- und Rechnungslegungsausschuss,

e  Hauptausschuss.
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Unterstitzt wird der Vorstand in seiner Arbeit durch vier Schltsselfunktionen:

Verantwortliche Person (mit Gesamtzustandigkeit in der

hltsselfunkti .
Schltsselfunktion Organisationsstruktur des Unternehmens)

Dr. Robert Konig - Abteilungsdirektor - Leiter des Bereichs
Risikomanagement.

Tobias Tackenberg - Abteilungsdirektor - Leiter des Bereichs
Controlling, Aktuariat Komposit.

Thomas Frankfurth - Syndikus - Leiter des Bereichs Recht, Compliance,
Vorstandsreferat, Kommunikation.

Anne Roese - Abteilungsdirektorin - Leiterin des Bereichs Interne
Revision.

Risikomanagementfunktion
Versicherungsmathematische Funktion
Compliance-Funktion

Funktion derinternen Revision

Die vier Schlisselfunktionen sind in ihrer Berichtstatigkeit direkt dem Vorstand verpflichtet und besitzen ein uneingeschranktes
Informationsrecht im Unternehmen. Durch die gleichzeitige Wahrnehmung einer Bereichsleitung im Unternehmen verfiigen die
Schllsselfunktionen Uber einen Zugriff auf fur die Arbeit benotigte Mitarbeiterkapazitaten und haben die Moglichkeit, externe
Beratung bzw. Unterstiitzung hinzuzuziehen. Die Aufgaben der Schlisselfunktionen sind an den gesetzlichen Vorgaben aus
Solvency Il orientiert und werden in den folgenden Abschnitten B.3 bis B.6 genauer beschrieben.

DarUber hinaus hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover weitere Sonderfunktionen eingerichtet. Die Abteilung Kapitalanla-
gecontrolling der Landschaftlichen Brandkasse Hannover fiihrt unabhangig von der operativen Kapitalanlagetatigkeit die Risiko-
bewertung der Kapitalanlagen durch. Der Bereichsleiter des Kapitalanlagecontrollings besitzt zudem ein Veto-Recht bei Ent-
scheidungen zur Kapitalanlage. Der Datenschutzbeauftragte und der Informationssicherheitsbeauftragte tragen zusammen mit
entsprechenden Sicherheitsleitlinien dazu bei, ein wirksames und angemessenes Sicherheitsniveau fir Daten, Systeme und
Netzwerk-Bereiche zu erreichen und aufrechtzuerhalten. Dies beinhaltet den Schutz aller Systeme und Daten vor unbefugter
Nutzung bzw. unbefugtem Zugriff und die Sicherstellung der Sicherheitsgrundwerte Integritat und Vertraulichkeit sowie Verfiig-

barkeit der Daten und der Systeme.

Das Notfallmanagement trifft Vorsorge fiir Situationen, in denen die klassische Aufbau- und Ablauforganisation zumindest teil-
weise durch eine Gibergeordnete Notfallorganisation erganzt werden muss, um diese beherrschen zu kénnen (Notfall, Krise).
Wesentliche Aufgaben des Notfallmanagements sind die Verantwortung der organisatorischen und technischen Unterstitzung
sowie die Einleitung von Sofortmalnahmen nach Eintritt eines Notfalls. Ergdnzt wird das Notfallmanagement durch das Busi-
ness Continuity Management (BCM). Dieses fokussiert auf die Fortfiihrung des Geschéftsbetriebes nach Eintritt einer Krise oder
eines Notfalls. Wesentliche Aufgaben des BCM sind hierbei die Bewertung der zeitlichen Kritikalitdt von Geschéaftsprozessen, die

Definition von Kontinuitatsstrategien sowie die Entwicklung von konkreten Geschaftsfortfihrungsplanen.

2022 gab es keine Veranderungen im Governance-System.

Verglitungspolitik

Inihrem angestammten Geschaftsgebiet agiert die Landschaftliche Brandkasse Hannover als &ffentlicher Versicherer, dessen
Tatigkeit bestimmten Prinzipien unterliegt. Neben dem &ffentlichen Auftrag unterliegen die Unternehmen einer regionalen Be-
grenzung. Innerhalb dieser Grenzen richten sich die Funktion sowie die Geschéfts- und die daraus abgeleitete Risikostrategie an

die gesamte Bevdlkerung, die Wirtschaftsunternehmen und an die 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaften und Anstalten.
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Die Geschaftstatigkeit der VGH steht unter dem Gebot der Fairness und der Nachhaltigkeit. Die Unternehmenssteuerung nach
dem Prinzip der Wertorientierung gilt nicht absolut. So empfiehlt es sich, auch in schwierigen Phasen in einzelnen Sparten bzw.

bei wichtigen Kundengruppen am Markt présent zu bleiben.
Die Grundsatze des Unternehmens beinhalten das Prinzip der Gegenseitigkeit und der Gemeinnutzigkeit.

Unter Beriicksichtigung dieser Aspekte ist es Ziel der unternehmerischen Tatigkeit der VGH, einen kontinuierlichen Substanzan-

bau zu ermdglichen und die Wettbewerbsféhigkeit des Unternehmens langfristig zu starken.

Als Grundlage der Vergtitung gilt in der Landschaftlichen Brandkasse Hannover der Tarifvertrag fur die private Versicherungs-
wirtschaft in der jeweils aktuellen Fassung. Dieser findet in der Landschaftlichen Brandkasse Hannover Anwendung fiir alle nicht
leitenden Mitarbeiter. Bei Mitarbeitern mit aul3ertariflichen Vertrdgen gilt der Tarifvertrag als Basis fur die vereinbarte Entloh-

nung.

Auch den Mitgliedern der Tragerversammlungen und der Aufsichtsrate sowie den Inhabern der Schitsselfunktionen wird dem

Geschaftsmodell entsprechend eine reine Festverglitung gezahlt.

Die Gesamtvergitung des Vorstands der VGH setzt sich derzeit aus einer festen Vergiitung (5/6) sowie einem variablen Teil (1/6)
zusammen. Der variable Anteil orientiert sich an der Verwirklichung der aus den Unternehmensstrategien entwickelten Unter-

nehmensziele.

Die betriebliche Altersversorgung fiir Vorstandsmitglieder sowie Mitarbeiter erfolgt als Direktzusage. Vorstdnde und Mitarbeiter
erwerben dabei in jedem Jahr der Tatigkeit einen Anspruch auf Altersrente. Faktoren hierflr sind die Betriebszugehdrigkeit, das
Jahreseinkommen sowie das Alter bei Unternehmenseintritt. Flir neue Mitarbeiter und Vorstande gibt es seit dem 1. Januar

2016 stattdessen eine Beitragszusage. Mitglieder im Aufsichtsrat erhalten keine betriebliche Altersversorgung.

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Transaktionen mit Anteilseignern, Personen, die maRgeblichen Einfluss auf das
Unternehmen austiben oder Mitgliedern des Vorstandes.

Angemessenheit

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover verfiigt Giber ein Governance-System, das bezogen auf die UnternehmensgroRe und
auf ihre gesamte Geschaftstatigkeit besonders vor dem Hintergrund von Art, Umfang und Komplexitdt der mit dieser Geschéfts-

tatigkeit verbundenen Risiken angemessen ist.

Wichtige Unternehmensentscheidungen werden vom Vorstand getroffen. Die Schlusselfunktionen sind eingerichtet. Ein Risiko-
managementsystem ist etabliert und stellt sicher, dass der Vorstand angemessen Uber alle risikorelevanten Sachverhalte infor-
miert ist. Die fiir das Unternehmen mal3geblichen Prozesse sind angemessen dokumentiert und werden regelmaRig tberprift.
Die enthaltenen Risiken sind identifiziert, Verfahren zur Uberwachung und Kontrolle dieser Risiken sind eingerichtet. Das Vorge-
henistin Form von Leitlinien dokumentiert, vom Vorstand verabschiedet und den relevanten Stellen des Unternehmens be-

kannt gemacht.
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B.2  Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persénliche Zuverldssigkeit

Anforderungen an Fahigkeiten, Kenntnisse und Fachkunde der Personen, die das Unternehmen tatsdchlich leiten oder andere

Schltsselfunktionen innehaben:

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover hat in einer unternehmensinternen Leitlinie zur fachlichen Eignung und personlichen
Zuverlassigkeit (Fit und Proper) spezifische Anforderungen an die fachliche Eignung derjenigen Personen definiert, die das Un-
ternehmen leiten oder Schliisselaufgaben innehaben. Dieser Personenkreis umfasst die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder
sowie die Inhaber der vier Schlusselfunktionen (Compliance-Funktion, Risikomanagementfunktion, Funktion der internen Revi-

sion und versicherungsmathematische Funktion).

Vorstandsmitglieder missen derart fachlich qualifiziert sein, dass eine solide und umsichtige Leitung des Unternehmens ge-

wdhrleistet ist. Dies erfordert angemessene theoretische und praktische Kenntnisse in Versicherungsgeschdften sowie Lei-
tungserfahrung. Jedes einzelne Mitglied des Vorstands muss insoweit Uber ausreichende Kenntnisse aller Geschaftsbereiche
verfligen, um eine gegenseitige Kontrolle zu gewdhrleisten. Zudem mussen die Vorstande in ihrer Gesamtheit mit ihrer fachli-
chen Qualifikation die fir die Geschaftstatigkeit relevanten Themenkomplexe abdecken. Dazu gehéren Erfahrungen und Kennt-
nisse in den Bereichen Versicherungs- und Finanzmarkte, Geschaftsstrategie und -modell, Governance-System, finanz- und ver-
sicherungsmathematische Analyse, im Bereich der Informationstechnologie sowie regulatorische Anforderungen.

Die fachliche Eignung von Aufsichtsratsmitgliedern muss diese befdhigen, ihre Kontrollfunktion wahrzunehmen sowie die Ge-

schaftstatigkeit der Landschaftlichen Brandkasse Hannover berwachen zu konnen. Dies bedeutet, dass ein Aufsichtsratsmit-
glied jederzeit fachlich in der Lage sein muss, die Geschéftsleiter des Unternehmens angemessen zu kontrollieren und die Ent-
wicklung des Unternehmens aktiv zu begleiten. Vor diesem Hintergrund miissen die Aufsichtsratsmitglieder der Landschaftli-
chen Brandkasse Hannover in ihrer Gesamtheit (iber angemessene Qualifikationen und Erfahrungen in den Bereichen Versiche-
rungs- und Finanzmarkte, Geschéftsstrategie und -modell, Governance System, finanz- und versicherungsmathematische Ana-
lyse sowie regulatorische Anforderungen verfligen. Des Weiteren muss bei Neubestellung von Aufsichtsratsmitgliedern die Zu-
sammensetzung des Aufsichtsrats eine angemessene Vielfalt der Qualifikationen, Kenntnisse und einschlégigen Erfahrungen
gewshrleisten, damit sichergestellt ist, dass das Unternehmen professionell Giberwacht wird; die wichtigsten Themenfelder hier-
bei sind Kapitalanlage, Versicherungstechnik, Rechnungslegung und Abschlusspriifung. Mindestens ein Mitglied des Aufsichts-
rats und des gesetzlich vorgeschriebenen Priifungsausschusses muss Gber Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung

und mindestens ein weiteres Mitglied Uber Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlusspriifung verftigen.

Die in den vier Schlusselfunktionen tatigen Personen mussen die erforderliche fachliche Eignung besitzen, d. h. aufgrund ihrer

beruflichen Qualifikationen, Kenntnisse und Erfahrungen jederzeit in der Lage sein, ihre Aufgaben angemessen ausiben zu kon-
nen. Neben versicherungsrechtlichen und -kaufmdnnischen Grundkenntnissen sind grundlegende Kenntnisse des unterneh-
mensindividuellen Geschaftsmodells erforderlich, wie weitere von der jeweiligen Aufgabe und Funktion abhangige weiterge-

hende Anforderungen, die die sachgerechte Aufgabenwahrnehmung gewahrleisten.

Diese sind fir die

e  Compliance-Funktion (zentrale Compliance-Einheit): Der Inhaber der Compliance-Funktion muss Uber eine angemes-

sene Erfahrung in seinem Aufgabengebiet verfligen. Aufgrund der Gberwiegend rechtlichen Ausgestaltung der Aufga-
ben ist daher eine erfolgreich abgeschlossene volljuristische Ausbildung (1. und 2. Staatsexamen) nebst vertieften
Kenntnissen im Bereich Compliance erforderlich, insbesondere in den Themengebieten Aufsichtsrecht, Versicherungs-

vertragsrecht, Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht sowie Strafrecht. Darliber hinaus muss er gut Uber die
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innerbetrieblichen Abldufe/Prozesse, Verantwortlichkeiten/Zustandigkeiten und Entscheidungsprozesse informiert

sein.

e Risikomanagementfunktion: Der Inhaber der Risikomanagementfunktion verfligt iiber ein abgeschlossenes Studium,

welches Grundkenntnisse der rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen von Versicherungsunternehmen
vermittelt wie auch Kenntnisse in mathematischen und stochastischen Methoden und Modellierungen gewdhrleistet.
Er verflgt bereits Gber Fiihrungserfahrung und hat durch seinen bisherigen beruflichen Werdegang Kenntnisse der
Aufbau- und Ablauforganisation von Versicherungsunternehmen sowie versicherungstechnischer, versicherungsbe-
trieblicher wie auch vertrieblicher Risiken erworben.

e  Funktion derinternen Revision: Der Funktionsinhaber muss lber eine angemessene Erfahrung im Aufgabengebiet und

ein abgeschlossenes Studium sowie Kenntnisse der Geschdfts- und Betriebsablaufe, Zustandigkeiten und Entschei-
dungsprozesse verfligen und sich dariiber hinaus regelmaRig im Bereich Revision weiterbilden.

e Versicherungsmathematische Funktion: Der Inhaber der versicherungsmathematischen Funktion muss Uber eine an-

gemessene Erfahrung im Hinblick auf Schadenreservierung und Risikomodellierung verfligen. Es ist ein abgeschlosse-
nes Studium erforderlich, welches die Vermittlung von Kenntnissen in mathematischen und stochastischen Methoden
und Modellierungen zum Gegenstand hat. Ferner verfligt der Inhaber Gber Kenntnisse der Tarifierung bzw. Prédmienbe-
rechnung sowie des Risikomanagements und der Rickversicherung, die zumindest tber berufsbegleitende Weiterbil-

dungen und/oder Schulungen erlangt worden sind.

Beschreibung der Vorgehensweise des Unternehmens bei der Bewertung der fachlichen Qualifikation und persénlichen Zuver-

lassigkeit der Personen, die das Unternehmen tatsdchlich leiten oder andere Schlisselfunktionen innehaben:

Die fachliche Eignung und die Zuverlassigkeit sind durch die Vorlage verschiedener Unterlagen zu belegen (u. a. durch einen
eigenhandig unterschriebenen Lebenslauf mit Schwerpunkt auf dem beruflichen Werdegang, Filhrungszeugnis, Auszug aus
dem Gewerbezentralregister, Angaben zu Straf- und Ermittlungsverfahren, Eigenerklarung auf dem BaFin-Formular zur personli-
chen Erkldrung mit Angaben zur Zuverlassigkeit). Im Falle der Schltsselfunktionen sind Zeugnisse und sonstige Nachweise der

Kenntnisse vorzulegen.

Die Bestellung neuer Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sowie von fiir die Schlisselfunktionen verantwortlichen Personen
ist zudem der Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) anzuzeigen. Die BaFin pruft anhand der vorzulegenden

Unterlagen die Erftllung der aufsichtlichen Anforderungen an fachliche Qualifikation und Zuverldssigkeit.

Neben ihrer fachlichen Eignung missen die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die in den Schltsselfunktionen tati-
gen Personen zuverlassig sein, um mogliche Schaden des Unternehmens oder der Versicherungsnehmer infolge individuellen
Fehlverhaltens moglichst zu vermeiden. Gemdl3 den aufsichtsbehordlichen Vorgaben braucht die Zuverlassigkeit nicht positiv

nachgewiesen zu werden. Sie wird daher unterstellt, wenn keine Tatsachen erkennbar sind, die Unzuverldssigkeit begriinden.

Bei den Aufsichtsraten und den Schliisselfunktionsinhabern wird jahrlich eine Uberpriifung des Status quo vorgenommen und

dem Vorstand Gber die Ergebnisse berichtet.

Der Aufsichtsrat unterzieht sich jahrlich einer Selbstevaluierung. Diese Selbsteinschdtzung bildet die Grundlage fir die Aufstel-
lung des jahrlichen Entwicklungsplans. In diesem Entwicklungsplan setzen sich die Mitglieder mit dem Status quo auseinander
und Uberlegen, in welchen Themenfeldern sie sich einzeln oder im Gremium weiterentwickeln wollen. Die Selbsteinschatzung

der Mitglieder und der darauf basierende Entwicklungsplan werden der BaFin jahrlich vorgelegt.
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Die fachliche Eignung und Zuverlassigkeit jeder Schltisselperson werden vor ihrer Bestellung oder ad hoc — zumindest aber ein-
mal jéhrlich - beurteilt. Hierzu werden z. B. von allen Inhabern der Schltsselfunktionen jahrlich Nachweise hinsichtlich geleiste-
ter Fortbildungen angefordert. Anlasse fur eine Neubeurteilung liegen beispielsweise dann vor, wenn eine Vertragsverldngerung
ansteht und die Schlisselperson Vorstandsmitglied ist oder wenn sich die der Schlisselperson zugewiesenen Aufgaben signifi-
kant andern. Verantwortlich fur die Beurteilung oder Neubeurteilung ist das Vorstandsreferat des Vorstandsvorsitzenden. Die
Ergebnisse und die wichtigsten Punkte der Beurteilung sind zu dokumentieren. Ergibt eine Neubeurteilung der fachlichen Eig-
nung und Zuverlassigkeit einer Schltsselperson, dass diese nicht mehr als fachlich geeignet oder zuverlassig betrachtet werden
kann, wird der gesamte Vorstand entsprechend informiert, um tiber geeignete Mallnahmen zu entscheiden, bis hin zum Wider-

ruf der Bestellung.

Liegen besondere Anhaltspunkte dafiir vor, dass ein Vorstandsmitglied, ein Aufsichtsratsmitglied oder eine Person, die eine
andere Schlusselfunktion innehat, die Anforderungen an die fachliche Qualifikation und Zuverlassigkeit nicht mehr erfullt, findet

eine individuelle Uberpriifung statt.

Die fachliche Eignung schlieRt eine stetige Weiterbildung ein, so dass die Personen, die das Unternehmen tatséchlich leiten
oder Schlusselfunktionen innehaben, imstande sind, auch sich wandelnde oder steigende Anforderungen in Bezug auf ihre Auf-

gabenim Unternehmen zu erfillen.

B.3 Risikomanagementsystem einschliel3lich der unternehmenseigenen Risiko- und
Solvabilitatsbeurteilung

Aufgabe des Risikomanagementsystems ist es, alle Risiken, denen das Unternehmen ausgesetzt ist, potenzielle Risiken, denen
das Unternehmen ausgesetzt sein kdnnte und alle Risiken, die mit mdglichen Entscheidungsoptionen verbunden sind, zu erken-
nen, deren mogliche Auswirkungen auf das Unternehmen einzuschatzen, die Erkenntnisse laufend in die Unternehmenssteue-

rung einzubeziehen und gemaR den aufsichtsrechtlichen Anforderungen tber die Risikolage des Unternehmens zu berichten.

Um dieses leisten zu konnen, hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover das Risikomanagement als zentralen Bereich direkt
unter dem Vorstand eingerichtet. Das Risikomanagement ist unabh&ngig von allen operativen Tatigkeiten, der Bereichsleiter
des Risikomanagements ist die verantwortliche Person fir die Risikomanagementfunktion. Das Risikomanagement koordiniert
und verantwortet die angemessene Funktionsweise des Risikomanagementsystems der Landschaftlichen Brandkasse Hannover.

Als aufbauorganisatorischen Rahmen des Risikomanagements hat die Landschaftliche Brandkasse Hannover eine Gremien-

struktur etabliert, in der die einzelnen Funktionen des Governance-Systems ihre Aufgaben wahrnehmen und interagieren.

Dariiber hinaus wurden Prozesse und Instrumente zur Identifikation, Bewertung, Uberwachung, Steuerung und Berichterstat-

tung zu potenziellen und eingegangenen Risiken des Unternehmens definiert und eingerichtet.
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Aufbauorganisation des Risikomanagementsystems der VGH-Versicherungen
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Die Struktur der Risikogremien gilt in wesentlichen Teilen gemeinsam fir die Landschaftliche Brandkasse Hannover und die
Provinzial Lebensversicherung Hannover. Die Zusammensetzung der Gremien gewdhrleistet, dass die Interessen und Erforder-

nisse der Landschaftlichen Brandkasse Hannover jederzeit angemessen berticksichtigt werden.
Vorstand

Der Vorstand tragt als zentrales Entscheidungsorgan die nicht delegierbare Gesamtverantwortung fiir das Risikomanagement

im Unternehmen. Zu den Aufgaben hierbei zahlen unter anderem:

e die Festlegung von strategischen Rahmenvorgaben, Risikotoleranz und Risikobereitschaft,

e die Verabschiedung der hausinternen Leitlinien zur Organisation und Durchfiihrung des Risikomanagements,
e  die kritische Priifung der Durchfiihrung der Prozesse des Risikomanagements und deren Ergebnisse,

e die angemessene Berichterstattung an Offentlichkeit und Aufsicht und

e eine unter Risikogesichtspunkten angemessene Steuerung des Unternehmens.
Risikokomitee

Das Risikokomitee unter der Leitung des Vorstandsvorsitzenden setzt sich aus dem Vorstand, den Schlisselfunktionen und den
Bereichsleitern der Rechnungslegung/Rickversicherung und des Risikocontrollings der Kapitalanlage zusammen. Im Rahmen
des Risikokomitees finden die erforderlichen Beratungen zu Fragen, Entscheidungen und Ergebnisbewertungen des Risikoma-

nagements statt. Das Risikokomitee gibt Entscheidungsempfehlungen an den Vorstand.
Risikoausschiisse

Die Risikoausschisse unter Leitung eines Vorstandsmitglieds beraten alle risikorelevanten Themen auf Ebene der Bereichslei-

tungen aus Sicht des Gesamtunternehmens.

Das Kapitalanlagecontrolling, das Notfallmanagement und das Business Continuity Management sind auf Ebene der Risikoaus-
schisse in das Risikomanagementsystem eingebunden. Zusatzlich werden anlassbezogen Themen der beauftragten Personen
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fur Datenschutz, Kartellrecht, IT-Sicherheitsmanagement, Geldwasche, Gesundheit und Gleichstellung in Abstimmung mit der

Compliance-Funktion in den Risikoausschuss flir operationelle und Reputationsrisiken (ROR) eingebracht.
Produktausschiisse Schaden und Leben/Unfall bzw. das Investmentgremium Asset Management

Hier erfolgt eine detaillierte Aufbereitung aller risikorelevanten Themen auf Ebene der Versicherungstechnik Leben bzw. Scha-
den und der Kapitalanlage. Es findet eine Verzahnung zwischen den Risikoausschiissen und den operativen bzw. risikoeinge-
henden Bereichen durch die Besetzung z.B. mit Spartenverantwortlichen statt. Im Investmentgremium Asset Management wird
die aktuelle Risiko- und Ergebnissituation der Kapitalanlagen beraten. Speziell die Themen zur grundséatzlichen Struktur der
Kapitalanlage, der Kapitalanlagestrategie und der Behandlung besonderer Anlageklassen werden dabei unternehmensibergrei-
fend in der Gruppe betrachtet.

Prozesse und Instrumente des Risikomanagements
Identifikation der Risiken

Den Ausgangspunkt fiir das Risikomanagement bildet eine mindestens jahrlich durchgefiihrte Risikoinventur. Alle Bereiche des
Unternehmens untersuchen hierbei, welche Risiken sich aus ihrem Tatigkeits- und Verantwortungsbereich und aus der Erledi-
gung ihrer jeweiligen Aufgaben fir das Unternehmen ergeben. Die einzelnen Risiken werden beschrieben und mit allen einge-
richteten MaBnahmen zur Risikominderung in einer zentralen Datenbank zusammengestellt. Die Risikomanagementfunktion
prift die Ergebnisse, offene Fragen werden im Dialog mit den verantwortlichen Bereichen geklart. Die Risikomanagementfunk-
tion erhdlt die Tagesordnung der regelmaRig stattfindenden Vorstandssitzungen und prift diese auf weitere risikorelevante
Fragestellungen oder Entscheidungsvorgdnge, die bei Bedarf im Rahmen der bestehenden Struktur weiter analysiert und bear-

beitet werden.
Risikoanalyse und -bewertung

Fur die Bewertung der Risiken und die Zusammenfassung zu einer Gesamtrisikosicht des Unternehmens fordert das Aufsichts-
recht zwei Arten der Betrachtung. Beiden Betrachtungen liegt eine Marktwertsicht zu Grunde. Das bedeutet, dass alle Vermo-
genswerte und Verpflichtungen, die Eigenmittel und die méglichen Verlustpotentiale aus Risiken mit dem Wert angesetzt wer-

den, ,der bei Kauf bzw. Verkauf zu erwarten ware“.

Zuerst einmal berechnet die Landschaftliche Brandkasse Hannover ihr Risiko in den vorgegebenen Risikokategorien und in der

Gesamtrisikosicht nach detaillierten Aufsichtsvorgaben unter Verwendung der sogenannten Standardformel.

In einer zweiten aufsichtsrechtlich geforderten Betrachtung erfolgt eine unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurtei-
lung zusammen mit einer Einschatzung, in welchem MaRe die Berechnung nach der Standardformel das Risiko des Unterneh-
mens angemessen abbildet. Die Erstellung dieser unternehmenseigenen Betrachtung berticksichtigt die besondere Situation
der Landschaftlichen Brandkasse Hannover als 6ffentlich-rechtlichem Regionalversicherer. Das Unternehmen erstellt seine Ge-
schéftsbilanz nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) und verfiigt abseits der Aufsichtsverpflichtungen nach Solvency Il insbeson-
dere in Bezug auf die versicherungstechnischen Verpflichtungen nicht tiber eine eigene vollstandige Marktwertsicht. Die
oberste Prioritat des Unternehmens liegt in einer dauerhaften eigenstédndigen Stabilitat mit dem Ziel des langfristigen Erhalts
und Ausbaus der Wettbewerbsfahigkeit. Ziel der Risikosteuerung ist es, deutlich vor den substanziellen Belastungsgrenzen des
Hauses jederzeit auskdmmliche Risikopuffer zu erhalten und zu starken. Im Sinne unserer Kunden ist neben der langfristigen
Sicherheit und Verldsslichkeit eine Vermeidung nicht notwendiger Kosten von zentraler Bedeutung. In der Folge werden Risiko-
bewertungen aus der Standardformel, die nach eingehender Analyse als angemessen oder geringfligig zu hoch beurteilt wer-
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den, fur die unternehmenseigene Risikosicht im Sinne einer vorsichtigen Bewertung tibernommen. Bei deutlichen Abweichun-
gen bzw. fir in der Standardformel nicht oder zu niedrig erfasste Risiken erfolgt eine ergénzende eigene Bewertung. Die Zusam-
menflhrung zu einem Gesamtrisiko aus unternehmenseigener Sicht erfolgt mit Ausnahme der Korrelationen innerhalb des
Marktrisikos unter Verwendung der Korrelationen aus der Standardformel. Die Berechnungen nach der Standardformel erfolgen
jeweils zum Jahresschluss und zu jedem Quartal. Eine Analyse zur Angemessenheit der Berechnungen und ergéanzende Bewer-
tungen und Analysen aus unternehmenseigener Sicht erfolgen einmal jéhrlich auf Basis der Jahresabschlussdaten. Bei beson-
deren Ereignissen oder Entscheidungsoptionen erfolgen anlassbezogen erganzende Analysen oder falls erforderlich eine voll-
standige Neubewertung. Die einzelnen Berechnungen, Bewertungen und Analysen werden in den dezentralen Bereichen durch-

gefiihrt. Die Risikomanagementfunktion ist verantwortlich fiir die Gesamtrisikosicht auf das Unternehmen.

Auf Basis der Jahresendwerte war in den bisherigen Berechnungen das Risiko geméR der Standardformel stets groRer oder
gleich einer entsprechenden unternehmenseigenen Risikoeinschatzung. Die Ergebnisse gemdl3 Standardformel liefern damit
bei Einhaltung erganzender Regeln und vorhandener Risikopuffer ausreichende Informationen, so dass Risiken nicht unter-
schdtzt werden und jederzeit rechtzeitige Impulse fir die Unternehmenssteuerung zum Erhalt ausreichender Sicherheitsreser-

ven gegeben werden.
Uberwachung, Steuerung und Berichterstattung

Die Steuerung des Eigenkapitals der Landschaftlichen Brandkasse Hannover dient dem Ziel, die Wettbewerbsféhigkeit des Un-
ternehmens zu stérken und langfristig zu erhalten. Es erfolgt keine Gewinnausschittung an die Tréger. Risikomanagement und

Eigenkapitalsteuerung verfolgen damit dasselbe Ziel.

Den Ausgangspunkt der Risikosteuerung bilden grundsédtzliche Festlegungen, die sich aus der Geschéftsstrategie des Hauses
ergeben. Diese werden dann in der Risikostrategie konkretisiert, Verfahrensweisen und Risikobereitschaft des Unternehmens
werden vom Vorstand festgelegt. Unter Berticksichtigung von Entwicklungen der Risikosituation der Vergangenheit, absehbaren
Verdnderungen der Bestdnde und zusétzlichen Sensitivitdtsanalysen beziiglich externer Entwicklungen oder unterschiedlicher
Entscheidungsoptionen werden wichtige Kennzahlen und Zeitabstdnde zur regelmaRigen Kontrolle definiert. Das Erreichen von

festgelegten Grenzen 16st Informationspflichten oder festgelegte Reaktionen aus.

Ausgangspunkt der Risikolberwachung ist die Risikobedeckung nach Solvency Il je Quartal und in der Jahresberechnung. Zu-
dem stehen auf der Basis des Risikoprofils der Landschaftlichen Brandkasse Hannover insbesondere Risiken aus den Bereichen
der Versicherungstechnik und der Kapitalanlage unter laufender Beobachtung und werden bei Bedarf in die zustédndigen Risiko-

gremien eingebracht.
Unter laufender Beobachtung stehen hierbei:

e die Portfoliozusammensetzung und Wertverdnderungen der Kapitalanlage mit ihrer Wirkung auf die Geschéfts- und
Risikobilanz (HGB) und Veranderungen der Reserven jeden Monat und anlasslich besonderer Marktbewegungen oder
Bestandsveranderungen;

e das Verhdltnis der Laufzeitstrukturen von Vermégenswerten und Verpflichtungen jeden Monat im Rahmen der Aktiv-
Passiv-Steuerung;

e die aktuelle Geschéftsentwicklung im laufenden Jahr in der Versicherungstechnik, speziell die Entwicklung von Bestdn-
den, Beitragen, Kosten und Leistungen mit einer Hochrechnung der Geschaftsbilanz auf das Jahresende je Quartal;

e  beiAuftreten besonderer Ereignisse erfolgen Sondermeldungen, z.B. bei einer ersten Schadenreservierung von mehr
als 150 Tausend Euro in einem einzelnen Schadenfall, oder bei einer Haufung von Einzelschaden zu einem auslésen-

den Ereignis wie z.B. Sturm oder Hagelschlag.
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Alle wesentlichen Informationen hieraus stehen dem Vorstand bei seiner Arbeit zur Verfligung.

Im Rahmen der Planung werden erwartete und mégliche Entwicklungen der Risikobedeckung nach Solvency Il in die Entschei-

dungsfindung einbezogen.

Vor der Einfiihrung neuer oder wesentlicher Anderungen bestehender Versicherungsprodukte wird ein sogenannter Neue-Pro-
dukte-Prozess durchlaufen. In diesem Prozess werden Fragen zu Arbeitsprozessen und EDV-Anforderungen, Bewertung und
Risikoeinschitzung, Einfliissen auf das Geschiftsergebnis, steuerliche und rechtliche Aspekte und Fragen zur Ubereinstimmung

mit der Geschdfts- und Risikostrategie des Hauses gepruft.

In der Kapitalanlage sind entsprechende Prozesse festgelegt, die vor erstmaligem Erwerb eines neuen Anlageproduktes, Tati-

gung eines Investments eines neuen Typs oder Erwerb des Produktes eines neuen Anbieters zu durchlaufen sind.

Die Einbindung der Funktion der internen Revision, der Compliance- und versicherungsmathematischen Funktion in das Risiko-
managementsystem und die Wirkungsweise des internen Kontrollsystems zur Absicherung der operativen Tatigkeiten istin den

nachfolgenden Abschnitten beschrieben.

Die externe Berichterstattung erfolgt gemaR den aufsichtsrechtlichen Vorgaben. Quantitative Meldungen zur Risikosituation
gemaR Standardvorgaben erfolgen zum Quartal und zum Jahresabschluss. Der hier vorliegende ausfihrliche Bericht zur Solva-
bilitdt und Finanzlage an Offentlichkeit und Aufsicht erfolgt ebenfalls mit dem Jahresabschluss. Zusatzlich wird einmal jéhrlich
und bei besonderen Ereignissen oder Verdnderungen spontan ein Bericht zur unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitats-
beurteilung sowie einmal jahrlich ein erganzender Bericht zur Risikolage der Landschaftlichen Brandkasse Hannover an die Auf-
sicht gegeben. Ausloser flir einen ereignisbezogenen sogenannten Ad-hoc-ORSA ist in erster Linie eine Unterschreitung derim
Rahmen der Risikostrategie festgelegten Mindestbedeckung der Solvenzkapitalanforderung. Weitere Ausloser kénnen gesetzli-
che Anderungen, der Aufbau neuer Versicherungszweige, die Ubernahme oder Ubertragung von Teilbestdnden oder auch be-
sondere Entwicklungen anderer unter Beobachtung stehender KenngréRen des Unternehmens sein. In diesen Fallen erfolgt

eine Priifung in den bestehenden Risikogremien.

Zudem findet anlassbezogen eine Berichterstattung der Vorstandsmitglieder und Schltsselfunktionen in den Aufsichtsgremien
statt.

Die Risikomanagementfunktion ist verantwortlich fir die Einrichtung und angemessene Ausgestaltung aller Prozesse im Risiko-
management. Sie Uberpriift die rechtzeitige und sachgerechte Durchfiihrung der Prozesse inklusive der quantitativen Berichter-
stattung und erstellt die offiziellen Berichte zur Risikosituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover.

B.4 Internes Kontrollsystem

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover verfugt tUber ein internes Kontrollsystem, in dem alle wesentlichen Tatigkeitsfelder in
einem unternehmensweiten System einheitlich erfasst und als Prozesse modelliert sind. Als wesentlich gelten gemal Artikel 44
der Solvency II-Richtlinie die folgenden Tatigkeitsfelder:

e Risikolbernahme und Ruickstellungsbildung,
e  das Aktiv-Passiv-Management,
e die Kapitalanlage, insbesondere Derivate und ahnliche Verpflichtungen,

e das Liquiditats- und Konzentrationsrisikomanagement,
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e das Risikomanagement operationeller Risiken,
e Rickversicherung und andere Risikominderungstechniken und

e der Nachweis der Werthaltigkeit latenter Steuern bei der Anrechnung auf die Eigenmittel und in der Risikominderung.

In der Beschreibung der abgebildeten Vorgange sind alle enthaltenen Risiken, die eingerichteten Risikominderungstechniken
und vorhandene Kontrollen erfasst. Die Verantwortung fir die sachgerechte Durchfiihrung der Risikominderungstechniken liegt

in den operativen Bereichen.

Im Rahmen der jéhrlich durchgeftihrten Risikoinventur geben alle Unternehmensbereiche eine Einschatzung zu allen Risiken
und den zugehdérigen Minderungstechniken in ihrem Verantwortungsbereich ab. Unverdndert bestehende Risiken werden be-

statigt, Verdnderungen werden beschrieben und neue Risiken werden erstmalig erfasst.

Die Risikomanagementfunktion fasst die Angaben unter kritischer Entgegennahme zusammen. Mégliche Fragen oder Unklar-
heiten werden im Dialog mit dem jeweiligen dezentralen Bereich geklart. Auch finden Uberpriifungen einzelner Vorgénge und
deren Abbildung im internen Kontrollsystem unter der Verantwortung der Risikomanagementfunktion statt und tragen zu einer

kontinuierlichen Weiterentwicklung bei.
Compliance-Funktion

Die Compliance-Funktion hat innerhalb des Unternehmens die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben zu Giberwachen sowie recht-
liche Risiken zu identifizieren und zu beurteilen. Die Landschaftliche Brandkasse Hannover hat zum Zwecke einer effektiven und
sachgerechten Uberwachung und Risikobewertung die Wahrnehmung der compliancebezogenen Aufgaben dezentral organi-
siert, so dass die operativen Einheiten in den Prozess der Uberwachung und Risikobewertung verantwortlich eingebunden sind.
Dartber hinaus wurde als zentrale Stelle zur Erarbeitung und Steuerung der Compliance-MaRnahmen die Abteilung Compliance
eingerichtet. Der ibergeordnete Bereichsleiter ist die an die Aufsicht persénlich zu meldende ,Intern verantwortliche Person
(IVP)". Die zentrale Compliance-Stelle tragt die Gesamtverantwortung fur die Compliance-Funktion und berichtet regelméfig an
den Vorstandsvorsitzenden, dem sie direkt unterstellt ist. Der Schltsselfunktionsinhaber ist Mitglied in den maRgeblichen Risi-
kogremien innerhalb des verbundweit implementierten Risikomanagementsystems. Organisation und Kommunikation inner-
halb der Compliance-Funktion gewahrleisten daneben, dass die zur Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Informationen
eine unabhangige Beurteilung erfahren. Die prozessunabhéngige Kontrolle erfolgt Gber eine enge Kooperation mit den weite-
ren kontrollierenden Schltsselfunktionen sowie (ber eine Auswertung aus Erkenntnissen aus dem Beschwerdemanagement wie
auch des Hinweisgebersystems. Die Arbeit und Funktionsweise der Compliance-Funktion wird bei Bedarf, mindestens jedoch
jahrlich, im Rahmen der Risikogremien beraten. Darliber hinaus ist sie Gegenstand der internen Auditierung durch die Interne

Revision.

B.5 Funktion derinternen Revision

Die Interne Revision erbringt unabhdngige und objektive Prifungs- und Beratungsdienstleistungen, welche darauf ausgerichtet
sind, Mehrwerte zu schaffen und die Geschéftsprozesse zu verbessern. Sie nimmt in einem dreigliedrigen internen Kontrollrah-
menwerk ihre unabhéngige Aufgabe als ,letzte Verteidigungslinie® tiber die vorgelagerten Verteidigungslinien wahr. In ihrer
Funktion prift die Interne Revision die Angemessenheit und Wirksamkeit der Prozesse und operativen Kontrollen der ersten

Linie sowie der nachgelagerten Kontroll- und Uberwachungsfunktionen der zweiten Linie.
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Die Funktion der internen Revision der Landschaftlichen Brandkasse Hannover ist organisatorisch direkt dem Vorstandsvorsit-
zenden zugeordnet. Der Aufgabenbereich ist klar von allen anderen Tatigkeiten der Landschaftlichen Brandkasse Hannover ge-
trennt. Weder die Revisionsleiterin noch die Mitarbeiter der Internen Revision iben weitere Funktionen auRerhalb der Internen
Revision aus. Grundsatzlich nehmen die in der Internen Revision beschéftigten Mitarbeiter keine Aufgaben wahr, die mit der
Prufungstatigkeit nicht im Einklang stehen bzw. die ihr Urteil beeintrachtigen, einschlielich der Beurteilung von Geschaftspro-

zessen, fUr die sie innerhalb der letzten 12 Monate verantwortlich waren.
Intern verantwortliche Person flir diese Schltsselfunktion der internen Revision ist die Bereichsleiterin.

Die Prufungen erfolgen auf der Grundlage einer vom Vorstand genehmigten jahrlichen Prifungsplanung. Zudem besteht eine
nach Risikogesichtspunkten und unter Berlicksichtigung aufsichtsrechtlicher Anforderungen aufgestellte Mehrjahresplanung.
Anlassbezogen finden vom Vorstand beauftragte oder von der Revision angeregte Sonderpriifungen statt. Bedarfsweise werden

die internen Kapazitaten punktuell durch externe Prifungsdienstleistungen erganzt.

Die Prifungen erfolgen aus einer unabhangigen Position heraus objektiv und vertraulich. Die jeweiligen Priifungsobjekte wer-
den nach den Kriterien Risiko, Ordnungsmal3igkeit, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit, Angemessenheit und Wirksamkeit bewertet.
Die Durchfihrung erfolgt nach festgelegten Standards und Regeln. Die Berichterstattung der Priifungsergebnisse erfolgt an den
Vorstandsvorsitzenden, die fiir die gepriifte Einheit verantwortlichen Vorstandsmitglieder und die Fihrungskréfte der gepriften
Einheit. Eine zeitlich und inhaltlich angemessene Umsetzung geforderter MalRnahmen aus dem Prifungsbericht wird nachver-

folgt. Darliber hinaus berichtet die Leiterin der Internen Revision anlassbezogen in den internen Risikogremien.

Die Berichterstattung an die Aufsichtsbehorde erfolgt tiber das ,Regular Supervisory Reporting“ (RSR), das in regelméfigen
Abstanden an die Aufsicht Gbermittelt wird. Dartiber hinaus informiert die Leiterin der Internen Revision jahrlich den Prifungs-
und Rechnungslegungsausschuss des Aufsichtsrates der Landschaftlichen Brandkasse Hannover tber die durchgefiihrten und
geplanten Priifungen sowie Uber die wesentlichen Erkenntnisse und Empfehlungen der Internen Revision.

B.6  Versicherungsmathematische Funktion

Die versicherungsmathematische Funktion der Landschaftlichen Brandkasse Hannover ist dem Unternehmensbereich Control-
ling und Aktuariat Komposit zugeordnet. Die verantwortliche Person fiir die versicherungsmathematische Funktion ist der Leiter
des Bereichs Controlling, Aktuariat Komposit. In der Austibung ihrer beratenden und Gberwachenden Aufgaben ist die versiche-
rungsmathematische Funktion unabhéngig, gegentiber anderen Bereichen weisungsfrei und nur dem Vorstand gegenuber ver-
pflichtet.

Die versicherungsmathematische Funktion koordiniert die Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen nach
Marktwerten fir die Erstellung der Solvabilitatstibersicht (Marktwertbilanz gem&f aufsichtsrechtlicher Vorgaben zu Solvency I1)
und die Berechnungen zu den Risiken aus der Versicherungstechnik. Sie gewédhrleistet die Angemessenheit der angewandten

Methoden und der verwendeten Daten.

Die versicherungsmathematische Funktion plausibilisiert die Annahmen und Parameter der Tarifkalkulation und beurteilt die
Einhaltung der Tarifierungsrichtlinie. Sie Gberprift ausgehend von der Risikostrategie des Unternehmens die Angemessenheit
der Pramien im Versicherungsbestand, die Zeichnungs- und Annahmepolitik, die Kalkulation neuer Produkte und die Angemes-

senheit der Riickversicherung.
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Im Rahmen der unternehmenseigenen Risikobeurteilung bewertet die versicherungsmathematische Funktion die Risiken aus

der Versicherungstechnik und die Angemessenheit der Standardformel fur die Bewertung dieser Risiken.

Die versicherungsmathematische Funktion erstellt einen jéhrlichen Bericht an den Vorstand bzgl. der von ihr zu treffenden Beur-

teilungen, ihrer Tatigkeiten und besonderer Vorkommnisse.

B.7  Outsourcing

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover erbringt als &ffentlich-rechtlicher Regionalversicherer ihre Dienstleistungen in ihrem
Geschaftsgebiet im Interesse der Versicherungsnehmer und des gemeinen Nutzens. Diese Zielsetzung begriindet eine beson-
dere N&dhe zu den Kunden, die in Uber das gesamte Geschidftsgebiet verteilten selbstandigen Vertretungen und nahezu allen
niedersachsischen Sparkassen persénliche Beratung erhalten. Offentlich-rechtliche Verfasstheit, Regionalitdt und Nahe zum
Kunden pragen die Identitat als Unternehmen und sind bei allen Ausgliederungen zu berticksichtigen. Ausgliederungen sollen
deshalb entsprechend interner Regularien vornehmlich regionalen Bezug haben und die Verbundstrukturen der VGH Versiche-
rungen nutzen oder innerhalb der Gruppe der 6ffentlichen Versicherer wie auch des Sparkassen Finanzverbundes erfolgen. Aus-
gliederungen sollen grundsédtzlich nur im Inland erfolgen. Die Entscheidung zur Inanspruchnahme externer Dienstleister im Be-
reich des Kerngeschafts unterliegt besonderen Vorgaben und ist unter Beteiligung verschiedener Unternehmensfunktionen
innerhalb des Risikomanagementsystems abschlieRend auf Geschaftsleitungsebene zu beschlielRen.

Soweit auBerhalb des Kerngeschéfts externe Dienstleistungen in Anspruch genommen werden, bestehen hierfiir Beschaffungs-

richtlinien. Die Grundsatze der Beschaffung werden von der Revision im Rahmen der risikoorientierten Planung geprift.

Im Kontext des Kerngeschafts haben die Unternehmen der VGH Versicherungen die IT auf eine gesellschaftsrechtlich be-
herrschte IT-Gesellschaft ausgegliedert und nehmen bei der Posteingangsbearbeitung einen externen Dienstleister in An-

spruch.

B.8 Sonstige Angaben

keine
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C. RISIKOPROFIL

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover ist in ihrem Geschaftsgebiet Marktfiihrer im Bereich der Kompositversicherung. Sie
bietet fUr Privat-, Landwirtschaftliche und Firmen-Kunden Versicherungsschutz in nahezu samtlichen Sparten der Kompositver-
sicherung an. Dariuiber hinaus erfullt sie die Funktion einer Holding innerhalb der Gruppe der VGH Versicherungen. Einheitlich
Uber alle Risikokategorien bewertet die Landschaftliche Brandkasse Hannover ein Risiko als wesentlich, wenn durch dieses Ri-
siko ein Jahresverlust an Eigenmitteln von mindestens 15 Mio. Euro ausgeldst werden kann. Dabei wird die Hohe eines Ereignis-

ses, das im Mittel alle 200 Jahre einmal zu erwarten ist, zum MalRstab genommen.

31.12.2022
Zusammensetzung der Solvenzkapitalanforderung Tsd. Euro
Marktrisiko 573.078
Gegenparteiausfallrisiko 26.507
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 648.169
Lebensversicherungstechnisches Risiko 8.897
Krankenversicherungstechnisches Risiko 42.561
Diversifikation -310.651
Risiko immaterieller Vermdgenswerte 0
Operationelles Risiko 41.076
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern -86.579
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 943.059

Die groBten Risikopositionen der Landschaftlichen Brandkasse Hannover liegen erwartungsgemadl3 in der Versicherungstechnik
der Schadenversicherung, diese werden als Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko ausgewiesen, und in Schwankungen an

den Kapitalmarkten, den sogenannten Marktrisiken.

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die grundsatzliche Struktur des Risikoprofils der Landschaftlichen Brandkasse Hannover nicht
geandert. Die Solvenzkapitalanforderung steigt im Vergleich zum Vorjahr um 18,0 Prozent. Das Marktrisiko sinkt um 17,9 Pro-
zent. Das versicherungstechnische Risiko der Nichtlebensversicherung steigt um 32,5 Prozent. Die Verlustausgleichsfahigkeit

der latenten Steuern sinkt um 59,1 Prozent.

Im Marktrisiko sinken vor allem das Aktienrisiko, unter das auch die Risiken aus dem Beteiligungsbereich fallen, das Spreadrisiko
und das Wahrungsrisiko. Der Anstieg im nichtlebensversicherungstechnischen Risiko resultiert vor allem aus einem Anstieg des
Katastrophenrisikos. Wahrend sich die Riickgange im Marktrisiko mit den Anstiegen im versicherungstechnischen Risiko in etwa
ausgleichen, resultiert der Anstieg der Solvenzkapitalanforderung aus einem deutlichen Riickgang der Anrechnung risikomin-
dernder Wirkungen aus latenten Steuern. Dieser ergibt sich aus einem geringeren Uberhang passiver latenter Steuern aus dem
Ubergang auf Marktwerte in der Solvenziibersicht. Zuséatzlich filhren Anpassungen im Berechnungsverfahren zum Werthaltig-
keitsnachweis latenter Steuern in der Risikominderung unter anderem zur Vermeidung von Doppelanrechnungen zu einem

Rickgang der anrechenbaren Risikominderung.

Der Nachweis der Werthaltigkeit latenter Steuern in der Risikominderung wird gefiihrt, indem deren Anrechenbarkeit auf Grund-
lage der Ergebnisplanungen unter Berlicksichtigung mdglicher Managemententscheidungen durch die steuerlichen Ergebnisse
der Zukunft nachgewiesen wird. Gemal3 den gesetzlichen Vorgaben fiir Schaden/Unfallversicherer wurde dabei die Anrechnung

von Neugeschéft auf einen Prognosezeitraum der Geschaftsplanung von 5 Jahren begrenzt.
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Da die méglichen Verluste in den einzelnen Risikokategorien in einem 200-Jahresereignis flir das gesamte Risiko gesehen na-
turgemal nicht fiir jede Kategorie gleichzeitig den maximalen Wert erreichen, ist das zusammengefasste gesamte Risiko gerin-
ger als die Summe aus den einzelnen Kategorien. Die Differenz wird nach den unverénderten Vorgaben der Standardformel er-
rechnet und als Diversifikation ausgewiesen. Diese GroRe beschreibt den Risikoausgleich durch die Mischung der verschiedenen
Risiken in einem Bestand. Bei der Zusammenfassung der Risikokategorien aus den jeweiligen Unterkategorien in den folgenden
Aufstellungen wird die Diversifikation zwischen den jeweiligen Unterkategorien ebenfalls berlicksichtigt und entsprechend aus-

gewiesen.

Verfahren zur Identifikation und Bewertung der Risiken sind im Rahmen des internen Kontrollsystems definiert. Die Risikobe-
rechnungen folgen den aufsichtsrechtlichen Detailvorgaben in der sogenannten Standardformel, die die Landschaftliche Brand-

kasse Hannover unverdndert verwendet.

C.1  Versicherungstechnisches Risiko

31.12.2022
Zusammensetzung Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko Tsd. Euro
Pramien- und Reserverisiko Nichtleben 275.747
Stornorisiko Nichtleben 62.400
Katastrophenrisiko Nichtleben 518.383
Diversifikation -208.362
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko gesamt 648.169

Wesentliche Risiken

Das Nichtlebensversicherungstechnische Risiko wird vom Pramien- und Reserverisiko und dem Katastrophenrisiko dominiert.
Das Pramien- und Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass Pramien fir kommende Versicherungsfalle nicht ausreichen bzw.
das Risiko aus Verschatzung der zu Marktwerten gebildeten versicherungstechnischen Riickstellungen fiir bereits eingetretene
Versicherungsfalle. Das Katastrophenrisiko beschreibt die Belastungen aus besonderen Einzelereignissen z.B. durch Naturkata-
strophen oder Feuer.

Das Stornorisiko ist als Verminderung der Eigenmittel durch Stornierung von 40 Prozent der ertragreichen Vertrage definiert.

Eine Verlagerung von Nichtlebensversicherungstechnischen Risiken aus der Bilanz der Landschaftlichen Brandkasse Hannover
hinaus insbesondere durch den Einsatz von Zweckgesellschaften findet nicht statt.

Risikokonzentration

Durch die GroBe und Struktur des Versicherungsbestandes der Landschaftlichen Brandkasse Hannover ist grundsatzlich ein
ausreichender Risikoausgleich sowohl in den einzelnen Versicherungssparten als auch im Gesamtbestand gegeben. Das Risiko
aus aulRergewdhnlichen Einzelereignissen ist hierdurch jedoch nur bedingt abgedeckt. Darliber hinaus ergeben sich Herausfor-
derungen aus der Begrenzung des Geschdftsgebietes im Bereich der Naturgefahren, da hierdurch ein geographischer Risiko-
ausgleich erschwert wird. ErfahrungsgemaR trifft dies in Niedersachsen und Bremen insbesondere auf das Sturmrisiko zu. Hinzu

kommen Konzentrationen an einzelnen Standorten und das daraus resultierende Ansteckungsrisiko zum Beispiel durch Feuer.
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Risikominderung

Ein zentrales Instrument in der Risikosteuerung der Landschaftlichen Brandkasse Hannover bildet die Riickversicherung. Diese
istin ihrer Struktur an der beschriebenen Risikolage ausgerichtet. Zudem werden besondere Einzelrisiken zusatzlich nach eige-
nem Ermessen riickversichert. Insgesamt ist das Risiko, das die Landschaftliche Brandkasse Hannover aus besonderen Einzeler-
eignissen zu tragen hat, in seiner Gesamthéhe begrenzt. Darliber hinaus ist auch unterhalb dieser Grenzen eine prozentuale
Beteiligung der Riickversicherung an Leistungsverpflichtungen vereinbart. Die Riickversicherungsordnung der Landschaftlichen
Brandkasse Hannover wird regelmdRig jahrlich und gegebenenfalls bei Eintritt besonderer Ereignisse tUberprift und angepasst.
Dieses Vorgehen gewdhrleistet zusammen mit einer risikoaddquaten Zeichnungs- bzw. Preispolitik, dass die Landschaftliche
Brandkasse Hannover durch das Eintreten auch auRergewdhnlicher Schadenssituationen oder -haufungen nichtin ihrer Exis-

tenz gefahrdet werden kann.

Die weltweit registrierten Unwetterereignisse weisen auf das steigende Risiko bei den Elementargefahren hin. Die 6ffentlich-
rechtlichen Versicherungsgruppen in Deutschland mit ihrem jeweils regional begrenzten Geschaftsgebiet und hohen Marktan-
teil in der Wohngebdaudeversicherung sind von dieser Entwicklung besonders stark betroffen. Daher haben diese Versicherungs-
gruppen Anfang 2022 tiber die Deutsche Riickversicherung AG eine Riickversicherung vereinbart, die bei extremen Naturereig-
nissen den oberen Schadenbereich, der nicht tiber das bestehende Riickversicherungsprogramm abgesichert ist, gemeinschaft-
lich schitzt.

Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr

Das Katastrophenrisiko steigt sehr deutlich um 54 Prozent, wobei das Risiko aus Naturkatastrophen mit hoheren Versicherungs-
summen in Folge der Inflation und gestiegener Einschlisse der Gefahren aus dem Elementarbereich um 67 Prozent und das
durch Menschen ausgeldste Katastrophenrisiko (vor allem Feuer) mit den ansteigenden Versicherungssummen um 28 Prozent
steigt. Das Risiko aus durch Storno ausgeloste wegfallende Ertrage sinkt durch eine héhere Schadenquote und die starkere Ab-

zinsung. Das Prémien- und Reserverisiko steigt insgesamt nur ganz leicht an.

31.12.2022
Zusammensetzung Lebensversicherungstechnisches Risiko Tsd. Euro
Langlebigkeitsrisiko 3.094
Stornorisiko 6.922
Lebensversicherungskostenrisiko 86
Revisionsrisiko 2.483
Diversifikation -3.689
Lebensversicherungstechnisches Risiko gesamt 8.897

Ein Teil des versicherungstechnischen Risikos im Bereich der Lebensversicherung bewertet die Risiken aus den Rentenverpflich-
tungen, die sich aus Leistungsfallen in den Versicherungssparten der Allgemeinen Haftpflicht und der Kraftfahrzeug-Haftpflicht
ergeben und ist insgesamt nur von untergeordneter Bedeutung. Ein zweiter Teil resultiert aus der aktiven Rickversicherungs-

verpflichtung gegenlber der Provinzial Pensionskasse Hannover AG und schldgt sich vor allem im Stornorisiko nieder.

Eine Verlagerung von Lebensversicherungstechnischen Risiken aus der Bilanz der Landschaftlichen Brandkasse Hannover hin-

aus insbesondere durch den Einsatz von Zweckgesellschaften findet nicht statt.

In Bezug auf das gesamte versicherungstechnische Risiko stellt der Vertrag zur aktiven Rickversicherung auf Grund der gerin-

gen GroRe dieses Risikoanteils keine besondere Konzentration dar. Besondere MaRnahmen zur Risikominderung finden tiber
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eine risikoaddquate Zeichnungs- und Preispolitik bzw. tUber die Leistungsbearbeitung in den auslésenden Haftpflichtsparten

hinaus nicht statt.

Gegenlber dem Vorjahr fuhrt der Anstieg des Zinsniveaus auch Uber die Wirkung auf den Rickversicherungsvertrag mit der
Provinzial Pensionskasse Hannover AG zu einem Riickgang des Langlebigkeits- und vor allem des Stornorisikos im Modell.

31.12.2022
Zusammensetzung Krankenversicherungstechnisches Risiko Tsd. Euro
Krankenversicherungstechnisches Risiko nach Art der Lebensversicherung 1.098
Krankenversicherungstechnisches Risiko nach Art der Nichtlebensversicherung 34.938
Katastrophenrisiko Krankenversicherung 16.139
Diversifikation -9.613
Krankenversicherungstechnisches Risiko gesamt 42.561

Das versicherungstechnische Risiko der Landschaftlichen Brandkasse Hannover im Bereich der Krankenversicherung bewertet
das Risiko aus dem Bereich der Unfallversicherungen. Der wesentliche Bestandteil ist mit einem Anteil von 49 Prozent das Ri-
siko, dass Pramien in den Unfalltarifen nicht fir kommende bzw. Riickstellungen nicht flr bereits eingetretene Versicherungs-

falle ausreichen.

Eine Verlagerung von Krankenversicherungstechnischen Risiken aus der Bilanz der Landschaftlichen Brandkasse Hannover hin-
aus insbesondere durch den Einsatz von Zweckgesellschaften findet nicht statt.

Besondere Risikokonzentrationen liegen nicht vor. MaBnahmen zur Risikominderung erstrecken sich auch in diesem Segment

auf eine risikoaddquate Zeichnungs- und Preispolitik.

Das Risiko der Landschaftlichen Brandkasse Hannover im Bereich der Krankenversicherung bewegt sich sowohl insgesamt als

auch in den Anteilen der Unterkategorien auf dem Niveau des Vorjahres.
Sensitivitdten des versicherungstechnischen Risikos

Fur die Landschaftliche Brandkasse Hannover hat das versicherungstechnische Risiko der Schadenversicherung eine herausra-
gende Bedeutung. Um mogliche Belastungen fiir das Unternehmen besser einschatzen zu konnen, hat die Landschaftliche
Brandkasse Hannover untersucht, in welcher Weise sich Anstiege des Pramienvolumens bzw. der Rickstellungen fiir eingetre-
tene Schadensfalle auswirken. Zusatzlich wurden die Auswirkungen eines Wegfalls aller Riickversicherungsvereinbarungen in

der Risikominderung betrachtet.

Auswirkungen auf die Bestandsstruktur werden bei der Einfiihrung neuer Produkte bzw. bei der Veranderung bestehender Pro-

dukte betrachtet und sind bisher nicht Inhalt von Stresstests.

Systematische Verdnderungen in der Einschédtzung der Eintrittswahrscheinlichkeit bestehender Risiken oder Anderungen in der
zu erwartenden Schadenhd&he aus den einzelnen Risiken konnen nur mittel- und langfristig von normalen Schwankungen in den
einzelnen Jahren abgegrenzt werden. Hier kann dann auch durch Anpassungen der Produkte oder der Riickversicherungsge-
staltung reagiert werden. M6gliche Schwankungen hingegen wirken sich vornehmlich auf die Eigenmittel aus.
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Anstieg des Pramienvolumens bzw. der Schadenreserve

Untersucht wird die Verdnderung des versicherungstechnischen Risikos der Schadenversicherung auf der Basis der Unterneh-
menszahlen zum 31.12.2021 bei einem Anstieg des Pramienvolumens um 10 Prozent, einem Anstieg der Schadenreserve um 10
Prozent und einem gleichzeitigen Anstieg beider Gr6Ren jeweils um 10 Prozent. Des Weiteren wird untersucht, in welcher Gro-
Renordnung das Pramienvolumen bzw. die Schadenreserve steigen mussten, damit sich ein Anstieg des versicherungstechni-
schen Risikos der Schadenversicherung um 10 Prozent ergibt. Das Pramienvolumen bzw. die Reserve werden dabei linear und
spartenunabhangig erh6ht. Das Katastrophen- und das Stornorisiko werden als unverandert angenommen. Das versicherungs-
technische Risiko der Schadenversicherung wird unter Berticksichtigung der Riickversicherung und der Diversifikation neu be-

rechnet.
Veranderung
Belastungen bzgl. Stand zum 31.12.2021 Pramienanstieg  Reserveanstieg vt Risiko Schaden
. I 10,00% - 2,66%
Anstieg Pramienvolumen
36,21% - 10,00%
) - 10,00% 1,50%
Anstieg Schadenreserve
- 62,22% 10,00%
Gemeinsamer Anstieg (Pramien und Reserve) 10,00% 10,00% 4,16%

Die Ergebnisse zeigen, dass Anstiege von 10 Prozent des Pramienvolumens bzw. der Schadenreserven sowohl einzeln als auch

gemeinsam nur geringe Auswirkungen auf das versicherungstechnische Risiko der Schadenversicherung haben.

Eine Erh6hung des Pramienvolumens fiihrt erst bei einer Steigerung um 36 Prozent zu einem spiirbaren Anstieg des versiche-
rungstechnischen Risikos der Schadenversicherung. Eine solche Gr6Renordnung erscheintim Rahmen des Geschaftsmodells

nicht realistisch.

Ein drastischer Anstieg der Schadenreserve kann einen Anstieg des versicherungstechnischen Risikos der Schadenversicherung
in einer GrélRenordnung von 10 Prozent auslésen, wobei sich durch gleichzeitig sinkende Eigenmittel eine zusatzliche Belastung

der Bedeckungssituation des Unternehmens ergibt.

Die Wirkung eines Extremereignisses auf die Risikobedeckung, das einen entsprechenden Anstieg der Schadenrickstellung zur
Folge hétte, wird am nachfolgenden Beispiel eines kompletten Wegfalls der Risikominderung aus Riickversicherungsvereinba-

rungen dargestellt. Dabei erhéht sich der Anstieg des Gesamtrisikos noch einmal deutlich.
Wegfall der Risikominderung aus Riickversicherungsvereinbarungen

Dieses Szenario unterstellt den Extremfall, dass alle Ruickversicherungsvereinbarungen zum Beispiel aufgrund von Insolvenzen

obsolet sind. Auf Grundlage der Jahresmeldung 2021 werden dafir die folgenden Anpassungen vorgenommen:

e Die Risikominderung durch Rickversicherung wird fir alle Risikomodule auf null gesetzt.

e Die durch Rickversicherung einforderbaren Betrage werden auf null gesetzt. Dies simuliert bei den Schadenrickstel-
lungen den Extremfall, dass selbst die Riickstellungen insolventer Riickversicherer zur Deckung schon bekannter Scha-
den nicht mehr verflighar sind. Bei den Pramienrtckstellungen wirkt der Eingriff eigenmittelerh6hend, da der erwartete
Gewinn aus zuklnftigen Pramien durch Rickversicherungsvereinbarungen in der Regel gemindert wird.

e  Zur korrekten Abbildung der latenten Steuern erfolgt ein analoger Eingriff bei den HGB-Ruckstellungen.
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Ausgangs- Wegfall

situation Riickversicherung

Belastung bzgl. Stand zum 31.12.2021 Tsd. Euro Tsd. Euro
Anrechenbare Eigenmittel fiir das SCR 2.320.056 2.033.026
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 789.999 1.322.338
Bedeckungsquote SCR 290% 154%

Dieses Szenario verdeutlicht die herausragende Bedeutung der Risikominderung durch Riickversicherungsvereinbarungen fur

die Landschaftliche Brandkasse Hannover.

Bei einem Wegfall jeglicher Riickversicherung wiirde das Gesamtrisiko um mehr als eine halbe Milliarde Euro steigen. Gleichzei-
tig gehen die Eigenmittel um fast 300 Millionen Euro zurtick und die Risikobedeckung féllt auf 154 Prozent. Es bleibt zwar noch
eine ausreichende Risikobedeckung erhalten, diese liegt allerdings nur noch knapp oberhalb der unternehmensinternen Warn-

schwelle von 150 Prozent.

C.2 Marktrisiko

31.12.2022
Zusammensetzung Marktrisiko Tsd. Euro
Zinsrisiko 66.673
Aktienrisiko 358.912
Immobilienrisiko 109.709
Spreadrisiko 118.314
Wahrungsrisiko 69.037
Marktrisikokonzentrationen 77.808
Diversifikation -227.374
Marktrisiko gesamt 573.078

Wesentliche Risiken

Die groBte Position stellt das Aktienrisiko dar. Unter dieses Risiko fallen Wertschwankungen von Aktien und Beteiligungen der
eigentlichen Kapitalanlage und der Beteiligungen an den Versicherungsunternehmen der Gruppe aus der Holdingfunktion der
Landschaftlichen Brandkasse Hannover. Ergdnzend werden im Aktienrisiko alle intransparenten Anlagen, die pauschal mit einem
hohen Risikowert belegt werden, berlicksichtigt. Als intransparente Anlagen gelten alle Anlagen, deren Risiken nicht gemé&R den

in ihnen enthaltenen einzelnen Risikoarten bewertet werden.

Im Zinsrisiko werden mogliche Verluste aus der gemeinsamen Wertdnderung von Kapitalanlagen und Verpflichtungen gemein-
sam betrachtet. In diese gemeinsame Betrachtung flieRen alle Verpflichtungen ein, deren Marktwert auf Grund von Zahlungsver-
pflichtungen in der Zukunft vom jeweiligen Zinsniveau abhangig ist. Das betrifft im Wesentlichen Pensions- und andere Ver-
pflichtungen gegeniiber den Beschaftigten, Rentenzahlungen aus Schadensfallen und Leistungsverpflichtungen, deren Auszah-
lung verzdgert oder schrittweise erfolgt. Wéhrend das Zinsrisiko in Folge einer Ausrichtung der Kapitalanlage an der Struktur der
Verpflichtungen keine allzu grol3e Bedeutung hat, ergibt sich aus der zur Anndherung an die Laufzeiten der Verpflichtungen
langeren Laufzeit der Zinstitel naturgemal ein erhéhtes Spreadrisiko. Der Wertabschlag, der sich aus einer Verschlechterung
der Kreditwtirdigkeit eines Emittenten ergibt, steigt mit der Laufzeit eines Zinstitels.
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Unter das Immobilienrisiko fallen bei der Landschaftlichen Brandkasse Hannover neben den fremdgenutzten Immobilien sowie
den Einzeltiteln des Immobilienspezialfonds auch die eigengenutzten Gebdude der Gruppe wie Hauptverwaltung und Regional-

direktionen.

Aufgrund der Verpflichtungsstruktur in Euro werden die Kapitalanlagen im Wesentlichen in Euro investiert. Zinsanlagen in
Fremdwdhrung werden grundsatzlich gesichert. Das verbleibende Wahrungsrisiko resultiert vorrangig aus Aktienanlagen in den

Wertpapierfonds.

Das gesamte Marktrisiko ergibt sich wiederum aus einer Zusammenfassung der Unterkategorien unter Berticksichtigung eines

Ausgleichs durch die Risikomischung, welcher in der Diversifikation ausgewiesen wird.
Risikokonzentration

Im Rahmen des Marktrisikos wird ein Konzentrationsrisiko explizit als Ausfallrisiko, das sich aus einer zu hohen Konzentration
bei einem Geschaftspartner ergibt, erfasst. Aufgrund der hohen Granularitdt des Kapitalanlagebestands der Landschaftlichen

Brandkasse Hannover ist diese Position von nachrangiger Bedeutung.
Risikominderung

Die Kapitalanlagen der Landschaftlichen Brandkasse Hannover werden unter strikter Beachtung der gesetzlichen und aufsichts-
rechtlichen Bestimmungen in einem strukturierten Anlageprozess nach festgelegten innerbetrieblichen Regeln investiert. Die
Analyse der unternehmensspezifischen Besonderheiten der zu erfillenden Verpflichtungen und die daraus resultierenden Zah-
lungsversprechen bilden dabei den Ausgangspunkt fur die Kapitalanlagetatigkeit. In der Konsequenz ist ein Teil der Kapitalanla-
gen im sogenannten Basisportfolio in Euro-Zinstiteln bester Bonitdt angelegt und bildet dadurch die Sicherheitsbasis der Kapi-

talanlagen.

Ein zweites Teilportfolio, das Ertragsportfolio, ist chancenorientiert und global ausgerichtet. Es vereint die positiven Effekte ei-
ner breiten Risikostreuung auf unterschiedliche Anlageklassen wie Zinstitel, Aktien und Immobilien in weltweiten Kapitalanlage-
regionen und eine sehr kleinteilige Aufteilung auf eine Vielzahl einzelner Kapitalanlageobjekte. Das Ertragsportfolio dient der
Erzielung eines Mehrertrages im Vergleich zum Basisportfolio durch die gezielte Investition in risikoreichere Kapitalanlagen
unter einem hohen Mal} an Sicherheit. Das Ziel sind dabei weniger kurzfristige Ertragsspitzen als vielmehr eine regelmafige und
dauerhafte Ertragssteigerung. In einem dritten Teilportfolio sind die strategischen Anlagen zusammengefasst, die sich aus der
Funktion der Landschaftlichen Brandkasse Hannover als Mutterunternehmen einer 6ffentlich-rechtlichen Versicherungsgruppe
ergeben, wie z. B. die strategischen Versicherungsbeteiligungen und die eigengenutzten Immobilien. Weiterhin wird die Depot-
forderung aus dem Rickversicherungsvertrag mit der Provinzial Pensionskasse Hannover AG in diesem Teilportfolio ausgewie-

sen.

Die Steuerung der Kapitalanlagen ist an der bilanziellen Sicht gemé&R Handelsgesetzbuch (HGB) ausgerichtet und gewahrleistet
zugleich die Erfullung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen. Grundsatzlich erfolgt eine Investition nur in solche Anlageob-
jekte, die in allen ihren Auswirkungen wie z.B. Ertragserwartung, zu erwartende Wertschwankungen, rechtliche und steuerliche
Aspekte durch die Landschaftliche Brandkasse Hannover vollstandig verstanden sind, verwaltet werden kénnen, zur Gesamtaus-
richtung der Kapitalanlage passen und deren Risiko im Rahmen der Risikosteuerung mit ausreichenden Sicherungsmitteln be-
deckt werden kann. Neue Investments sind im Vorfeld in diesem Sinne zu priifen. Die Aufteilung auf die Portfolios, speziell das
Verhaltnis von Basisportfolio und Ertragsportfolio, ist in ZielgréRen vom Vorstand festgelegt. Fir die Aufteilung der Teilportfo-
lios auf die verschiedenen Anlageklassen und Regionen und die Laufzeitstruktur der Zinstitel bestehen entsprechende Festle-
gungen. Ebenso wird festgelegt, welche Anlagetitel fur das Basisportfolio geeignet sind. Fur die Bedeckung der Risiken, die bei
einem Eintreten Auswirkungen auf die Bilanz des laufenden Geschéftsjahres haben, werden Sicherheitsmittel vom Vorstand
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freigegeben. Fiir die Anlage in Zinstiteln sind Obergrenzen je Emittent festgelegt, die nach den Sicherheitsniveaus maéglicher

Anlageformen wie z. B. Pfandbriefe, Vor- oder Nachranganleihen abgestuft werden.

Das Erreichen vorgegebener Grenzen 16st eine Bewertung der eingetretenen Situation mit festgelegten Informationspflichten

und in einigen Bereichen direkten Steuerungsmaflnahmen aus.

Neben einer laufenden Beobachtung der Kapitalmarkte wird monatlich ein ausfihrlicher Bericht zur Kapitalanlage erstellt. Die-
ser enthdlt unter anderem eine Darstellung der Portfoliostruktur inklusive der aktuellen Bewertung im Verhdltnis zu vorgegebe-
nen RichtgroRen, eine Hochrechnung der erwarteten Ertrdge auf das Jahresende und eine Gegenuiberstellung der vom Gesamt-
portfolio ausgeldsten bilanziellen Risiken und den freigegebenen Sicherheitsmitteln. Eine unternehmenseigene Bewertung zur
Bonitat der Zinstitel im Bestand und im Neuanlagespektrum findet monatlich statt. Die Berechnung der Risikobedeckung ge-
mafk den Aufsichtsvorgaben nach Solvency Il erfolgt jedes Quartal. Bei Eintritt besonderer Umstdnde kénnen zusédtzliche Aus-

wertungen in kiirzeren Zeitabsténden durchgeftihrt werden.
Verdnderungen gegeniiber dem Vorjahr

Mit Riickgangen des Aktienrisikos um 21,3 Prozent, des Spreadrisikos um 28,1 Prozent und des Wahrungsrisikos um 20,6 Pro-

zent bei Anstiegen des Zinsrisikos, des Immobilienrisikos und des Konzentrationsrisikos sinkt das Marktrisiko um 17,9 Prozent.

Das Aktienrisiko sinkt mit gefallenen Kursen und einem mit dem Kursverlust einhergehenden geringeren Risikofaktor auf Aktien.
Das Spreadrisiko sinkt unter Berticksichtigung der Bestandsentwicklung durch den Zinsanstieg. Das Wahrungsrisiko sinkt mit
der Entwicklung der Aktienkurse und Derivate. Das Immobilienrisiko steigt bei Aufstockung des Bestandes mit einem gestiege-
nen Marktwert. Im Konzentrationsrisiko fiihrt vor allem ein Riickgang des Marktwertes der gesamten Kapitalanlagen zu einem
hoheren Gewicht der betroffenen Positionen. Im Zinsrisiko ergibt sich in Folge des Zinsanstiegs im Gegensatz zum Vorjahr ein

Zinsanstiegsrisiko.

Im Rahmen der Kapitalanlagestrategie werden auf der Basis der Zinsentwicklung 2022 die Risikopositionen im Rahmen der be-

stehenden Kapitalanlagestruktur unter Berlicksichtigung der Risikotragfahigkeit des Unternehmens behutsam erweitert.
Sensitivitaten des Marktrisikos

Um die Auswirkungen von allgemeinen Marktschwankungen bzw. Marktbewegungen auf die Bedeckungsquote der Landschaftli-

chen Brandkasse Hannover systematisch zu analysieren, werden verschiedene Marktszenarien erstellt.
Aktienstress
Das Aktienstress-Szenario wird auf Datengrundlage der Jahresmeldung zum 31.12.2021 berechnet.

e Beiallen bdrsennotierten Aktien wurde ein Schock in Hohe von 40 Prozent unterstellt.
e Der symmetrische Anpassungsfaktor wurde auf -10 Prozent festgelegt.

e Ubrige Assetklassen blieben unverandert, ebenso Buchwerte, Steuerwerte und Ertrage.

Zum 31.12.2021 weist die Landschaftliche Brandkasse Hannover eine Aktienquote (inklusive REITs) von 8,9 Prozent (Vorjahr 7,1

Prozent) auf.
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Ausgangs- Aktienstress

situation 40 Prozent

Belastung bzgl. Stand zum 31.12.2021 Tsd. Euro Tsd. Euro
Anrechenbare Eigenmittel fiir das SCR 2.320.056 2.198.567
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 798.999 702.053
Bedeckungsquote 290% 313%

Die Eigenmittel sinken erwartungsgemaR deutlich um 121 Millionen Euro (5 Prozent der urspriinglichen Eigenmittel). Anderer-
seits sinkt die Solvenzkapitalanforderung um 97 Millionen Euro (12 Prozent des urspriinglichen SCR). Im Ergebnis steigt die Be-

deckungsquote sogar.
Zinsriickgang
Als Datengrundlage im Zinsrlickgangsstress dient die Jahresmeldung zum 31.12.2021.

e Auf Basis der EUSA-Zinsstrukturkurve wird zum Berechnungstermin mit einem Parallelshift von -100 Basispunkten eine
neue EIOPA-Zinsstrukturkurve erzeugt. Die UFR wird unverandert lbernommen.

e Alle zinsabhangigen Positionen der Solvabilitatsiibersicht werden neu bewertet. Die zinssensitiven nicht-versiche-
rungstechnischen Ruckstellungen werden in unverdnderter Hohe angesetzt. Es wird davon ausgegangen, dass die
Berechnungsparameter nicht unabhéngig voneinander sind und der Zinseffekt durch Verdnderungen der weiteren
Parameter aufgefangen wird.

o  Ubrige Assetklassen bleiben unverandert, ebenso Buchwerte, Steuerwerte und Ertrége.

e  Fir die Anwendung der Standardformel werden neue Zins-up- und Zins-down-Zinskurven generiert.

Ausgangs- Zinsriickgang

situation 100 BP

Belastung bzgl. Stand zum 31.12.2021 Tsd. Euro Tsd. Euro
Anrechenbare Eigenmittel fiir das SCR 2.320.056 2.391.222
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 798.999 777.916
Bedeckungsquote 290% 307%

Das Unternehmen zeigt im Zinsriickgangs-Szenario eine ungefdhrdete aufsichtsrechtliche Risikobedeckung.

Die Eigenmittel erhéhen sich um 71 Millionen Euro. Die Solvenzkapitalanforderung sinkt um 21 Millionen Euro. Insgesamt ergibt

sich sogar eine leichte Verbesserung der Bedeckungsquote.

Zinsanstieg

Da sich in den bisherigen Berechnungen sehr geringe Auswirkungen aus einem Zinsanstieg auf die Risikobedeckung nach Sol-
vency Il ergeben haben und tberwiegend ein Zinsriickgang als das maRgebliche Risiko identifiziert wurde, ist auch im Zinsan-
stiegsfall von einer ausreichenden Bedeckung auszugehen. Mdgliche Auswirkungen eines Zinsanstiegs werden dariber hinaus

im Rahmen eines Szenarios zum Liquiditatsrisiko betrachtet.

Insgesamt zeigt sich die Bedeckungssituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover robust gegeniiber moglichen Schwan-

kungen an den Kapitalmarkten.
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C.3 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko betragt 26.507 Tausend Euro. Es setzt sich zusammen aus dem Risiko eines Ausfalls der Unternehmen, bei de-
nen die Landschaftliche Brandkasse Hannover riickversichert ist, dem mdglichen Ausfall der Banken, die laufende Geschaftskon-
ten oder Termingelder der Landschaftlichen Brandkasse Hannover verwahren, und aus Forderungen an Versicherungskunden,
Vermittlern und anderen Geschéftskontakten. Dazu kommt das Ausfallrisiko von Hypotheken- und anderen Krediten. Bezogen
auf das Gesamtrisiko erreicht, auch wegen einer Verteilung der Riickversicherung auf mehrere Unternehmen, keiner dieser Teile
eine fur die Landschaftliche Brandkasse Hannover wesentliche GroRenordnung. Ein Riickgang von 4,5 Prozent gegentiber dem

Vorjahr folgt der Entwicklung der zugrunde liegenden Positionen.

C.4  Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein Unternehmen seine finanziellen Verpflichtungen nur unter Verlusten beim
Verkauf von Vermdgensgegenstanden oder unter Zusatzkosten aus nicht fristgerechter Bedienung erfiillen kann. Die Land-
schaftliche Brandkasse Hannover fihrt zur Vermeidung eines Liquiditatsrisikos eine laufende Liquiditdtsplanung durch, in der
Ablaufstruktur und Verfligbarkeit der Kapitalanlagen auf die Struktur der erwarteten Verpflichtungen und Zahlungseingdnge
abgestimmt werden. Dartber hinaus ist die Kapitalanlage zu jedem Zeitpunkt so gestaltet, dass bei Auftreten eines auRerge-
woéhnlichen Kapitalbedarfs unter Beriicksichtigung der in einem solchen Fall zu erwartenden Kapitalriickflisse aus Rickversiche-
rungsvertragen ausreichende Mittel in Anlageformen investiert sind, die ohne nennenswerte Verluste liquidiert werden kénnen.
Die Hohe eines solchen auRergewdhnlichen Kapitalbedarfs wird an aufgetretenen Ereignissen der Vergangenheit unter Einbe-
zug der aktuellen Struktur des Versicherungsbestandes bemessen. Unter Berlicksichtigung dieser MaBnahmen ist das Liquidi-

tatsrisiko der Landschaftlichen Brandkasse Hannover als nicht wesentlich einzuschétzen.

Der bei zuklnftigen Pramien einkalkulierte erwartete Gewinn betrdgt 186.677 Tausend Euro. Dieser Wert ist gegenliber dem

Vorjahr parallel zum Stornorisiko der Nichtlebensversicherung etwas gesunken.
Liquiditatsstress

Im Folgenden wird in vier unterschiedlichen Szenarien ein passivseitiger Cashflow fur ein Jahr ermittelt und der Kapitalanlage

gegentbergestellt. Als Datengrundlage dient der Kapitalanlagebestand zum 31.12.2021.
Ein negativer Cashflow zeigt einen Finanzierungsbedarf an.

Zur Untersuchung wurden sechs Liquiditatsklassen (LK) fir die Kapitalanlage eingefihrt. In den Liquiditdtsklassen 1 und 2 wer-
den sehr liquide Assetklassen ausgewiesen, die auch in Krisenzeiten innerhalb von wenigen Tagen liquidiert werden kénnen. Fur
eine kurzfristige Liquidierung berticksichtigt die Berechnung Abschlagsfaktoren fur die Marktwerte in Abhdngigkeit der Liquidi-

tatsklasse.

Best Estimate: Grundlage des passivseitigen Cashflows sind die Hochrechnungen zu Einnahmen und Ausgaben fir das Jahr

2022. Fur die Passivseite wurde die erste Liquiditdt im Jahr 2022 angenommen.

Stress der Passivseite: Der Cashflow wird belastet durch ein 200-Jahres-Naturkatastrophen-Ereignis der Landschaftlichen

Brandkasse Hannover gemafR Modell der Deutschen Rick.
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Stress der Aktivseite: Aktien werden zu 35 Prozent und Immobilien zu 15 Prozent gestresst. Des Weiteren wird ein Zinsanstieg

von 200 Basispunkten und ein ratingabhangiges Ausfallrisiko angenommen.

Kombiniertes Szenario: Beide Stresse werden angewendet.

Ausgangpunkt Stress der Stress der  Kombinierter

31.12.2021 Passivseite Aktivseite Stress

Liquiditatsstress Abschlagsfaktor Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro
Cash Flow Passivseite* 91.649 -41.666 91.649 -41.666
LK1 0% 34.675 34.675 34.599 34.599
LK 2 1% 1.080.421 1.080.421 611.149 611.149
LK 3 3% 1.587.955 1.587.955 1.155.888 1.155.888
LK 4 13% 301.704 301.704 198.999 198.999
LK'5 30% 648.323 648.323 314.420 314.420
LK 6 35% 1.093.632 1.093.632 250.452 250.452
Bedeckung durch LK 1 - 83% - 83%
Bedeckung durch LK 1 + LK 2 - 2676% - 1550%

*Ein negativer Cash Flow der Passivseite zeigt den passivseitigen Bedarf gegentiber den Kapitalanlagen an.

In zwei Szenarien gibt es weiterhin einen positiven Cashflow. Es besteht kein passivseitiger Bedarf gegentiber den Kapitalanla-
gen. Insbesondere wird keine Liquiditdt aus den Liquiditatsklassen 1 und 2 benétigt.

In den beiden anderen Szenarien ist ausreichend Liquiditat in der Liquiditatsklasse 1 vorhanden, um den Bedarf anndhernd zu

decken. Die Liquiditatsklasse 2 wird dariiber hinaus nur in sehr geringem Maf3e belastet.

Diese Ergebnisse bestdtigen die Einschatzung, dass die Landschaftliche Brandkasse Hannover sehr robust gegentber Liquidi-

tatsstressen ist.

C.5 Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko bezeichnet das Risiko von Verlusten aufgrund von unzulénglichen internen Prozessen, aus Fehlfunktio-
nen oder Fehlverhalten bei der Durchfiihrung dieser oder anderer Vorfdlle im operativen Geschéftsbetrieb. Das operationelle

Risiko umfasst auch Rechtsrisiken, jedoch nicht strategische Risiken und Reputationsrisiken.

Das Management operationeller Risiken dient dem Ziel, die Risikoexponierung unter Ber{icksichtigung von Kosten-Nutzen-
Uberlegungen auf ein akzeptables MaR zu reduzieren und in diesem Kontext operative Prozesse zu optimieren. Zentrales Werk-
zeug zur Beobachtung, Steuerung und Reduzierung des operationellen Risikos ist das interne Kontrollsystem (siehe Abschnitt
B.4), in dessen Rahmen eine Vielzahl risikomindernder Manahmen in den einzelnen operativen Prozessen erfasst ist. Dazu ge-
hért die doppelte Uberpriifung einer groRen Anzahl von technisch zufallig ausgewshlten Vorgéngen in der Leistungsbearbei-
tung, eine genaue Festlegung einzelner Vollmachten und deren technische Umsetzung in der EDV, eine Vielzahl von Kontroll-

Ubergaben im Vieraugenprinzip mit entsprechender Durchfihrungsdokumentation und vieles weitere.

Das operationelle Risiko der Landschaftlichen Brandkasse Hannover betrégt 41.076 Tausend Euro und steigt etwas mit den Bei-
tragen. In der aktuellen Risikoinventur wird nur ein Risiko als wesentlich eingestuft. Dieses besteht in einer nicht angemessenen

Anpassung der Rickversicherung bei Zeichnung neuer Risiken oder Ablauf bestehender Riickversicherungsvertrage zusammen
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mit einem entsprechenden GroRschaden. Die Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Risikos ist dulRerst gering. Die Bearbeitung ist
durch die Beteiligung jeweils mehrerer Mitarbeiter in der Riickversicherungsabteilung und die Uberpriifung von Hochzeich-
nungslisten in den Fachbereichen sehr gut abgesichert. Auch ware der gleichzeitige Eintritt genau eines solchen Ereignisses,
bei dem sich ein Bearbeitungsfehler starker auswirkt, erforderlich. Eine Wesentlichkeit dieses Risikos ergibt sich allein wegen
der besonderen Bedeutung der Rickversicherung fir die Absicherung des Unternehmens.

Bewdhrte MaBnahmen aus dem Vorjahr wurden im Rahmen der Corona-Krise fortgefiihrt. Riickblickend auf das abgelaufene
Geschaftsjahr war die Aufrechterhaltung des Geschéftsbetriebs jederzeit gewdhrleistet. Unter besonderer Beobachtung stehen
die Themen der Informationssicherheit und des Datenschutzes.

C.6  Andere wesentliche Risiken

Unter andere Risiken fallen das Reputationsrisiko und das strategische Risiko.

Zur Begrenzung der Auswirkungen dieser Risiken sind Malinahmen ergriffen worden, die z.B. eine kontinuierliche Auswertung
der Medienprésenz der Landschaftlichen Brandkasse Hannover genauso gewahrleisten wie eine Auswertung und Berichterstat-
tung eingehender Kundenbeschwerden. Externe Einflisse auf das Unternehmen werden tber die Risikoinventur erhoben und
im Rahmen der Unternehmensplanung validiert. In diesem Zusammenhang stellt das Unternehmen zum Beispiel Uber die Wahr-
nehmung von Aufgaben im Verband 6ffentlicher Versicherer und im Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.
(GDV) sicher, dass externes Know-how ins Unternehmen flieRt. Zudem greift die Landschaftliche Brandkasse Hannover bei Be-

darf auf die Beratungsleistungen externer Anbieter zuriick.

Das Reputationsrisiko und das strategische Risiko werden auf der Grundlage der Geschafts- und Risikostrategie und der be-
schriebenen aufbau- und ablauforganisatorischen MalRnahmen als nicht wesentlich eingeschatzt. Im Rahmen der laufenden
Begleitung der Corona-Krise steht das Reputationsrisiko unter besonderer Beobachtung. Bisher haben sich keine Auffalligkeiten

ergeben.

C.7 Sonstige Angaben

Bei der Zusammenfuhrung des Gesamtrisikos aus den Einzelrisiken in der unternehmenseigenen Risikobewertung werden mit
Ausnahme der Korrelationen innerhalb des Marktrisikos die Korrelationsannahmen der Standardformel verwendet. Die Land-
schaftliche Brandkasse Hannover verfligt nicht Giber eine Datenbasis, die ein Abweichen von den fur den Markt einheitlich vorge-

gebenen Parametern dariiber hinaus rechtfertigen liel3e.

Fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft bestehen erhebliche Risiken. Es gibt keine Anzeichen, dass der Krieg in der Ukra-
ine in absehbarer Zeit ein Ende finden kann. Dies belastet sowohl die russische Wirtschaft als auch die der EU-Mitgliedsstaaten.
Die Abkehr der EU von Russland als Rohstofflieferant birgt nicht nur kurzfristig, sondern auch mittelfristig Inflationsrisiken, wenn
die Lénder nicht in der Lage sind, auf dem Weltmarkt, insbesondere bei Erdgas, ausreichend Ersatz zu finden. Weitere Schocks
bei den Energie- und Lebensmittelpreisen kénnen die Gesamtinflation 1angere Zeit hochhalten, verbunden mit der Gefahr, dass

die Lohn-Preisspirale anspringt. Bislang scheinen sich diese Risiken jedoch in Grenzen zu halten.

Auch die Corona-Pandemie birgt weitere Risiken. Es ist nicht auszuschlieBen, dass sich die Infektionsraten wieder erhéhen und
weitere gefahrliche Virusvarianten auftauchen mit der Folge erneuter Einschrankungen im 6ffentlichen Leben und in der Wirt-
schaft.



Landschaftliche Brandkasse Hannover SFCR-31.12.2022 46/67

In der Folge stehen die Sicherheit der IT-Systeme und die Entwicklungen an den Kapitalmarkten unter besonderer Beobachtung.
Auswirkung von Nachhaltigkeitsrisiken:

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover versteht unter dem Begriff Nachhaltigkeit den Dreiklang bestehend aus Okologie,
Sozialem und Okonomie. Die Nachhaltigkeitsaktivititen des Unternehmens orientieren sich an analytisch identifizierten Kern-
handlungsfeldern. Hierzu zahlen Umwelt-, Mitarbeiter- und Sozialbelange, der Umgang mit Menschenrechten, die Vermeidung

von Korruption und Bestechung sowie Kundenbeziehungen und die nachhaltige Kapitalanlage.

Um bei Bedarf rechtzeitig risikomindernde MaRnahmen ergreifen zu konnen, missen Risikotreiber zum Thema Nachhaltigkeit
laufend beobachtet und eingeschatzt werden. Beispiele fiir Risikotreiber sind etwa die Aufbau- und Ablauforganisation, bran-
chenspezifische Veranderungen, Veranderungen an den Kapitalmarkten und beim Auftreten von Wetterereignissen oder veran-
derte rechtliche und regulatorische Anforderungen. 2022 wurden die Risikotreiber mit Hilfe von Interviews in den verschiedenen
Unternehmensbereichen identifiziert, die einen signifikanten bzw. wesentlichen Einfluss auf Nachhaltigkeitsrisiken hinsichtlich
des Geschéftserfolges des Unternehmens haben. Zudem wurden der Handlungsbedarf beziiglich der Dringlichkeit (Zeithorizont
5,10 oder 30 Jahre) eingeschatzt sowie Mallnahmen zur Minderung der Auswirkungen und Chancen beschrieben. Aufbauend
auf den Ergebnissen soll ein regelméRiger Prozess zur Aktualisierung und Bewertung der Nachhaltigkeits-Risikotreiber einge-

richtet werden.

Mit Blick auf die Solvenzkapitalanforderung und deren Bedeckung mit Eigenmitteln sind negative Auswirkungen aus Nachhaltig-
keitsrisiken bezogen auf das Geschaftsmodell der Landschaftlichen Brandkasse Hannover zuerst in einem mdoglichen Anstieg
der Schaden aus Naturereignissen und Wertverlusten aus der Neubewertung von Geschéftsaussichten von Branchen und Betrie-
ben unter Berlicksichtigung von Kriterien nachhaltigen Wirtschaftens zu erwarten. Auch mégliche Beschadigungen der Reputa-
tion des Unternehmens sind im Themenbereich Nachhaltigkeit besonders zu beachten. Darliber hinaus ist perspektivisch mit
maoglichen Verdnderungen der Wirtschaftsbedingungen und der allgemeinen Lebensumsténde zu rechnen.

Risiken aus Naturereignissen

Aufgrund der groRen Bedeutung der Risiken aus Naturereignissen im Risikoprofil der Landschaftlichen Brandkasse Hannover
erfolgt ohnehin eine regelmaRige Analyse eingetretener und zu erwartender Schaden und deren Haufigkeit. Besonders zu nen-
nen sind die j&hrliche Uberpriifung zur Angemessenheit der Annahme und Zeichnungspolitik und des Versicherungsbestandes
durch die versicherungsmathematische Funktion und der Prozess zur jéhrlichen Uberpriifung und Anpassung der Riickversiche-
rung. Die Ergebnisse dieser Analysen flieBen in die laufende Unternehmenssteuerung ein.

Daruber hinaus wurden im Rahmen der unternehmenseigenen Risikobeurteilung mégliche mittel- und langfristige Auswirkun-
gen von Klimaverdanderungen auf die Versicherungsseite der Landschaftlichen Brandkasse Hannover auch im Hinblick auf eine
maogliche Relevanz fiir die aktuelle Unternehmenssteuerung betrachtet. Im Besonderen wurden die Auswirkungen einer maogli-

chen Einfiihrung einer Elementarschaden-Versicherungspflicht betrachtet.

Nachhaltige Kapitalanlage

In der Kapitalanlage wurden fiir Investitionen in Aktien und Unternehmensanleihen im Kapitalanlagekonzept der Landschaftli-
chen Brandkasse Hannover Kriterien fiir den Ausschluss von kritischen Geschdftsaktivitdten und Geschaftspraktiken erarbeitet
und umgesetzt. Bei den Geschéftsaktivitdten sind dies aktuell Produktion und Vertrieb gedchteter Waffen, Produktion und Ver-

trieb von Ristungsgitern und sonstigen Waffensystemen, Produktion und Vertrieb von Atomenergie, Produktion und Verarbei-
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tung von Kohleenergie, Abbau von Olsanden und die Anwendung von Hochvolumen-Fracking. Bei den Geschéftspraktiken wer-
den wesentliche Versttlie gegen Menschen- und Arbeitsrechte, wesentliche Umweltverst6ie und wesentliche Versté3e im Be-

reich Korruption und Bestechung beriicksichtigt.

Fir die besonders relevante Assetklasse der Staatsanleihen — zu denen auch Anleihen von Regionalregierungen oder Gebiets-
kérperschaften wie Bundeslander gehoren —wurde ebenfalls ein Nachhaltigkeitskonzept erarbeitet. Die Basis bildet ein umfas-
sendes Scoringmodell, das alle Staaten hinsichtlich einer groBen Anzahl von Kriterien bewertet und gewichtet. Auf dieser Basis

werden Mindeststandards fir das Einzelinvestment und das Portfolio insgesamt festgelegt.

Im Rahmen der unternehmenseigenen Risikobeurteilung wurden erste Ansatze zu einer Quantifizierung der Auswirkung von
Nachhaltigkeitsrisiken auf die Kapitalanlage betrachtet.

Die Landschaftliche Brandkasse Hannover verfolgt den Prozess zur Aufnahme von Nachhaltigkeitsthemen in die gesetzlichen
Anforderungen sehr genau und gestaltet deren Umsetzung im Unternehmen. Darlber hinaus hat die Landschaftliche Brand-
kasse Hannover auf der Grundlage eines am Gemeinwohl ausgerichteten Selbstverstéandnisses als 6ffentlich-rechtliches Unter-
nehmen im Sinne einer gelebten Unternehmenskultur gerade im langjahrigen Kundenkontakt, im Umgang mit Arbeitnehmer-

und allgemeinen Sozialbelangen und in Umweltfragen hohe eigene Standards etabliert, die laufend weiterentwickelt werden.

Grundsatzlich setzt sich die Landschaftliche Brandkasse Hannover verstarkt mit Nachhaltigkeitsrisiken auseinander, baut ihre

Expertise in diesem Bereich weiter aus und beobachtet politische Entwicklungen sowie 6ffentliche Diskurse.
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D. BEWERTUNG FUR SOLVABILITATSZWECKE

In diesem Kapitel werden die Methoden und Annahmen beschrieben, die bei der Bilanzierung und Bewertung der Vermdgens-
werte und Verbindlichkeiten gemal Solvency Il angesetzt werden. Der Betrachtung unter Solvency Il liegt dabei eine Marktwert-
sicht zu Grunde. Das bedeutet, dass alle Vermdgenswerte und Verpflichtungen mit dem Wert angesetzt werden, ,der bei Kauf
bzw. Verkauf zu erwarten ware“. Ebenso wird auf die wesentlichen Unterschiede der Bewertung der einzelnen Bilanzpositionen

gemal Solvency Il zur Bewertung in der HGB-Bilanz eingegangen.

Eine externe Priifung der Angemessenheit und Richtigkeit der Bewertung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten gemaf

Solvency Il erfolgt durch den Wirtschaftsprufer.
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D.1 Vermdgenswerte

Solvency Il HGB nach SlI
Vermégenswerte zum 31.12.2022 Tsd. Euro Tsd. Euro
Immaterielle Vermogenswerte 0 38.684
Latente Steueranspriiche 0 0
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen 0 0
Immobilien, Sachanlagen und Vorrédte fur den Eigenbedarf 119.622 49.138
Czlriézr;)(auf%erVermogenswerten firindexgebundene und fondsgebundene 3.786.599 3707.038
Vermégenswerte fir index- und fondsgebundene Vertrage 0 0
Darlehen und Hypotheken 22.864 25.123
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 21.049 23.277
Sonstige Darlehen und Hypotheken 1.815 1.846
Policendarlehen 0 0
Einforderbare Betrdge aus Ruckversicherungsvertrdagen von: 170.751 345.117
Nichtlebensversicherungen aulRer Krankenversicherungen 163.716 251.770
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen 4.027 372
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen aulRer Krankenversicherungen und fonds- und 3.008 92.976
indexgebundenen Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen 396 5.892
:_nedbeexr;]sevbeur:;:E;unn\?s:sjactrj]g::;aer;kenvers1cherungen und fonds- und 2612 87.084
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden 0 0
Depotforderungen 503.557 503.557
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 15.653 15.653
Forderungen gegeniber Ruickversicherern 0 21.871
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 14.246 14.246
Eigene Anteile (direkt gehalten) 0 0
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fallige Betrdge oder urspringlich 0 0
eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 99.748 99.748
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte 31.017 91.747
Vermdgenswerte insgesamt 4.764.058 4.911.924

Wesentliche Unterschiede zwischen der Bewertung nach Solvency Il und HGB

e  BeiKapitalanlagen und Darlehen liegen nach Zinsanstieg und Riickgang der Aktienkurse insgesamt Buch- und Markt-
werte anndhernd gleich auf, wobei Lasten der Zinstitel und Fonds durch Reserven der Beteiligungen und Immobilien
ausgeglichen werden.

e  FUreigengenutzte Grundstlicke ergeben sich auf der Basis hoher Immobilienpreise stille Reserven.
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e Die Anteile der Riickversicherung an den versicherungstechnischen Rickstellungen liegen im Marktwert niedriger als
die entsprechenden Buchwerte. Ursache ist die unter HGB vorsichtige Berechnung der Riickstellungen, die sich hier
analog zur Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen im Eigenbehalt auf der Verpflichtungsseite zeigt.

e Im Posten ,Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermégenswerte® ergibt sich die Differenz zwischen Markt-
und Buchwert aus der Umgliederung von Zins- und Mietertrdgen sowie Agien, die auf die Zeit bis zum Abschlussstich-
tag entfallen, aber noch nicht fdllig sind. Diese werden im Gegensatz zur HGB-Bilanz den entsprechenden Positionen
der Kapitalanlage in der Marktwertbilanz zugerechnet.

e Durch den Ubergang auf Marktwerte ergeben sich aus der Umbewertung einzelner Posten auf der Aktiv- und Passiv-
seite der Bilanz Belastungen oder Entlastungen fiir die Eigenmittel. Bei Belastungen ergibt sich dann jeweils ein positi-
ver Wert aus der steuerlichen Wirkung der Umbewertung zur moglichen Verrechnung mit Steuern auf zukinftige Un-
ternehmensgewinne. Dieser wird als latenter Steueranspruch gefiihrt. Der Ausweis erfolgt in Hohe eines mdglichen
Uberhangs der latenten Steueranspriiche gegeniiber den latenten Steuerschulden auf der Passivseite. Zum 31.12.2022
Ubersteigen die latenten Steuerschulden die latenten Steueranspriiche, so dass nach Saldierung keine latenten Steuer-

anspriiche ausgewiesen werden.

. Solvency Il HGB nach Sli

Anlagen (aulRer Vermdgenswerten fur indexgebundene und fondsgebundene
Vertrige) zum 31.12.2022 Tsd. Euro Tsd. Euro
Immobilien (aulRer zur Eigennutzung) 114.574 42.932
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschliel3lich Beteiligungen 722.763 484.255
Aktien 35.264 19.018
Aktien - notiert 269 269
Aktien - nicht notiert 34.995 18.749
Anleihen 1.256.567 1.430.359
Staatsanleihen 884.085 1.005.651
Unternehmensanleihen 372.481 424.709
Strukturierte Schuldtitel 0 0
Besicherte Wertpapiere 0 0
Organismen fiir gemeinsame Anlagen 1.657.432 1.730.474
Derivate 0 0
Einlagen aulRer Zahlungsmitteldguivalenten 0 0
Sonstige Anlagen 0 0
CZ::rgazr;)(auBer Vermdgenswerten fiirindexgebundene und fondsgebundene 3.786.599 3.707.038

Wesentliche Unterschiede zum Vorjahr

e  Der HGB-Wert steigt mit der Bestandsentwicklung.

e Malgeblich fir einen spirbaren Riickgang des Marktwertes ist der starke Zinsanstieg, der sich bei den Zinstiteln und in
den Fonds auswirkt. Zusatzlich belastet der Riickgang der Aktienkurse. Die Immobilien und die Beteiligungen inklusive
der verbundenen Unternehmen steigen hingegen im Marktwert etwas an.

e Dazu ergeben sich Marktwertdnderungen aus Ablaufen, der Anlage zuflieBender Gelder und Mallnahmen zur Bestands-
pflege.
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Vorgehen bei der Bewertung je Bilanzposition

Immaterielle Verm&genswerte: In dieser Position wird unter HGB der bei Ubernahme eines Versicherungsbestandes aufgetre-

tene Unterschiedsbetrag, um den der Kaufpreis den Saldo aus Ubernommenen Vermégensgegenstanden und Verpflichtungen
unter Berlicksichtigung einer planmaRigen Abschreibung Uber 5 Jahre (bersteigt, gefiihrt. Flir ebenfalls unter diesem Posten
ausgewiesene Software erfolgt die Abschreibung tiber die betriebsgewthnliche Nutzungsdauer. Die Position umfasst unter HGB
das gezahlte Aufgeld fir die erworbenen Trégerrechte an den OSA Versicherungen zum 01.01.2020. Dieses wird planméaRig tiber
einen Zeitraum von 3 Jahren bis zum Jahr 2022 abgeschrieben. Gemal3 den Vorgaben unter Solvency Il wird kein Marktwert aus-

gewiesen.

Latente Steueranspriche: Die in der Marktwertbilanz unter Solvency Il genannten latenten Steueranspriiche ergeben sich aus

Differenzen zwischen Steuerbilanzwert und Marktwert, die beim Ubergang auf Marktwerte zu einer Verringerung der Eigenmittel
fiihren. Bei der Berechnung wird der unternehmensindividuelle Steuersatz auf diese Absenkung der Eigenmittel angesetzt, wo-
bei fiir Beteiligungen in Form von Kapitalgesellschaften und Aktien ein abgesenkter Steuersatz von 1,5 Prozent verwendet wird.
Der Nachweis der Werthaltigkeit wird gefiihrt, indem deren Anrechenbarkeit auf Grundlage der Ergebnisplanungen inkl. von
Managemententscheidungen durch die steuerlichen Ergebnisse der Zukunft nachgewiesen wird. Neugeschaft wird fir Scha-
den/Unfallversicherer nur tiber einen begrenzten Zeitraum von 5 Jahren berlcksichtigt. Ein Ausweis erfolgt in Hohe eines mogli-
chen Uberhangs der latenten Steueranspriiche gegeniiber den latenten Steuerschulden. Die latenten Steueranspriiche senken
implizit die ausgewiesenen latenten Steuerschulden auf der Passivseite. In der HGB-Bilanz werden aktuell keine latenten Steuer-

anspriiche angesetzt.

Uberschuss bei den Altersvorsorgeleistungen: nicht relevant

Immobilien, Sachanlagen und Vorrate fir den Eigenbedarf: Als Marktwert der Sachanlagen wird der handelsrechtliche Buchwert

angenommen. Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten, vermindert um die Abschreibung fiir Abnutzung. Bei eigengenutz-
ten Immobilien wird ein Mischwert aus Ertrags- und Sachwert als Marktwert angesetzt. In der HGB-Bilanz erfolgt eine Bewertung
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abziiglich planméaRiger Abschreibungen. Vorrdte werden gemaf Vorgabe unter den

sonstigen nicht an anderer Stelle ausgewiesenen Vermogenswerten geftihrt.

Anlagen (inklusive Darlehen und Hypotheken): Die Bewertung der Kapitalanlagen erfolgt unter Solvency Il soweit moglich ,,Mark

to Market®, d.h. durch Marktpreise, die an aktiven Markten fiir den gleichen Vermdgenswert notiert sind. Wenn ,Mark to Market*
nicht méglich ist, dann ist das ,Mark to Model“-Prinzip, d.h. der konstruierte Marktpreis unter Berticksichtigung aller vorhande-
nen Marktinformationen, zugrunde zu legen. Alternativ konnen verlasslich beobachtbare Preise auf aktiven Markten von ahnli-
chen Vermodgenswerten ggf. mit Anpassungen verwendet werden. Noch nicht gezahlte anteilige Zins- und Mietertrdge, die auf
die Zeit bis zum Abschlussstichtag entfallen, aber noch nicht fallig sind, werden den Positionen der Kapitalanlage zugerechnet

und nicht wie unter HGB in der Position ,Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermégenswerte® gefiihrt.

Zur Bewertung der vermieteten Objekte wird fiir Immobilien der Ertragswert angesetzt. Es ergeben sich Differenzen zur HGB-
Bilanzierung. Hier werden Immobilien zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um die steuerlich zuldssigen linea-

ren und degressiven Abschreibungen, ausgewiesen.

Die Bewertung der Beteiligungen am Tragerkapital 6ffentlich-rechtlicher Versicherungsunternehmen erfolgt mit dem anteiligen

satzungsmaRigen Tragerkapital, ggf. erh6ht um Einzahlungen in die Kapitalriicklage. Eine Anwendung der angepassten Equity
Methode unterbleibt, da kein Eigentumsanspruch an diesen Gesellschaften tUber das Trdgerkapital hinaus besteht. Der Ansatz

ergibt sich daraus, dass Tragerrechte nicht als Eigentumsrechte einzustufen sind und mangels einer Zeitwertermittlung nach
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dem Ertragswertverfahren zu keinen sachgerechten Wertansatzen flihren wiirden. Die in der Solvabilitatstiibersicht ausgewiese-
nen Wertansdtze entsprechen damit dem Wert, der im Falle einer Liquidation satzungs- bzw. vertragsgemal’ an die Landschaftli-

che Brandkasse Hannover auszukehren ist.

Andere Beteiligungen werden nach dem Ertragswertverfahren, unter HGB zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizule-

genden Wert, bewertet.

Bei Aktien, Staatsanleihen, Unternehmensanleihen und Investmentfonds erfolgt die Bewertung mit dem Marktkurs. Wegen teil-

weise zu geringer oder nicht transparenter Handelsvolumina an den jeweiligen Borsenpldtzen erfolgt die Bewertung dabei ge-
nerell auf der Grundlage von Marktkursen aus dem Wertpapierhandel institutioneller Investoren, die durch sogenannte Preis-
Service-Agenturen wie Bloomberg zur Verfigung gestellt werden. Unter HGB erfolgt die Bewertung ebenfalls mit dem Markt-
kurs, jedoch hochstens mit den Anschaffungskosten. Anteile an Investmentvermdgen und Inhaberschuldverschreibungen, die
dem Anlagevermdégen zugeordnet sind, werden unter HGB grundsatzlich zu Anschaffungskosten bewertet. Abschreibungen

werden bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung vorgenommen.

Nicht bérsengehandelte Fondsanteile werden zu Riicknahmepreisen bewertet, welche von den Kapitalanlageverwaltungsgesell-

schaften ermittelt werden.

Der Marktwert von Namenspapieren, anderen nichtbérsengehandelten Zinspapieren, Darlehen und Hypotheken wird anhand

der Zinsstrukturkurve nach der Discounted CashFlow-Methode unter Beriicksichtigung der individuellen Bonitat der jeweiligen
Anlage Uber Risikoauf- und -abschlage (Spreads) bestimmt. Differenzen ergeben sich zur Ansetzung des Nennwertes unter HGB.
Agien und Disagien werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode berlicksichtigt, aber auferhalb der Kapitalanlagen aus-

gewiesen.

Der Marktwert von Termingeldern sowie die Bewertung der Optionen erfolgt mittels geeigneter finanzmathematischer Modelle
und Methoden.

Vermdégenswerte flir fonds- und indexgebundene Vertrége: nicht relevant

Einforderbare Betrdge aus Rickversicherungsvertragen: Im Gegensatz zur HGB-Bilanz, in der die Anteile der Riickversicherung

an den versicherungstechnischen Riickstellungen aus den Riickstellungen herausgerechnet werden (sog. ,modifiziertes Net-
toprinzip®), wird unter Solvency Il die Aktivseite um diesen Betrag als Forderung verldngert. Die Bewertung der Rickversiche-
rungsanteile erfolgt auf Basis der Verfahren und Methoden, die zur Marktwertermittlung der zugehérigen versicherungstechni-
schen Rickstellungen verwendet werden.

Depotforderungen: Der Buchwert der Depotforderungen wird nach den Berechnungsgrundlagen der Rickversicherungsvertrage

ermittelt. Der Marktwert wird aufgrund der kurzfristigen Laufzeit gleich dem Buchwert gesetzt.

Forderungen gegentiber Versicherungen und Vermittlern: Der Marktwert bildet sich aus den falligen Anspriichen gegentber

Versicherungsnehmern und Anspriichen gegeniber Versicherungsvermittlern. Er wird mit dem HGB-Wert angesetzt, da die For-
derungen kurzfristig fallig sind. In der HGB-Bewertung wird der Nennwert unter Beriicksichtigung von Wertberichtigungen ange-

setzt.

Forderungen gegeniiber Riickversicherern: Es wird kein Marktwert ausgewiesen, da die Forderungen gegentber Rickversiche-

rern in den versicherungstechnischen Cashflows beriicksichtigt werden. Als Buchwert wird der Nennwert unter Berlicksichtigung

notwendiger Abschreibungen und Wertberichtigungen angesetzt.
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Forderungen (Handel, nicht Versicherung): Diese werden unter HGB mit dem Nennwert angesetzt. Notwendige Abschreibungen

und Wertberichtigungen werden beriicksichtigt. Da es sich in der Regel um kurzfristige Forderungen handelt, wird der Marktwert

gleich dem Buchwert gesetzt.

Eigene Anteile (direkt gehalten): nicht relevant

In Bezug auf Eigenmittelbestandteile féllige oder urspriinglich eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel: nicht relevant

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente: Der Ausweis der laufenden Guthaben bei Kreditinstituten, der Schecks und des

Kassenbestandes erfolgt fiir Markt- und Buchwert mit dem Nennbetrag.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte: Dieser Posten beinhaltet andere kurzfristige Verm&gensge-

genstdnde und sonstige Rechnungsabgrenzungsposten. Die Differenz zwischen Markt- und Buchwert ergibt sich aus der Um-
gliederung von Zins- und Mietertrdgen sowie Agien, die auf die Zeit bis zum Abschlussstichtag entfallen, aber noch nicht fallig
sind, in der Marktwertbilanz. Diese werden im Gegensatz zur HGB-Bilanz den entsprechenden Positionen der Kapitalanlage zu-

gerechnet.

D.2  Versicherungstechnische Riickstellungen

Unter die versicherungstechnischen Rickstellungen fallen die Schadenriickstellungen, die fir eingetretene und noch nicht ab-
gewickelte Schadenfalle oder Rentenverpflichtungen aus Schadenfallen gebildet werden, die Pramienrtickstellungen fiir noch
nicht eingetretene Schadenfdlle und aus ihnen entstehende Kosten sowie die zugehdrigen Risikomargen. Die Risikomargen
beziffern dabei die nicht vermeidbaren Eigenkapitalkosten der einzelnen aktuellen Teilbestande, die bei einer Abwicklung anfal-

len.
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Solvency Il HGB nach SlI
Versicherungstechnische Riickstellungen zum 31.12.2022 Tsd. Euro Tsd. Euro
Versicherungstechnische Rickstellungen — Nichtlebensversicherung 944.094 1.618.744
\Iérearrs]:(c::\:z:Sgilz,;(;iz:;s)che Ruckstellungen— Nichtlebensversicherung (@uRer 921.701 1540.891
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet 0
Bester Schatzwert 841.458
Risikomarge 80.242
\,\/l?crsilc:sen:lz\g/;ziiccl'r]]r:rsuc:ge)Rucksteﬂungen Krankenversicherung (nach Art der 22,394 77.853
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet 0
Bester Schatzwert 18.074
Risikomarge 4.320
L/E;s;;Zeer:gnegbsji;hel:]lzEh\?eF:siit]sethLugnegrf)n Lebensversicherung (auBer fonds 643.084 731.884
Y:gse]:,:\e,;ur;%;frzhnr;)sme Ruckstellungen — Krankenversicherung (nach Art der 25 529 131.839
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet 0
Bester Schatzwert 25.403
Risikomarge 126
Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet 0
Bester Schatzwert 616.293
Risikomarge 1.262
Versicherungstechnische Ruckstellungen—fonds- und indexgebundene 0 0
Versicherungen
Versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet 0 0
Bester Schatzwert 0 0
Risikomarge 0 0
Versicherungstechnische Riickstellungen 1.587.179 2.350.628
Andere versicherungstechnische Riickstellungen 0 394.271

Wesentliche Unterschiede zwischen der Bewertung nach Solvency Il und HGB

e Dieversicherungstechnischen Riickstellungen der Nichtlebensversicherung und Krankenversicherung liegen im Markt-
wert deutlich niedriger als die entsprechenden Buchwerte. Ursachen sind die unter HGB vorsichtige Berechnung der
Rickstellungen und die in den HGB-Rickstellungen enthaltenen Sicherheitsreserven.

e Dieversicherungstechnischen Riickstellungen der Lebensversicherung liegen auf Grund des gestiegenen Zinsniveaus
im Marktwert nur noch leicht tiber dem HGB-Wert.

e Unter Solvency Il werden andere versicherungstechnische Rickstellungen nicht mehr separat ausgewiesen. Sie gehen
in den versicherungstechnischen Rickstellungen auf bzw. wirken sich direkt auf die Eigenmittel aus. In der HGB-Bilanz

gehoren zu diesem Posten insbesondere die Schwankungsriickstellungen.
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Wesentliche Veranderungen zum Vorjahr

e Dieversicherungstechnischen Riickstellungen nach HGB steigen resultierend aus der normalen Bestandsentwicklung
unter Beriicksichtigung von Anpassungen in der Schadenriickstellung in Folge der Inflationsentwicklung.

e Beiden Bilanzwerten nach Solvency Il fihrt die Kombination verschiedener Effekte insgesamt zu einem leichten Rick-
gang der versicherungstechnischen Rickstellungen. Die Berticksichtigung der Inflationsentwicklung fur die Zukunft,
FeuergroBschaden, Kumulereignisse und ein steigendes Verkehrsaufkommen belasten die Schadenrtickstellungen,
wahrend das stark gestiegene Zinsniveau diese entlastet. Insgesamt verandert sich die Schadenriickstellung nur we-
nig. Die Pramienriickstellung wird belastet durch eine Verschlechterung der Schadenquoten, wahrend der Zinsanstieg
und das ibernommene Geschaft zu Entlastungen fihren. Insgesamt ergibt sich ein leichter Anstieg der Pramienrtck-
stellungen. Die Rickstellungen im Bereich der Lebensversicherung sinken vor allem durch den Zinsanstieg. Die Risiko-

marge fallt ebenfalls. Hier Giberlagert der Zinsanstieg steigende Risiken.
Vorgehen bei der Bewertung im Einzelnen

Die versicherungstechnischen Rickstellungen — Nichtlebensversicherung (aulRer Krankenversicherung) setzen sich aus den

Schaden- und Pramienrlckstellungen zusammen.

Die Schadenrtickstellungen entsprechen dem besten Schatzwert der Reserven, die zur Abwicklung aller bis zum Stichtag ange-
fallenen Schaden (Schadenzahlungen und Schadenregulierungskosten) bendtigt werden. Die Bewertung der Schadenrtickstel-
lungen erfolgt mittels aktuarieller Methoden in dem Reservierungstool ResQ. Auf Basis historischer Zahlungs- und Reserveinfor-
mationen in Form von Abwicklungsdreiecken werden fir hinreichend homogene Risikogruppen Endabwicklungsstande fir alle

Schadenjahre ermittelt und daraus Zahlungsstréme abgeleitet.

Die Pramienrtckstellungen entsprechen dem besten Schatzwert der benétigten Rickstellungen zur Abwicklung der Vertrage,
die fur die Landschaftliche Brandkasse Hannover zum Stichtag bindend sind. Dies kénnen bestehende Vertrége sein, aber auch
bereits abgeschlossene, nicht mehr kiindbare Neuvertrage. Die erwartete endabgewickelte Schadenquote wird auf Basis histori-
scher Schadendaten im Rahmen der aktuariellen Reserveanalyse geschatzt und die Riickstellungen fir die erwarteten Schaden
werden gemdls dem Abwicklungsmuster aus den Schadenrtickstellungen als Zahlungsstréme in die Zukunft projiziert. GemaR
eigener historischer Entwicklung werden die Verwaltungskostenquoten fiir jedes LoB individuell ermittelt. Die Abschlusskosten
werden auf Basis einer Abschlusskosten-/Produktionsquote und dem anteiligen Neugeschaft und Neuordnungsmehrbeitrag
berticksichtigt. Die indirekten Schadenregulierungskosten werden gemaR ihres Verhéltnisses zu den schrittweisen Schadenzah-
lungen unter Berticksichtigung der Kostenverteilung als Prozentsatz der erwarteten Schadenzahlungen geschétzt. Die erwarte-
ten Zahlungsstréme aus den Prémien- und Schadenriickstellungen werden mit der risikolosen Zinskurve diskontiert. Diese wird

von der europdischen Versicherungsaufsicht vorgegeben.

Unter die versicherungstechnischen Riickstellungen — Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung fallt die Unfallversiche-

rung. Die Bewertung der Riickstellungen erfolgt analog zu den Schadenversicherungen. Der Sparanteil der Unfallversicherung
mit Beitragsriickgewdhr wird dabei abgetrennt und unter den versicherungstechnischen Rickstellungen - Lebensversicherung
erfasst.

Die Riickstellungen fir erfolgsabhangige Beitragsriickerstattung, soweit sie vorsorglich bei einem mehrjahrigen Beobachtungs-
zeitraum vor Ablauf dieses Zeitraums gebildet werden, sind unter dem Posten ,Bester Schatzwert” in der Nichtlebensversiche-
rung und der Kranken nach Art der Nicht-Lebensversicherung erfasst.
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Rentenfdlle aus Unfalltarifen fallen unter die versicherungstechnischen Riickstellungen — Krankenversicherung nach Art der Le-

bensversicherung. Rentenfdlle aus den Sparten allgemeine Haftpflicht und Kraftfahrt-Haftpflicht fallen unter die versicherungs-
technischen Ruckstellungen — Lebensversicherung. Zur Bewertung der HUK-Renten werden die jahrlichen Rentenzahlungen der
garantierten Leistungen auf Einzelrentenbasis ermittelt und die Uberlebenswahrscheinlichkeiten gemé&R der Sterbetafel ,DAV
2006 HUR" verwendet. Zudem werden die Kosten mit 0,875 Prozent der jahrlichen Rentenzahlung beriicksichtigt. Der auf diese
Weise ermittelte Zahlungsstrom wird mit der risikolosen Zinsstrukturkurve diskontiert. Ebenfalls unter die versicherungstechni-
schen Rickstellungen - Lebensversicherung fallen der Sparanteil der Unfallversicherung mit Beitragsriickgewdhr und die aktive

Ruckversicherung Leben.

Zur Berechnung der Risikomarge wird jedes Risikosubmodul anteilig den Geschaftsbereichen zugeordnet und anhand ausge-
wahlter Treiber in die Zukunft projiziert. Im Anschluss werden die projizierten Risikosubmodule in geeigneter Weise zu einem
Solvenzkapitalbedarf aggregiert. Dabei wird das Marktrisiko als vollstandig vermeidbar angesehen, so dass diese Berechnung
nur fur das versicherungstechnische Risiko Nichtleben/Kranken/Leben, das Gegenparteiausfallrisiko sowie das operationelle
Risiko erfolgt. Der Kapitalbedarf zur Bereitstellung eines Mindesteigenkapitals in den zukiinftigen Jahren errechnet sich dann
auf Basis einer Kapitalkostenquote von 6 Prozent. Die Risikomarge ergibt sich aus einer Aufsummierung der unter Berticksichti-

gung der risikolosen Zinssdtze berechneten Marktwerte dieser.

Andere versicherungstechnische Rickstellungen: Unter Solvency Il werden die entsprechenden Positionen nicht mehr separat

ausgewiesen. Sie gehen in den versicherungstechnischen Rickstellungen auf bzw. wirken sich direkt auf die Eigenmittel aus. In
der HGB-Bilanz gehdren zu diesem Posten insbesondere die Schwankungsriickstellungen, Stornortickstellungen, Ruckstellun-
gen fur drohende Verluste flr einzelne Versicherungszweige, Ruckstellungen aus der Verpflichtung aus der Mitgliedschaft zur
Solidarhilfe e.V. und Verkehrsopferhilfe e.V. und die Riickstellung fiir unverbrauchte Beitrdge aus ruhenden Kraftfahrt- und Fahr-

zeugrechtsschutzversicherungen.
Grad der Unsicherheit bei der Berechnung der versicherungstechnischen Riickstellungen

Um den Grad der Unsicherheit bei der Bewertung zu analysieren, wird im jahrlichen Backtesting Uberprift, wie stark die Schat-
zung aufgrund neuer Informationen angepasst werden muss. Hierbei liegt die Abweichung der neuen von der alten Schatzung
in der Regel unterhalb der Standardabweichungen fiir das Pramien- und Reserverisiko aus dem Standardmodell, was fir einen
geringen Grad der Unsicherheit spricht. Die besonders granulare Aufteilung des Bestands in homogene Risikogruppen fir die
Berechnung der Schaden- und Pramienrtckstellungen sorgt des Weiteren fir eine hohe Qualitat der Schatzung. Die von der
versicherungsmathematischen Funktion durchgefiihrten Sensitivitatsanalysen bzgl. der aktuariellen Entscheidungen im Rah-
men der Rickstellungsbewertung ergaben keine Auffélligkeiten, die eine wesentliche Verdnderung des Ergebnisses bei abwei-
chenden Annahmen oder Expertenschatzungen zur Folge gehabt hatten. Der Grad der Unsicherheit ist somit als gering einzu-

schatzen.
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D.3  Sonstige Verbindlichkeiten

Solvency Il HGB nach SlI
Sonstige Verbindlichkeiten zum 31.12.2022 Tsd. Euro Tsd. Euro
Eventualverbindlichkeiten 0 0
Andere Ruckstellungen als versicherungstechnische Rickstellungen 171.047 216.569
Rentenzahlungsverpflichtungen 547.648 799.285
Depotverbindlichkeiten 0 0
Latente Steuerschulden 60.612 0
Derivate 34.543 0
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 0 0
Finanzielle Verbindlichkeiten auBer Verbindlichkeiten gegenuber 0 0
Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenlber Versicherungen und Vermittlern 8.049 54.137
Verbindlichkeiten gegeniber Rickversicherern 0 6.174
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 44.269 44.269
Nachrangige Verbindlichkeiten 0 0
Nichtin den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten 0 0
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten 0 0
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten 161 687

Wesentliche Unterschiede zwischen der Bewertung nach Solvency Il und HGB

e Die Marktwerte der Rentenzahlungsverpflichtungen und der Ruckstellungen flr weitere Leistungen an Arbeitnehmer
wie Jubildums-, Beihilfe- und Altersteilzeitriickstellungen liegen nach dem deutlichen Zinsanstieg unterhalb der Buch-
werte.

e Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern sind unter Solvency Il im Wesentlichen in den Kapi-
talflissen der Versicherungstechnik enthalten und werden entsprechend nicht separat ausgewiesen.

o Durch den Ubergang auf Marktwerte ergeben sich aus der Umbewertung einzelner Posten auf der Aktiv- und Passiv-
seite der Bilanz Belastungen oder Entlastungen fir die Eigenmittel. Bei Entlastungen ergibt sich dann jeweils eine
steuerliche Verpflichtung, die als latente Steuerschuld gefiihrt wird. Der Ausweis erfolgt in Héhe eines méglichen Uber-

hangs der latenten Steuerschulden gegeniber den latenten Steueranspriichen.

Wesentliche Verdnderungen zum Vorjahr

e  Mit dem deutlich gestiegenen Zinsniveau haben sich die Rentenzahlungsverpflichtungen und die Riickstellungen fir
weitere Leistungen an Arbeitnehmer wie Jubildums-, Beihilfe- und Altersteilzeitriickstellungen gegentiber dem Vorjahr
im Marktwert deutlich verringert, wéhrend sich der aktuelle Zinsanstieg in der HGB-Sicht auf Basis der Mittelung der
anzusetzenden Zinssatze tber 10 Jahre noch nicht niederschlagt.

e  Mit den Marktwertriickgéngen durch das angestiegene Zinsniveau auf beiden Seiten der Bilanz verringert sich der Pas-

siviiberhang der latenten Steuer.
Vorgehen bei der Bewertung im Einzelnen

Eventualverbindlichkeiten: nicht relevant




Landschaftliche Brandkasse Hannover SFCR-31.12.2022 58/67

Andere Rickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen: Unter dieser Position werden fiir Leistungen an Arbeitneh-

mer Jubildums-, Beihilfe- und Alterszeitriickstellungen gefihrt. Dazu kommen Rickstellungen gemaR 889 HGB fir mogliche

Abfindungen an ausscheidende Vermittler. Die Bewertung wird im Rahmen einer Dienstleistung unter Anwendung des IAS19
parallel zur Berechnung des jeweils aktuellen Buchwertes gemaR dem Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts durchge-
fuhrt. Bei kurzfristigen Verpflichtungen wird der Buchwert Gbernommen.

Rentenzahlungsverpflichtungen (Pensionsriickstellungen): Die Berechnung der mitarbeiterbezogenen Riickstellungen flr Pensi-

onszusagen erfolgt in der HGB-Sicht nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren; zuklinftige, nicht bekannte Gehalts- und Renten-
anpassungen werden bertcksichtigt. Die Berechnungen erfolgen durch Hinzuschdtzung der prognostizierten Zinsentwicklung
des Dezembers auf Basis der von der Bundesbank zum Stichtag veroffentlichten Zinssatze fir Verpflichtungen mit der jeweiligen

Laufzeit. Die Bewertung erfolgt im Rahmen eines externen Gutachtens.

Fir die Darstellung der Pensionsriickstellungen sind unter Solvency Il zwingend die Vorschriften des IAS19 (internationale Bilan-
zierungsvorschriften fiir Leistungen an Arbeitnehmer) anzuwenden. Des Weiteren ist zwischen beitrags- und leistungsorientier-
ten Versorgungsplanen zu unterscheiden. Die Berechnung wird im Rahmen einer Dienstleistung unter Anwendung des IAS19
parallel zur Berechnung des jeweils aktuellen Buchwertes gemaR dem Gesetz zur Modernisierung des Bilanzrechts durchge-
fuhrt.

Depotverbindlichkeiten: Auf Basis der Kurzfristigkeit der Verpflichtungen wird als Marktwert der Depotverbindlichkeiten der

Buchwert angesetzt.

Latente Steuerschulden: Die in der Marktwertbilanz unter Solvency Il genannten latenten Steuerschulden ergeben sich aus Diffe-

renzen zwischen Steuerbilanzwert und Marktwert, die beim Ubergang auf Marktwerte zu einer Erhéhung der Eigenmittel fiihren.
Die latenten Steuerschulden werden pro Posten der Bilanz unter Beriicksichtigung des unternehmensindividuellen Steuersatzes
ermittelt. Fir Beteiligungen in Form von Kapitalgesellschaften und Aktien wird ein abgesenkter Steuersatz von 1,5 Prozent an-
gesetzt. Haupttreiber der latenten Steuerschulden sind in der Marktwertbilanz aufgedeckte stille Reserven in der Kapitalanlage
und in den versicherungstechnischen Riickstellungen und der Marktwert der einforderbaren Betrage aus der Riickversicherung.
Ein Ausweis erfolgt in Hohe eines méglichen Uberhangs der latenten Steuerschulden gegeniiber den latenten Steueransprii-
chen, deren Werthaltigkeit nachgewiesen werden kann. Diese senken implizit die ausgewiesenen latenten Steuerschulden. Ein
Ansatz von latenten Steuerschulden in der HGB-Bilanz erfolgt nur, falls die passiven latenten Steuern die aktiven latenten Steu-

ern Uberwiegen.

Derivate: Unter dieser Position sind Derivate zu fihren, die einen negativen Marktwert besitzen. Das betrifft z.B. Vorkaufe, d.h.
verbindlich abgeschlossene Geschéfte, bei denen der Zinssatz bei Vertragsabschluss fest vereinbart ist und der Valutierungs-
zeitpunkt in der Zukunft liegt, die einen negativen Marktwert besitzen, da der eingekaufte Zins unterhalb des Marktzinses liegt.

Unter HGB ist diese Position nicht relevant, da Derivate zu Anschaffungskosten bilanziert werden.

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten: nicht relevant

Finanzielle Verbindlichkeiten auRRer Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten: nicht relevant

Verbindlichkeiten gegeniber Versicherungen und Vermittlern: Fir die Verbindlichkeiten aus dem selbstabgeschlossenen Ge-

schaft wird der Marktwert gleich dem Buchwert gesetzt. Die verzinsliche Ansammlung und nicht abgehobene Gewinnanteile
werden hierbeiim Unterschied zur HGB-Bilanz nicht berticksichtigt. Diese flieken implizit in die Cashflows zur Bewertung der

versicherungstechnischen Riickstellungen ein.
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Verbindlichkeiten gegentber Riickversicherern: Es wird kein Marktwert ausgewiesen, da die Verbindlichkeiten gegentber Riick-

versicherern in den versicherungstechnischen Cashflows berilicksichtigt werden.

Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung): Unter HGB erfolgt ein Ansatz mit dem Erfullungsbetrag. Der Marktwert wird

gleich dem Buchwert gesetzt.

Nachrangige Verbindlichkeiten: nicht relevant

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten: Der Marktwert beinhaltet die sonstigen Verbindlichkeiten und

die Rechnungsabgrenzungsposten. Im Gegensatz zum HGB-Wert sind die Disagien nicht enthalten, da diese in der Solvency II-

Bilanz bereits im ,Dirty-Value® der einzelnen Kapitalanlagen bertcksichtigt sind.

D.4  Alternative Bewertungsmethoden

Die Bewertungsmethoden zu Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten sind in den Abschnitten D.1-D.3 beschrieben. Grundsatz-

lich von den Vorgaben abweichende Verfahren kommen bei der Bewertung nicht zur Anwendung.

D.5 Sonstige Angaben

keine
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E. KAPITALMANAGEMENT

E.1 Eigenmittel

Unter der Ausrichtung auf Erhalt und Ausbau der Wettbewerbsfahigkeit ist die Fahigkeit des Unternehmens, die Risiken, denen
es ausgesetzt ist, dauerhaft aus eigener Kraft tragen zu kdnnen, von existenzieller Bedeutung. In der Folge ergibt sich sowohl in
der bilanziellen Sicht gemaR HGB als auch in der aufsichtsrechtlichen Sicht nach Solvency Il als Ziel, die Eigenmittel so zu steu-
ern, dass sie erhalten und gestarkt werden. Konkret gilt es, die Eigenmittel so zu entwickeln, dass das Verhaltnis aus Eigenmit-
teln zu eingegangenen Risiken der Landschaftlichen Brandkasse Hannover erhalten bleibt. Im Rahmen einer Mittelfristplanung
fur jeweils funf Jahre wird darum die zukinftige Entwicklung der Eigenmittel in Abhdngigkeit von Prognosen zur Geschafts- und
Bestandsentwicklung, Planungen zur Kapitalanlage und zur Riickversicherung und zu erwartenden Entwicklungen an den Kapi-
talmérkten und des Schadenaufkommens prognostiziert. Auch werden mogliche Ausléser und die resultierende GréRenordnung

fur negative Abweichungen von dieser Prognose betrachtet.

Eigenmittel zur Bedeckung der Solvenz- (SCR) bzw. Mindestkapitalanforderung (MCR)

31.12.2022 31.12.2021

Eigenmittel Tsd. Euro Tsd. Euro
Verfuigbare Eigenmittel der Qualitat Tier 1 2.310.550 2.320.056
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) 20.000 20.000
Ausgleichsricklage 2.290.550 2.300.056
Verfuigbare Eigenmittel der Qualitat Tier 3 0 0
Betrag in Hohe des Wertes der latenten Netto-Steueranspriiche 0 0
Anrechenbare Eigenmittel zur Bedeckung des SCR 2.310.550 2.320.056
Anrechenbare Eigenmittel zur Bedeckung des MCR 2.310.550 2.320.056

Fir die Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung kommen die gesamten verfligbaren Eigenmittel zur Anrechnung.
Fir die Bedeckung der Mindestkapitalanforderung kommen die Eigenmittel der Qualitat Tier 1 voll zur Anrechnung.

Die Ausgleichsriicklage setzt sich zusammen aus den Gewinnriicklagen inklusive Sonderposten aus der HGB-Bilanz von
1.025.903 Tausend Euro und 1.264.647 Tausend Euro aus der Umbewertung der Vermdgenswerte und Verpflichtungen unter
Solvency Il. Hierbei tragen Reserven der Aktivseite mit rund 26.500 Tausend Euro, Reserven aus den Riickstellungen der Versi-
cherungstechnik mit rund 1.047.121 Tausend Euro und Reserven aus Pensionsrickstellungen mit rund 251.638 Tausend Euro
bei, wadhrend Steuereffekte mit 60.612 Tausend Euro senkend dagegenstehen. Die Reserven der Passivseite ergeben sich aus
einer deutlich konservativeren Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen in der HGB-Sicht und Reserveposten
wie der Schwankungsrtickstellung. Bei den Pensionsriickstellungen und anderen mitarbeiterbezogenen Riickstellungen fiihren

die gestiegenen Zinsen zu einer Entlastung in der Marktwertsicht.

Die sich aus der Umbewertung zu Marktwerten ergebenden latenten Steueranspriiche liegen niedriger als die latenten Steuer-

schulden. Es ergibt sich kein Anteil an Eigenmitteln der Qualitat Tier 3.

Mit der Erhéhung der Eigenmittel durch das Aufdecken der Reserven in der Solvency Il Bilanz ergibt sich im Gegenzug ein ent-

sprechend hoheres Risiko aus grélieren Schwankungen in der Marktwertsicht unter Solvency II.
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Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr

Mit dem deutlichen Anstieg des Zinsniveaus gehen die Reserven der Aktivseite gegentiber der HGB-Bilanz stark zurlck. Im Ge-
genzug steigen die Reserven in den versicherungstechnischen Riickstellungen, den Pensionsriickstellungen und den Rickstel-
lungen fur weitere Leistungen an Arbeitnehmer. Ein Anstieg in der Schadenentwicklung 2022 und Kostenanstiege in der zum
Teil verzdgerten Abwicklung alter Schaden déampfen den Anstieg der Reserven in den versicherungstechnischen Rickstellungen.
Belastungen aus Steuereffekten beim Ubergang auf die Marktwertbilanz sind in der Folge niedriger als im Vorjahr. Insgesamt

ergibt sich ein leichter Riickgang der Eigenmittel.

Es sind keine MaRnahmen geplant oder andere Entwicklungen absehbar, die zu einer deutlichen Verdnderung der Eigenmittelsi-
tuation flihren sollten.

Fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft bestehen erhebliche Risiken. Es gibt keine Anzeichen, dass der Krieg in der Ukra-
ine in absehbarer Zeit ein Ende finden kann. Dies belastet sowohl die russische Wirtschaft als auch die der EU-Mitgliedsstaaten.
Die Abkehr der EU von Russland als Rohstofflieferant birgt nicht nur kurzfristig, sondern auch mittelfristig Inflationsrisiken, wenn
die Lénder nichtin der Lage sind, auf dem Weltmarkt, insbesondere bei Erdgas, ausreichend Ersatz zu finden. Weitere Schocks
bei den Energie- und Lebensmittelpreisen kénnen die Gesamtinflation langere Zeit hochhalten, verbunden mit der Gefahr, dass

die Lohn-Preisspirale anspringt. Bislang scheinen sich diese Risiken jedoch in Grenzen zu halten.

Auch die Corona-Pandemie birgt weitere Risiken. Es ist nicht auszuschlieBen, dass sich die Infektionsraten wieder erhéhen und
weitere gefahrliche Virusvarianten auftauchen mit der Folge erneuter Einschrankungen im 6ffentlichen Leben und in der Wirt-
schaft.

E.2  Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

Derim Folgenden dargestellte Betrag der Solvenzkapitalanforderung unterliegt der aufsichtlichen Prifung. Diese ist noch nicht

erfolgt.

31.12.2022 31.12.2021
Zusammensetzung der Solvenzkapitalanforderung Tsd. Euro Tsd. Euro
Marktrisiko 573.078 698.347
Gegenparteiausfallrisiko 26.507 27.757
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko 648.169 489.158
Lebensversicherungstechnisches Risiko 8.897 15.884
Krankenversicherungstechnisches Risiko 42.561 42.522
Diversifikation -310.651 -301.347
Risiko immaterieller Verm&genswerte 0 0
Operationelles Risiko 41.076 38.426
Verlustausgleichsfdhigkeit der latenten Steuern -86.579 -211.747
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 943.059 798.999
Anrechenbare Eigenmittel fir das SCR 2.310.550 2.320.056

Bedeckungsquote - Anrechenbare Eigenmittel fiir das SCR / SCR 245,0% 290,4%
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Mindestkapitalanforderung (MCR) 235.765 199.750
Anrechenbare Eigenmittel fir das MCR 2.310.550 2.320.056
Bedeckungsquote - Anrechenbare Eigenmittel fir das MCR / MCR 980,0% 1161,5%

Bei den gezeigten Bedeckungen kommen keine UbergangsmaRnahmen zur Anwendung. Auch die Volatilitdtsanpassung wird
nicht verwendet. Die Mindest- und Solvenzkapitalanforderungen sind zum Stichtag 31.12.2022 ausreichend bedeckt.

Das MCR liegt auf der vorgegebenen relativen Untergrenze von 25 Prozent des SCR.
Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr

Wahrend sich die Riickgange im Marktrisiko um 17,9 Prozent mit den Anstiegen im versicherungstechnischen Risiko um 32,5
Prozent in etwa ausgleichen, resultiert der Anstieg der Solvenzkapitalanforderung um 18,0 Prozent aus einem deutlichen Riick-
gang der Anrechnung risikomindernder Wirkungen aus latenten Steuern. Dieser ergibt sich aus einem geringeren Uberhang
passiver latenter Steuern aus dem Ubergang auf Marktwerte in der Solvenziibersicht mit der Entwicklung der Eigenmittel. Zu-
satzlich fihren Anpassungen im Berechnungsverfahren zum Werthaltigkeitsnachweis latenter Steuern in der Risikominderung

unter anderem zur Vermeidung von Doppelanrechnungen zu einem Riickgang der anrechenbaren Risikominderung.
Im Ergebnis ergibt sich der dargestellte Riickgang in der Bedeckungsquote der Solvenzkapitalanforderung.
Ausblick

Die derzeitige Bestandsstruktur in der Versicherungstechnik ist sehr stabil und wird sich durch das erwartete Neugeschaft und
die erwarteten Abgange nicht wesentlich &ndern. Grundsatzliche Anderungen in der Kapitalanlagestruktur sind ebenfalls nicht
geplant. Im Rahmen der Kapitalanlagestrategie werden auf der Basis der Zinsentwicklung 2022 die Risikopositionen im Rahmen
der bestehenden Kapitalanlagestruktur unter Berlicksichtigung der Risikotragfahigkeit des Unternehmens zur Starkung der Er-
tragslage behutsam erweitert. Die Risikosituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover bleibt damit weiterhin komforta-
bel bedeckt.

Fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft bestehen erhebliche Risiken. Es gibt keine Anzeichen, dass der Krieg in der Ukra-
ine in absehbarer Zeit ein Ende finden kann. Dies belastet sowohl die russische Wirtschaft als auch die der EU-Mitgliedsstaaten.
Die Abkehr der EU von Russland als Rohstofflieferant birgt nicht nur kurzfristig, sondern auch mittelfristig Inflationsrisiken, wenn
die Lénder nichtin der Lage sind, auf dem Weltmarkt, insbesondere bei Erdgas, ausreichend Ersatz zu finden. Weitere Schocks
bei den Energie- und Lebensmittelpreisen kénnen die Gesamtinflation 1angere Zeit hochhalten, verbunden mit der Gefahr, dass

die Lohn-Preisspirale anspringt. Bislang scheinen sich diese Risiken jedoch in Grenzen zu halten.

Auch die Corona-Pandemie birgt weitere Risiken. Es ist nicht auszuschlieBen, dass sich die Infektionsraten wieder beschleuni-
gen und weitere gefahrliche Virusvarianten auftauchen mit der Folge erneuter Einschrankungen im 6ffentlichen Leben und in

der Wirtschaft.

Die weitere Entwicklung istinsgesamt, aber auch in ihren Auswirkungen auf die Landschaftliche Brandkasse Hannover mit sehr
hohen Unsicherheiten behaftet. In der Folge stehen die Sicherheit der IT-Systeme und die Entwicklungen an den Kapitalmarkten

unter besonderer Beobachtung.

Aus heutiger Einschatzung konnen alle Verpflichtungen und Ertragsnotwendigkeiten dauerhaft erfillt werden.
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Insgesamt ist die Risikosituation der Landschaftlichen Brandkasse Hannover auch unter Bericksichtigung méglicher Folgen der
Pandemie und der weitaus besorgniserregenderen Entwicklung rund um den Krieg in der Ukraine sowohl aktuell als auch im
Ausblick stabil und tragfahig.

Berechnung der Risiken im Einzelnen

Die Berechnung des Marktrisikos erfolgt in seinen Unterkategorien:

Alle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, die sensitiv auf Verdnderungen der Zinskurve reagieren, werden im Zinsrisiko er-
fasst. Dies gilt bei den Kapitalanlagen insbesondere fiir festverzinsliche Wertpapiere, Schuldverschreibungen und Zinsderivate.
Als Verbindlichkeiten gehen die Pensionsverpflichtungen, die Schadenrtickstellungen und die Rickstellungen fiir Renten aus
Haftpflicht und Unfall in das Zinsrisiko ein. Zur Berechnung des Zinsrisikos erfolgt unter Verwendung der von EIOPA vorgegebe-
nen, risikolosen Zinskurven jeweils eine Bewertung mit der Ausgangszinskurve und den gestressten Zinskurven nach Zinsan-
stieg bzw. Zinsrlickgang. Die Bewegung mit der gréReren negativen Auswirkung auf die Eigenmittel flie8t dann in die SCR-

Berechnung ein.

Fir die Berechnung des Aktienrisikos werden die betroffenen Papiere (Aktien, Beteiligungen und intransparente Assets) nach
vorgegebenen Kriterien in sog. Typ1- und Typ2-Aktien sowie strategische Beteiligungen differenziert betrachtet. Die SCR-
Berechnung erfolgt mit den vorgegebenen Risikofaktoren fiir die einzelnen Typen unter Verwendung des symmetrischen An-

passungsfaktors.
Das Immobilienrisiko betrifft Grundstlicke, Gebdude und Rechte an Immobilien.

Das Spreadrisiko wird in Abhdngigkeit von Rating, Duration und Qualitat fir sémtliche borsennotierte und nicht-bdrsennotierte
Zinstitel berechnet. Zusatzlich werden im Spreadrisiko Kredite, Verbriefungspositionen und Kreditderivate, die nicht fiir Absiche-
rungszwecke bestimmt sind, einbezogen. Auch das Kreditrisiko anderer kreditbehafteter Kapitalanlagen wird erfasst, insbeson-
dere Beteiligungsverhaltnisse, von verbundenen Unternehmen begebene Schuldverschreibungen, Kredite an verbundene Un-

ternehmen, Beteiligungen an Anlagepools und Einlagen bei Kreditinstituten (auller Guthaben bei Banken).

In den Anwendungsbereich des Konzentrationsrisikos fallen Vermdgenswerte, die in den Untermodulen Aktien-, Spread- und

Immobilienrisiko beriicksichtigt werden. Das Risiko wird (iber eine gleichzeitige Betrachtung aller dieser Assets je Kontrahent

bestimmt.
Kapitalanlagen, die nicht in der Berichtswahrung gehalten werden, unterliegen dem Wé&hrungsrisiko.

Firin Investmentfonds gehaltene Kapitalanlagen erfolgt so weit moglich mittels Fondsdurchschau eine Aufteilung auf die ver-
schiedenen Risikokategorien. Intransparente Teile werden gemaR den Vorgaben im Aktienrisiko berlicksichtigt.

Kapitalanlagen fonds- und indexgebundener Versicherungen, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getra-

gen wird, werden bei der SCR-Berechnung nicht berlicksichtigt.

Kreditrisiko (Gegenparteiausfallrisiko): Unter das Kreditrisiko fallen Guthaben bei Banken, Derivate, Forderungen an Rickversi-

cherer und Forderungen an Versicherungsnehmer und Vermittler.

Das Ausfallrisiko von Forderungen gegentiber Riickversicherern wird auf Basis der Riickversicherungsentlastungen je Teilbe-

stand (LoB) und der Durationen der entsprechenden Ruickstellungen und Rickversicherer sowie der jeweiligen Ausfallwahr-
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scheinlichkeiten der Ruckversicherer in der Standardformel bestimmt. Hierbei wird von der Mdglichkeit der Vereinfachung Ge-
brauch gemacht, indem das Tool Solvara aus den oben genannten Angaben einen fiktiven Rickversicherer ermittelt und fur die-

sen das Ausfallrisiko berechnet.

Versicherungstechnisches Risiko: Das nichtlebensversicherungstechnische Risiko (Schadenversicherung) setzt sich zusammen

aus dem Pramien- und Reserverisiko, den Katastrophenrisiken und dem Stornorisiko.

Die Berechnung des Pramien- und Reserverisikos erfolgt gemeinsam nach dem in der Standardformel vorgegebenen Faktoran-
satz. Hierzu wird je Teilbestand (LoB) jeweils ein Volumentrdger fir das Pradmien- und das Reserverisiko berechnet. Aus den in
der Standardformel vorgegebenen Standardabweichungen je LoB und Risiko und den Volumentragern als Risikogewichte wird
dann eine kombinierte Standardabweichung berechnet. Das Produkt aus der kombinierten Standardabweichung, der Summe

der Volumentrager und 3 (wegen der Lognormalverteilungsannahme) ergibt das Pramien- und Reserverisiko.

Zu den Katastrophenrisiken zahlen die Katastrophenrisiken in der Schadenversicherung und die Katastrophenrisiken in der Un-
fallversicherung. Alle Katastrophenrisiken werden gemal3 den Vorgaben der Standardformel berechnet. Unter die Katastrophen-
risiken in der Schadenversicherung fallen das Naturkatastrophenrisiko, das von Menschen gemachte Katastrophenrisiko und das

sonstige Katastrophenrisiko.

Fur das Naturkatastrophenrisiko wird zunéchst das Bruttorisiko ermittelt, indem aus den Versicherungssummen je Cresta-Zone,
LoB und Gefahr mit den in der Standardformel vorgegebenen Risikofaktoren und Korrelationen zwei Szenarien je LoB mit jeweils
zwei fiktiven Naturereignissen in einem Jahr bestimmt werden. Die Versicherungssummen werden dabei prospektiv betrachtet,
um das Naturkatastrophenrisiko des kommenden Geschéftsjahres realistisch abbilden zu konnen. Um die Rickversicherung
inklusive der Wiederauffillungspramien adaquat beriicksichtigen zu konnen, wird der Brutto-SCR auf die Gefahren, Ereignisse

und Sparten aufgeteilt.

Das von Menschen gemachte Risiko wird lediglich fir die Sparten Kraftfahrt-Haftpflicht, Sach, Allgemeine Haftpflicht, sonstige
Schaden- und Unfallversicherung, Transport und Kredit & Kaution bestimmt. In Kraftfahrt-Haftpflicht wird das Bruttokatastro-
phenrisiko auf Basis der Anzahl der versicherten Fahrzeuge mit einer Versicherungssumme gréRer als 24 Mio. Euro und die An-
zahl der versicherten Fahrzeuge mit einer Versicherungssumme kleiner gleich 24 Mio. Euro in der Standardformel bestimmt. Zur
Quantifizierung des Nettorisikos wird die Risikominderung durch Riickversicherung gemaR den vorhandenen Riickversiche-
rungsvereinbarungen berlcksichtigt. In der Schadenversicherung wird das Katastrophenrisiko auf Basis der hochsten kumulier-
ten Versicherungssumme unter Berticksichtigung der Entlastung aus der Riickversicherung gegen Feuer und Explosion (auch
Terror) in einem Umkreis von 200 Metern mit der Standardformel bestimmt. Hierbei werden die Versicherungssummen prospek-
tiv berticksichtigt, um das Katastrophenrisiko des kommenden Geschéftsjahres realistisch abbilden zu kénnen. Auf das ermit-
telte Bruttorisiko wird die Riickversicherungsentlastung angerechnet und im Anschluss der Standort mit der héchsten Nettobe-
lastung gewahlt. In der Allgemeinen Haftpflicht wird das Bruttokatastrophenrisiko auf Basis der verdienten Bruttopréamien der
letzten zwolf Monate und die héchste Deckungssumme je Risikogruppe in der Standardformel bestimmt. Zur Ermittlung der
Ruckversicherungsentlastung wird eine fiktive Anzahl von Schdden ermittelt, die zum Bruttoaufwand der entsprechenden Risi-
kogruppe fuhren. In dem Segment Kredit & Kaution wird das Bruttokatastrophenrisiko auf Basis der Versicherungssummen der
zwei grofSten Risikopositionen des Unternehmens im LoB Kredit & Kaution (netto) sowie der erwarteten verdienten Bruttopra-

mie der ndchsten zwd1f Monate mit der Standardformel berechnet.

Bei den sonstigen Katastrophenrisiken sind die Sparten Transport und sonstige SUV berlcksichtigt. In diesen Segmenten wird
das Risiko auf Basis der erwarteten Bruttopramien der nachsten zwolf Monate in der Standardformel bestimmt. Die nicht-pro-
portionale Rickversicherung der Sparten Transport, Haftpflicht und Kredit & Kaution ist in der Landschaftlichen Brandkasse
Hannover nicht existent und wurde daher nicht beriicksichtigt.
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Unter die Katastrophenrisiken in der Unfallversicherung fallen das Massenunfallrisiko, das Unfallkonzentrationsrisiko und das
Pandemierisiko. Das Massenunfallrisiko wird auf Basis der Gesamtversicherungssumme pro versichertem Ereignistyp (Tod, dau-
erhafte Invaliditat, 10 Jahre andauernde Invaliditat, 12 Monate andauernde Invaliditdt und medizinische Behandlung) in der
Standardformel als Bruttorisiko berechnet. Die Riickversicherungsentlastung wird im Anschluss berticksichtigt. Das Unfallkon-
zentrationsrisiko wird auf Basis der Anzahl der gruppenunfallversicherten Personen in einem Gebaude aufgeteilt je Ereignistyp
und der durchschnittlichen Leistung pro Person pro Ereignistyp in der Standardformel als Bruttorisiko berechnet. Die Risikomin-
derung durch Ruckversicherung wird im Anschluss bestimmt. Das Pandemierisiko ist in der Unfallversicherung der Landschaftli-
chen Brandkasse Hannover nicht existent und wurde daher nicht berlcksichtigt.

Zur Berechnung des Stornorisikos wird der Ausfall von 40 Prozent der ertragreichen Vertrage des Erstversicherungsgeschafts je

LoB und von 40 Prozent des erwarteten Gewinns aus jedem LoB des ibernommenen Geschafts ermittelt.

Das lebensversicherungstechnische Risiko resultiert aus dem Langlebigkeits-, dem Kosten- und dem Revisionsrisiko der Renten
im Bereich der allgemeinen Haftpflicht und der Kraftfahrt-Haftpflicht. Zur Ermittlung der Risiken werden die in der Standardfor-
mel vorgegebenen Schocks auf die im Rahmen der Riickstellungsbewertung ermittelten Zahlungsstrome angewandt. Die vorge-
gebenen Schocks beinhalten fir das Langlebigkeitsrisiko eine um 20 Prozent geringere Sterbewahrscheinlichkeit, flir das Kos-
tenrisiko eine Steigerung des Kostensatzes um 10 Prozent und fiir das Revisionsrisiko eine unerwartete Erhéhung der jéhrlichen

Rentenzahlung um 3 Prozent.

Das krankenversicherungstechnische Risiko setzt sich aus dem Risiko aus Unfallrenten (Langlebigkeits- und Kostenrisiko analog

Haftpflichtrenten) und dem Risiko der Unfalltarife (analog Schaden) zusammen.

Das Risiko aus dem Sparanteil der Unfallversicherung mit Beitragsriickerstattung ist wegen des geringen Umfangs zu vernach-

lassigen und wird nicht ausgewiesen.

Diversifikationseffekt: Es werden die in der Standardformel vorgegebenen Korrelationsannahmen verwendet. Die Diversifikati-

onseffekte innerhalb der Kategorien sind bereits in den einzelnen Positionen berdcksichtigt.

Risiko immaterieller Verm&genswerte: nicht relevant

Operationelles Risiko: Das operationelle Risiko wird mit dem Ansatz aus der Standardformel bestimmt.

Verlustausgleichsféhigkeit der latenten Steuern: Die Risikoabsorption durch latente Steuern wird unter Ansetzung des unter-

nehmensindividuellen Steuersatzes berechnet. Auf Basis der Ermittlung aktiver latenter Steuern nach Eintritt des Gesamtstres-
sereignisses wird deren Werthaltigkeit zusammen mit einem méglichen Uberhang latenter Steueranspriiche als Eigenmittel der
Qualitat Tier 3 in der Betrachtung zukinftiger Steuertiberschisse auf der Basis eines 5-jdhrigen Planungsausblickes fiir das

Neugeschaft geprift und auf den werthaltigen Anteil begrenzt.

Der Nachweis der Werthaltigkeit latenter Steuern in der Risikominderung wird gefiihrt, indem deren Anrechenbarkeit auf Grund-
lage der Ergebnisplanungen unter Beriicksichtigung méglicher Managemententscheidungen durch die steuerlichen Ergebnisse
der Zukunft nachgewiesen wird. In den gesetzlichen Vorgaben wurde dabei Anfang 2020 fiir Schaden/Unfallversicherer die Anre-

chenbarkeit von Neugeschaft auf einen Prognosezeitraum der Geschaftsplanung von 5 Jahren begrenzt.
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E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung
der Solvenzkapitalanforderung

Der durationsbasierte Ansatz fur das Aktienrisiko wird nicht verwendet.

E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen

Ein internes Modell, ein partiell internes Modell oder unternehmensspezifische Parameter (USP) kommen nicht zur Anwendung.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der
Solvenzkapitalanforderung

Die Mindest- und Solvenzkapitalanforderungen sind zum Stichtag 31.12.2022 ausreichend bedeckt.

E.6  Sonstige Angaben

keine

Hannover, den 6. April 2023

Der Vorstand
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X. ANHANG - DATENTABELLEN

Der Anhang enthdlt die folgenden Datentabellen.

S.02.01.02 Bilanz
S.05.01.02 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen
S.12.01.02 Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der

Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

S.17.01.02 Versicherungstechnische Rickstellungen — Nichtlebensversicherung

S.19.01.21 Anspriche aus Nichtlebensversicherungen

S.23.01.01 Eigenmittel

S.25.01.21 Solvenzkapitalanforderung — fiir Unternehmen, die die Standardformel verwenden

S.28.01.01 Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder

Ruckversicherungstatigkeit
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Anhang I
S.02.01.02
Bilanz
Solvabilitit-II-Wert
Vermogenswerte C0010
Immaterielle Vermdgenswerte R0030 0
Latente Steueranspriiche R0040 0
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf R0060 119.622
Anlagen (aufler Vermogenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene Vertrige) R0070 3.786.599
Immobilien (auBer zur Eigennutzung) R0080 114.574
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen R0090 722.763
Aktien R0100 35.264
Aktien — notiert R0110 269
Aktien — nicht notiert R0120 34.995
Anleihen R0130 1.256.567
Staatsanleihen R0140 884.085
Unternehmensanleihen R0150 372.481
Strukturierte Schuldtitel R0160
Besicherte Wertpapiere R0170
Organismen fiir gemeinsame Anlagen R0180 1.657.432
Derivate R0190
Einlagen aufler Zahlungsmitteldquivalenten R0200
Sonstige Anlagen R0210
Vermogenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrage R0220
Darlehen und Hypotheken R0230 22.864
Policendarlehen R0240
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 21.049
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 1.815
Einforderbare Betrige aus Riickversicherungsvertrigen von: R0270 170.751
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen R0280 167.743
Nichtlebensversicherungen aufler Krankenversicherungen R0290 163.716
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 4.027
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen
Krankenversicherungen auer Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen R0310 3.008
nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 396
Lebensversicherungen aufler Krankenversicherungen und fonds- und
indexgebundenen Versicherungen R0330 2.612
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340
Depotforderungen R0350 503.557
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0360 15.653
Forderungen gegeniiber Riickversicherern R0370 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 14.246
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile féllige Betrdge oder urspriinglich eingeforderte,
aber noch nicht eingezahlte Mittel R0400
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente R0410 99.748
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte R0420 31.017
Vermogenswerte insgesamt R0500 4.764.058
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Anhang I
S.02.01.02
Bilanz
Solvabilitéit-1I-Wert
Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 944.094
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung (auer
Krankenversicherung) R0520 921.701
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0530
Bester Schitzwert R0540 841.458
Risikomarge R0550 80.242
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der
Nichtlebensversicherung) R0560 22.394
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0570
Bester Schatzwert R0580 18.074
Risikomarge R0590 4.320
.Verswherungstechmsc}.le Riickstellungen — Lebensversicherung (aufer fonds- und R0600 643.084
indexgebundenen Versicherungen)
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der
Lebensversicherung) R0610 25.529
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schatzwert R0630 25.403
Risikomarge R0640 126
Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (aufer
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 617.555
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0660
Bester Schétzwert R0670 616.293
Risikomarge R0680 1.262
Versicherungstechnische Riickstellungen — fonds- und indexgebundene
Versicherungen R0690 0
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700
Bester Schitzwert R0710 0
Risikomarge R0720 0
Eventualverbindlichkeiten R0740
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0750 171.047
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 547.648
Depotverbindlichkeiten R0770
Latente Steuerschulden R0780 60.612
Derivate R0790 34.543
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0800
Finanzielle Verbindlichkeiten auBler Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0810
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0820 8.049
Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 0
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 44.269
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 161
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 2.453.507
Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 2.310.550
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S.05.01.02

Primien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschiiftsbereichen

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

Geschiftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschiift und in
Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschiift)

Krankheitsk | Einkommens . Kraftfahfzeu Sonstige See-, Luftfahrt- Feuer- und Allgemeine | Kredit- und
ostenversich | ersatzversich Arbéltsunfallv ghaﬁp flicht Kraftfahrtversicheru und . ander‘e Haftpflichtv | Kautionsver
erung erung ersicherung | versicherun ng Transportversicher | Sachversicher ersicherung | sicherung
g ung ungen

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090
Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschiéft RO110 74.138 223.647 166.392 5.851 608.425 125.915
Brutto - in Rilckdeckung dbernommenes RO120 2677 11.035 7207 672 53222 4566 19.675
proportionales Geschaft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes RO130
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0140 1.275 5.602 5.567 2.803 140.543 29.897
Netto R0200 75.539 229.080 168.032 3.721 521.103 100.585 19.675
Verdiente Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschiéft R0210 74.025 223.648 166.392 5.853 606.094 126.401
Brutto - in Rilckdeckung dbernommencs R0220 2563 11.013 7228 624 51.360 4257 15.752
proportionales Geschaft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0230
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0240 1.273 5.602 5.604 2.757 138.911 29.947
Netto R0300 75.315 229.059 168.015 3.720 518.543 100.711 15.752
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschiéft R0310 40.871 153.283 126.241 1.526 370.071 30.186
Brutto - in Rilckdeckung dbernommencs R0320 875 8.565 6.800 341 24792 1.293 4.155
proportionales Geschaft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0330
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0340 669 4.842 3.347 683 88.635 6.765
Netto R0400 41.077 157.006 129.694 1.184 306.228 24.713 4.155
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsgeschiéft R0410 -25 574 572 169 8.093 4.486
Brutto —in Ruckdecliung ibernommenes R0420 9 19 1 20 18
proportionales Geschaft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0430
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0440
Netto R0500 -16 593 584 169 8.093 4.506 -18
Angefallene Aufwendungen R0550 27.952 67.339 64.797 1.912 223.453 45.829 9.185
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300
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Geschiftsbereich fiir:
Nichtlebensversicherungs- und
Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschéft und in
Riickdeckung iibernommenes

Geschiftsbereich fiir:
in Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschift

Gesamt
proportionales Geschiift)
Rechtsschut Verschiedene
zversicheru | Beistand finanzielle Krankheit Unfall See, Luftfahrt und Sach
Transport
ng Verluste
C0100 Co0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0200
Gebuchte Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschift RO110 [ 47.825 23 2.728 —— 1.254.945
Brutto ~in Ruckdecliung ibernommenes R0120 66 99.120
proportionales Geschéft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes RO130
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0140 153 2.202 188.043
Netto R0200 | 47.672 23 593 1.166.022
Verdiente Primien
Brutto — Direktversicherungsgeschift R0210 [ 47.741 24 2.483 —— 1.252.661
Brutto ~in Ruckdecliung ibernommenes R0220 66 92.863
proportionales Geschéft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0230
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0240 153 2.010 186.258
Netto R0300 | 47.588 24 540 1.159.266
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschift R0310 [ 22.379 19 371 —— 744.947
Brutto ~in Ruckdecliung ibernommenes R0320 4 46.824
proportionales Geschéft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0330
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0340 553 105.495
Netto R0400 22.379 19 -178 686.277
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsgeschift R0410 -2 1 ——— 13.869
Brutto ~in Ruckdecliung ibernommenes R0420 41
proportionales Geschéft
Brutto — in Riickdeckung iibernommenes R0430
nichtproportionales Geschéft
Anteil der Riickversicherer R0440
Netto R0500 -2 1 13.910
Angefallene Aufwendungen R0550 18.116 44 339 458.966
Sonstige Aufwendungen R1200 17.494
Gesamtaufwendungen R1300 476.460
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Lebensriickversicherungs

Geschiftsbereich fiir: Lebensversicherungsverpflichtungen . Gesamt
verpflichtungen
Renten aus
Nichtlebensversich
Renten aus erungsn\:ieirrt‘:égen
. . u
Versicherun | Index- und . Nlchtlebenf versiche Zusammenhang .
. Sonstige | rungsvertrdgen und . N Lebensriick
Krankenvers g mit fondsgebunde . - mit anderen Krankenriickv .
. . Lebensversi | im Zusammenhang . . versicherun
icherung | Uberschussb ne . Versicherungsverp| ersicherung
eteiligung | Versicherung cherung it flichtungen (mit &
Krankenversicherun
gsverpflichtungen Ausnahme-von
Krankenversicheru
ngsverpflichtungen
)
C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0300
Gebuchte Primien
Brutto R1410 3.435 14.301 17.736
Anteil der Riickversicherer R1420
Netto R1500 3.435 14.301 17.736
Verdiente Priimien
Brutto R1510 3.455 14.301 17.756
Anteil der Riickversicherer R1520
Netto R1600 3.455 14.301 17.756
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610 3.658 15.261 18.918
Anteil der Riickversicherer R1620
Netto R1700 3.658 15.261 18.918
Verinderung sonstiger
versicherungstechnischer Riickstellungen
B“rutto - Dlrektes Geschift und iibernommene R1710 799 14.044 14.842
Riickversicherung
Anteil der Riickversicherer R1720
Netto R1800 799 14.044 14.842
Angefallene Aufwendungen R1900 295 2.266 2.561
Sonstige Aufwendungen R2500
Gesamtaufwendungen R2600 2.561




Anhang I
S.12.01.02
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Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen als
Ganzes berechnet

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen
nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausfillen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schitzwert und
Risikomarge

Bester Schitzwert

Bester Schitzwert (brutto)

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen
nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert abziiglich der einforderbaren
Betrige aus Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und

Finanzriickversicherungen — gesamt

Risikomarge

Betrag bei Anwendung der Ubergangsmafinahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Bester Schitzwert

Risikomarge

Versicherungstechnische Riickstellungen —
gesamt

Index- und fondsgebundene Versicherung

Sonstige Lebensversicherung

Renten aus
Nichtlebensversic Gesamt
herungsvertrigen (Lebensvers
und im In icherung
Versicherung Vertrige Vertrige " .| Zusammenhang [Riickdeckun aufler
: " . Vertriige mit .
mit ohne Vertrage mit ohne Onti mit anderen g Krankenve
Uberschussbe Optionen | Optionen oder Optionen P Zionen Versicherungsver | iibernomme | rsicherung,
teiligung und Garantien und G 0 e:‘_ pflichtungen (mit nes einschl.
Garantien Garantien arantien - aysnahme von | Geschift fondsgebun
Krankenversicher denes
ungsverpflichtun Geschift)
gen)
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0150
R0010
R0020
—
R0030 42.298 102.077 471918 616.293
R0080 2.612 2.612
R0090
42.298 99.465 471918 613.681
R0100 67 442 753 1.262
RO110
R0120
R0130
R0200 42.366 102.519 472.671 617.555
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Krankenversicherung
Renten aus
Nichtlebensve | Krankenriick| Gesamt
R rsicherungsver| versicherung| (Krankenve
Vertrige " . . . . .
ohne Vertre.xge mit| trdgen und im i (in rsicherung
. Optionen |Zusammenhan| Riickdeckun| nach Art
Optionen .
oder g mit g der
und. Garantien |Krankenversic|iibernommen|Lebensversi
Garantien herungsverpfli| es Geschift) | cherung)
chtungen
C0160 C0170 C0180 C0190 C0200 C0210
Versicherungstechnische Riickstellungen als
Ganzes berechnet RO010
Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen
. R0020
nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund
von Gegenparteiausfillen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes
berechnet
Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schitzwert und
Risikomarge
Bester Schitzwert
Bester Schitzwert (brutto) R0030 25.403 25.403
Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen
nach der Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund R0080
von Gegenparteiausfillen
396 396
Bester Schitzwert abziiglich der einforderbaren
Betrige aus Riickversicherungsvertragen/gegeniiber | R0090
Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen — gesamt 25.007 25.007
Risikomarge R0100 126 126
Betrag bei Anwendung der Ubergangsmafinahme
bei versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
RO110
berechnet
Bester Schétzwert R0120
Risikomarge R0130
Versicherungstechnische Riickstellungen —
R0200
gesamt 25.529 25.529




Anhang I

S.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen —Nichtlebensversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungsvertriagen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet als
Summe aus bestem Schitzwert und Risikomarge

Bester Schitzwert

Pramienriickstellungen

Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert (netto) fir Pramienriickstellungen
Schadenriickstellungen

Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert (netto) fir Schadenriickstellungen

Bester Schitzwert gesamt — brutto

Bester Schiitzwert gesamt — netto

Risikomarge

Betrag bei Anwendung der Ubergangsmafinahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet

Bester Schitzwert
Risikomarge

R0010

R0050

R0060

R0140

R0150

R0160

R0240

R0250
R0260
R0270
R0280

R0290

R0300
R0310

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift

Krankheitsk Emkommer} . Kraftfahrzeu | Sonstige See-, Luftfahrt- | Feuer- und Allgemeine | Kredit- und
. | sersatzversi | Arbeitsunfallve . und andere . .
ostenversich . ghaftpflichtv |Kraftfahrtvers . . Haftpflichtver | Kautionsver
cherung rsicherung . . Transportversich | Sachversiche| . .
erung ersicherung icherung sicherung sicherung
erung rungen
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
-24.660 -24.706 16.914 -734 102.595 -12.531 -2.826
-909 -3.676 -1.660 -404 -1.652 -4.002
-23.751 -21.030 18.574 -329 104.247 -8.529 -2.826
e | | = | < | =<
42.734 298.442 26.944 2.003 244.107 132.452 5.683
4.935 57.289 -1.249 541 70.047 49.438
37.799 241.153 28.193 1.462 174.060 83.014 5.683
18.074 273.736 43.858 1.269 346.702 119.921 2.857
14.047 220.123 46.767 1.133 278.307 74.485 2.857
4.320 8.506 3.316 391 60.585 4.339 1.663




Anhang I

S.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen —Nichtlebensversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Einforderbare Betrige aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der
Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausféllen — gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betréige aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen — gesamt

R0320

R0330

R0340

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

Direktversicherungsgeschiift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschiift

Krankheitsk Elnkommep . Kraftfahrzeu | Sonstige See-, Luftfahrt- | Feuer- und Allgemeine | Kredit- und
. | | sersatzversi | Arbeitsunfallve . und andere . .
ostenversich . ghaftpflichtv |Kraftfahrtvers . . Haftpflichtver [ Kautionsver
cherung rsicherung . . Transportversich | Sachversiche . .
erung ersicherung | icherung sicherung sicherung
erung rungen
C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100
e | | = | S| ==
22.394 282.242 47.174 1.661 407.287 124.260 4.520
4.027 53.613 -2.910 136 68.395 45.436 0
18.367 228.629 50.083 1.525 338.892 78.824 4.520




Anhang I

S.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen —Nichtlebensversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Gesamthohe der einforderbaren Betrége aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber Zweckgesellschaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen bei
versicherungstechnischen Riickstellungen als Ganzes
berechnet

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet als
Summe aus bestem Schitzwert und Risikomarge

Bester Schitzwert

Pramienriickstellungen

Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert (netto) fir Pramienriickstellungen
Schadenriickstellungen

Brutto

Gesamthohe der einforderbaren Betrige aus
Riickversicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir erwartete
Verluste aufgrund von Gegenparteiausfillen

Bester Schitzwert (netto) fir Schadenriickstellungen

Bester Schitzwert gesamt — brutto

Bester Schiitzwert gesamt — netto

Risikomarge

Betrag bei Anwendung der Ubergangsmafinahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet

Bester Schatzwert
Risikomarge

R0010

R0050

R0060

R0140

R0150

R0160

R0240

R0250
R0260
R0270
R0280

R0290

R0300
R0310

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

Direktversicherungsgeschift und in

In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales

Riickdeckung iibernommenes Geschift .
Nicht = Nichtlebensve
. A .| Nichtproportiona | | . .
h
Rechtsschut Verschiedene Nichtproporti| Nichtproporti le See-, Luftfahrt- N19htproport l‘SIC‘ erungsve
. . . onale onale ionale rpflichtungen
zversicheru | Beistand finanzielle . . und -
Krankenriick | Unfallriickver . Sachriickvers gesamt
ng Verluste . . Transportriickver| .
versicherung | sicherung . icherung
sicherung
C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
1.490 -8 -738 0 54.796
-150 0 -369 -12.822
1.639 -8 -369 0 67.617
e | = | =<
51.552 39 780 804.737
-34 0 -402 180.564
51.586 39 1.182 624.172
53.042 32 42 0 859.532
53.226 32 813 0 691.790
1.351 2 90 0 84.562




Anhang I

S.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen —Nichtlebensversicherung

Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt
Einforderbare Betrige aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen nach der
Anpassung fiir erwartete Verluste aufgrund von
Gegenparteiausfillen — gesamt

Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich der
einforderbaren Betrige aus Riickversicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen — gesamt

R0320

R0330

R0340

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

Direktversicherungsgeschiift und in

In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales

Riickdeckung iibernommenes Geschift .
Nicht o Nichtlebensve
. Ao .| Nichtproportiona| . .
h
Rechtsschut Verschiedene Nichtproporti| Nichtproporti le See-, Luftfahrt- N19htproport l‘SIC‘ erungsve
. . . onale onale ionale rpflichtungen
zversicheru | Beistand finanzielle . . und .
Krankenriick | Unfallriickver . Sachriickvers gesamt
ng Verluste . . Transportriickver| .
versicherung | sicherung . icherung
sicherung
C0110 C0120 C0130 C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
e e | —— | =
54.392 34 132 0 944.094
-184 0 -771 0 167.743
54.576 34 902 0 776.352




Anhang I
S.19.01.21

Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

Nichtlebensversicherungsgeschift gesamt

Schadenjahr/Zeichn

ungsjahr

N-9
N-8
N-7
N-6
N-5
N-4
N-3
N-2
N-1

70020

Accident year [AY]

Bezahlte Bruttoschiden (nicht kumuliert)

SFCR - Landschaftliche Brandkasse Hannover 31.12.2022

(absoluter Betrag)
Entwicklungsjahr im laufenden Summe der

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & + Jahr Jahre

C0010 C0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C0080 C0090 C0100 C0110 C0170 C0180
R0100 11.311 R0100 11.311 11311
R0160 451.393 189.801 40.079 15.529 8.959 4.078 1.640 1.970 3.508 1.342 R0160 1.342 718.299
R0170 408.186 160.957 32.423 13.787 8.630 6.486 3.029 3.700 8.629 R0170 8.629 645.826
R0180 462.682 164.059 38.459 16.036 9.356 4.438 2.589 2.886 R0180 2.886 700.504
R0190 405.351 159.863 31.319 16.479 9.824 4.575 4.930 R0190 4.930 632.341
R0200 407.743 166.004 31.601 15.302 9.303 5.668 R0200 5.668 635.621
R0210 402.793 158.781 36.759 15.904 7.978 R0210 7.978 622.216
R0220 389.058 151.011 32.806 13.986 R0220 13.986 586.861
R0230 357.226 131.629 29.770 R0230 29.770 518.625
R0240 369.626 159.019 R0240 159.019 528.646
R0250 445.680 R0250 445.680 445.680

Gesamt| R0260 691.201 6.045.932
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Bester Schitzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen

(absoluter Betrag)
Entwicklungsjahr Jahresende (abgezinste
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & + Daten)
C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 C0280 C0290 C0300 C0360
R0100 167.111 R0100 126.848
R0160 0 0 0 38.116 29.412 25.139 21.880 18.538 15.159 14.863 R0160 11.470
R0170 0 0 59.929 43.751 33.823 29.634 34.303 24.499 20.926 R0170 15.941
R0180 0 95.279 60.682 46.302 37.284 26.566 22.773 23.610 R0180 17.943
R0190 256.504 93.569 62.752 48.746 33.492 31.832 31.781 R0190 24.578
R0200 241.182 82.781 49.998 39.831 30.097 26.096 R0200 20.575
R0210 248.897 95.251 57.706 43.465 33.580 R0210 27.214
R0220 227.352 84.579 52.915 39.190 R0220 31.876
R0230 224.287 90.771 66.124 R0230 54.763
R0240 262.581 103.852 R0240 92.396
R0250 331.229 R0250 300.808
Gesamt| R0260 724.413
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Anhang 1
S.23.01.01
Eigenmittel

Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Delegierten
Verordnung (EU) 2015/35

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile)

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio

Griindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und ¢

Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit

Uberschussfonds

Vorzugsaktien

Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio

Ausgleichsriicklage

Nachrangige Verbindlichkeiten

Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche

Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehdrde als Basiseigenmittel genehmigt wurden

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die
Einstufung als Solvabilitit-II-Eigenmittel nicht erfiillen
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als
Solvabilitét-1I-Eigenmittel nicht erfiillen
Abziige
Abzug fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen
Erginzende Eigenmittel
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann
Griindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und
diesen dhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden kénnen

Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen eingefordert werden kénnen
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen
Kreditbriefe und Garantien gemdf3 Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemil Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemaf3 Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138
Sonstige ergidnzende Eigenmittel
Erginzende Eigenmittel gesamt

R0010
R0030
R0040
R0050
R0070
R0090
R0110
R0130
R0140
R0160
R0180

R0220

R0230
R0290

R0300

R0310

R0320
R0330
R0340
R0350
R0360
R0370
R0390
R0400

Tier 1 - Tier 1
Gesamt nicht ter 1 - Tier 2 Tier 3
gebunden
gebunden
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
20.000 20.000
0 0
—
2.290.550 | 2.290.550 —
0 0
e el
2.310.550 | 2.310.550 0
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Anhang 1
S.23.01.01
Eigenmittel

Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfihige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfillung der MCR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR anrechnungsfihigen Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel

SCR

MCR

Verhiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur SCR

Verhiltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur MCR

Ausgleichsriicklage

Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten

Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten)

Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte

Sonstige Basiseigenmittelbestandteile

Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und Sonderverbénden
Ausgleichsriicklage
Erwartete Gewinne

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung

Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung
Gesamtbetrag des bei kiinftigen Primien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP)

R0500
R0510
R0540
R0550
R0580
R0600
R0620
R0640

R0700
R0710
R0720
R0730
R0740
R0760

R0770
R0780
R0790

Tier 1 - Tier 1
Gesamt nicht ! Tier 2 Tier 3
gebunden
gebunden
| S
2.310.550 | 2.310.550 0
2.310.550 | 2.310.550
2.310.550 | 2.310.550 0 0 0
2.310.550 | 2.310.550 0 0
943.059
235.765
2,4501
9,8002
C0060
2.310.550
20.000
2.290.550
186.677
186.677
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Anhang I
S.25.01.21
Solvenzkapitalanforderung — fiir Unternehmen, die die Standardformel verwenden

Marktrisiko

Gegenparteiausfallrisiko
Lebensversicherungstechnisches Risiko
Krankenversicherungstechnisches Risiko
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko
Diversifikation

Risiko immaterieller Vermogenswerte
Basissolvenzkapitalanforderung

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung

Operationelles Risiko

Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern

Kapitalanforderung fiir Geschifte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag

Kapitalaufschlag bereits festgesetzt

Solvenzkapitalanforderung

Weitere Angaben zur SCR

Kapitalanforderung fiir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir den tibrigen Teil

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Sonderverbédnde

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Matching-Adjustment-Portfolios
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung flir Sonderverbdnde
nach Artikel 304

Anniherung an den Steuersatz

Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes

Berechnung der Verlustausgleichsfihigkeit der latenten Steuern

VAF LS

VAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven latenten Steuern

VAF LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrscheinlichen zukiinftigen zu versteuernden
wirtschaftlichen Gewinn

VAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, laufendes Jahr

VAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, zukiinftige Jahre

Maximum VAF LS

R0010
R0020
R0030
R0040
R0050
R0060
R0070
R0100

R0130
R0140
RO150
R0160
R0200
R0210
R0220

R0400
R0410
R0420
R0430

R0440

R0590

R0640
R0650

R0660

R0670
R0680
R0690

Brutto-
Solvenzkapitalanforderung

Usp

Vereinfachungen

C0110

C0090

C0120

573.078

26.507

8.897

42.561

648.169

-310.651

0

988.561

C0100

41.076

0

-86.579

943.059

943.059

Ja/Nein

C0109

Approach based on average tax
rate

VAF LS

C0130

-86.579

-84.296

-2.282

-298.332
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Anhang I
S.28.01.01

Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstitigkeit

Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

C0010
MCRy; -Ergebnis R0010 | 163.466
Bester Schitzwert | Gebuchte Pramien
(nach Abzug der (nach Abzug der
Riickversicherung/Zw | Riickversicherung)
eckgesellschaft) und in den letzten
versicherungstechnisc| zwolf Monaten
he Riickstellungen als
Ganzes berechnet
C0020 C0030
Krankheitskostenversicherung und proportionale Riickversicherung R0020
Einkommensersatzversicherung und proportionale
Riickversicherung R0030 14.047 75.539
Arbeitsunfallversicherung und proportionale
Rickversicherung R0040
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale
Riickversicherung R0050 220.123 229.080
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale
Riickversicherung R0060 46.767 168.032
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und
proportionale Riickversicherung R0070 1.133 3.721
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale
Riickversicherung R0080 278.307 521.103
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale
Riickversicherung R0090 74.485 100.585
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale
Riickversicherung R0100 2.857 19.675
Rechtsschutzversicherung und proportionale
Riickversicherung R0110 53.226 47.672
Beistand und proportionale Riickversicherung R0120 32 23
Versicherung gegen verschiedene finanzielle Verluste und
proportionale Riickversicherung R0130 813 593
Nichtproportionale Krankenriickversicherung R0140 0
Nichtproportionale Unfallriickversicherung R0150
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und
Transportriickversicherung R0160
Nichtproportionale Sachriickversicherung R0170
Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
C0040
MCR, -Ergebnis R0200 | 21.640
Bester Schitzwert Gesamtes
(nach Abzug der  |Risikokapital (nach
Riickversicherung/Zw Abzug der
eckgesellschaft) und | Riickversicherung/
versicherungstechnisc | Zweckgesellschaft)
he Riickstellungen als
Ganzes berechnet
C0050 C0060
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — garantierte
Leistungen R0210 514.216
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — kiinftige
Uberschussbeteiligungen R0220 0
Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen
Versicherungen R0230 0
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und
Kranken(riick)versicherungen R0240 124.472
Gesamtes Risikokapital fiir alle
Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen R0250
Berechnung der Gesamt-MCR
C0070
Lineare MCR R0300 | 185.106
SCR R0310 | 943.059
MCR-Obergrenze R0320 | 424.376
MCR-Untergrenze R0330 | 235.765
Kombinierte MCR R0340 | 235.765
Absolute Untergrenze der MCR R0350 4.000
C0070
Mindestkapitalanforderung | R0400 | 235.765




	SFCR_LH_2022-Text
	Inhalt
	Zusammenfassung
	A. Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	A.2 Versicherungstechnische Leistung
	A.3 Anlageergebnis
	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.5 Sonstige Angaben

	B. Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und  Solvabilitätsbeurteilung
	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.5 Funktion der internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.8 Sonstige Angaben

	C. Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.2 Marktrisiko
	C.3 Kreditrisiko
	C.4 Liquiditätsrisiko
	C.5 Operationelles Risiko
	C.6 Andere wesentliche Risiken
	C.7 Sonstige Angaben

	D. Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angaben

	E. Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	Der durationsbasierte Ansatz für das Aktienrisiko wird nicht verwendet.

	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der   Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	X. Anhang - Datentabellen

	LH JM2022 Anhang-20230331
	S.02.01.02
	S.05.01.02
	S.12.01.02
	S.17.01.02
	S.19.01.21
	S.23.01.01
	S.25.01.21
	S.28.01.01


